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Die Schlacht bei Lüle Burgas , wie man wohl die mehr
tägigen Kämpfe südöstlich von Aürianopel nennen darf,
weil an diesem Punkte die Entscheidung fiel , haben mit
einem Sieg der Bulgaren geendet . Zwar behauptete sich
der rechte türkische Flügel , aber er mutzte nach der Nieder-
lgge des anderen Flügels , ähnlich wie dies den Franzosen
bei Gravelotte-St . Privat geschah, zurückgehen, und zwar
zurückgehen in eine Stellung , die ihn in bedenkliche Nähe
zum Schwarzen- und zum Marmara -Meer bringt . Ange
fichts der fortgesetzten Erfolge der Balkantruppen wachsen
natürlich auch die Schwierigkeiten der internationalen Lage
nnd damit die Verlegenheiten der europäischen Diplomaten-
scuerwebr.

Furchtbare Kampfe bei Lüle Burgas.
Der Einnahme von Luke Burgas sind nach einer Mel¬

dung der„Renen Freien Presse" furchtbare Kämpfe vorans-
gegaugen, die Tag «nd Nacht dauerten . Der westliche tür-
sikche Flügel ist vollständig zersplittert worden . Die Reste
ichnnen auf dem Rückzug nach Tschorlu begriffen zn sei«.
Auf dem Sstlichcn Flügel bei Wisa konnten sich die Türken
zuerst behaupten, ohne jedoch einen entscheidenden Erfolg zu
erringen. Infolge der Einnahme von Lule Bnrgas ist auch
der östliche Flügel auf dem Rückzug nach Serail Rondsoha
mH de« Schwarzen Meer begriffen . Die östlich von Jessik-
«i gelegene türkische Reserve , nenn Divisionen , ist gegen
» Zentrum der Schlachtfront vorgeschoben worden , um

mcm weiteren Vordringen der Bulgare « Einhalt z« tun.
Schlachtfront, die gestern Lnle Bnrgas war, ist heute

rH« l«-Serail Rondsoha. Ans Sofia wird weiter gemel-
: Die türkische Wardararmce (westlicher Kriegsschauplatz»
uollstandig in Anflösnng begriffen.

H b?8 serbisch -bulgarische Hauptquartier ent-
dks ^ ^ " berichterstatter meldet über die Ergebnisse
W ^ Echaren Ringens noch folgendes:

i»o ei» .. .ätzten sofort energisch mit der Verfol-
. br-e türkischen Heeresmassen nicht znm Stehen

\i ^ \  Die siegreichen Bulgaren haben eine
maen Jgemacht.  Zahlreiche Türken mutzten sich

ist i» lassen und die Zahl der türkischen Pferde,
Bulgaren gefallen sind, ist sehr be-

-kii sind^ türkischen Verluste an Toten und Verwunde-
rNi wo M»»»b"tllch gross. Auf türkischer Seite kämpf.
' TsLife denen die Bulgaren nur bedeutend ge¬
lt der R»f^ Ee entgegenzustellen hatten . Der Kampfcs-
>ien Hilmaren schwemmte aber einfach dte türkischen

«ily 6en  Me  Bulgaren die Offensive wie-
, nomen, nachdem neue Verstärkungen cingetroffen

Ei» <►„, Türkische Verstärkungen.
i»!'w‘ lntm 0uS  Konstantinopel , 30. Okt., 10 Uhr

gr-ü. bei Wisa kämpfende Armeekorps er-
Nutzer der in Midia gelandeten

'neu L , 21 ^ pezunt wurden die asiatischen Redif-
'n ^ alotie und Veiburt ansgeschtfft. Sie ge-
Ztreils -t,.  ® e6irfle  uach Wisa, wo gegenwärtig sehr

m C "^Einigt sind. Weitere asiatische Trup.
wer heute Abend wahrscheinlich mit derselben

Nach der Schlacht bei Lüle Bnrgas.

^werden

eingeschqfft.

30 000Jo «ins Post" erfährt aus zuverlässiger Quelle,
WiBin-h " bCr Äüfte  des Schwarzen Meeres

"" 'hren 11»»”' ~m bcn 93 nI9aren irt  den Rücken zu fallen
vor , Esel anzugretfen . Die Transportschiffe
, ter  Tagen von Konstantinopel aus in See ge-
'vbo """ äwölf Torpedobooten begleitet . Das

kagx» " ier Truppenabteilung wurde Schewket Pascha

kin
aus Konstantinopcl , 30. Okt., meldet:

3J ' tf)tetC  “ tt  de » Generalissimus Nazim Pascha
^ten t9ramm:  Ihre beiden Depeschen mit guten

■ 6em ®vfolg unserer treuen Armee haben
len 1[  ® eit Mßtnmtfl hervorgerufen . Wir beglück-

Truvve» Kommandanten und Offiziere
llch y " herzlich. — DaS Telegramm schließt mit

ein wcitcrc8  glückliches Gelingen.
^ *luste der Bulgaren.

i>t ji- '̂ ' ^üvdlgen Nachrichten aus Petersburg
U - vulgarischen Verluste bei Kirkkilisstz

Verfrühte Freude.

-die

8000 Mann  nnd bei dem gleichzeitig stattgefnndene«
Kampf am Flusse Asta und SeiMarrasch1S000Ma « «.
Die bulgarische Heeresleitung war auf solche Maflenver-
luste keineswegs vorbereitet . Die Mehrzahl der Ber-
wnndeteu starben an Branb , weil sie tagelang ohne ärzt¬
liche Hilfe blieben.

Die Einnahme von Prizren
dnrch die serbisch-montenegrinische Armee wird durch ein
Telegramm nnseres Belgrader Sonderberichterstatters voll¬
ständig bestätigt . Mahmud Schefket Pascha  hat
die Flucht  ergriffen . Erbeutet wurde « zehn Geschütze,
viel Munition und Lebensmittel . Die Verluste waren
beiderseitig gering , da die Türke « sich sofort znrückzogen,
als sie die feindliche Ucbermacht erblickten.

Die Belgrader „Pravda " meldet heute : Die serbische
Regierung beabsichtigt in Uesknb eine Skupschtina  etn-
zuberufeN' die die Annektion  der bisher von den ser¬
bischen Truppen eroberten Gebiete proklamieren soll.

Aus W ran ja wird gedrahtet : Die Türken sind in
weiterem Rückzüge begriffen und haben alle Disziplin ver¬
loren . Einige Abteilungen machen ihren Führern Schwie¬
rigkeiten ; auch unter den Offizieren herrscht Uneinigkeit.
Die serbische Armee jagt i’.ie türkischen Trnppenmassen in
wilder Panik vor sich her. Da das Wetter trocken und kalt
ist, find die Wege besser geworden.

Serbische Siegesfeier.
Die bisherigen Erfolge der Serben wurden, wie ein

Telegramm aus Branja berichtet, im dortigen Hotel Vranja
durch ein grotzes Siegesmahl gefeiert . Die Gardemustk
spielte serbische Weisen . U. a. hielt auch der österreichisch-
tschechische Abgeordnete Klofacs eine Ansprache, worin er
den Neuen Balkan feierte . Es wurde Kolo getanzt.

Mtntsterprästöent Pasitsch, in seiner Uniform als Re¬
serveoffizier . konferierte in Gesellschaft des Prinzen Alexis
längere Zeit mit Generalstaösoffizteren . Er sprach dabei
die Hoffnung aus , daß bas bisher besetzte Gebiet
an Serbien fallen werde.

Eine montenegrinische Niederlage vor Skutari.
Die Wiener Zeitung „Reichspost" veröffentlicht folgen¬

des Telegramm : Die Montenegriner haben bei Vordica,
Beltolja und Truschi in der Bojana -Ebene eine Niederlage
erlitten . Der Angriff hat das südliche Vorfeld von Skutari
frei gemacht. Die Venetianer Brücke wurde auf Befehl
des Stadtkommandanten in die Luft gesprengt. Die Miri-
diten lehnten es ab, sich den Montenegrinern anzuschlietzen.

Metzovo in Flammen,
Eine Athener Meldung des „Matin " von Mittwoch

nacht besagt, datz die Stadt Metzovo in Flammen steh-
Das Feuer wurde von Türken und Albanesen  des
Epirus angelegt.

Grevena von den Griechen besetzt.
Wie eine telegraphische Meldung aus Athen, 31. Okt.,

besagt, wird dort amtlich bekannt gegeben, datz die grie¬
chischen Truppen am Mittwoch Grevena , ohne Widerstand z«
finden, besetzt haben.

Eine blutige Tat im Türkenlager
Infolge der katastrophale« Niederlage der Türke« bei

Kumanowo trat « ach einer Meldung ans Belgrad im
Hauptquartier der türkische» Westarmee eine panikartige
Bermirrung ei« . Ans dem Rückzug wurde in Jstip ein
kurzer Kriegsrat abgehalten , wobei es zu einem blnti-
ge « Konflikt  kam . Zekki Pascha «nd die Mehrzahl der
Trnppcnkommandante « sprachen fich für eine Fortsetzung
des Rückzuges ans , während der Kommandant des Korps
von Monastir » Dschavid Pascha, für eine Wiederanfnahme
des Kampfes eintrat . Im Lanfe der sehr heftigen Aus¬
einandersetzungen schoß einer der türkischen Offiziere
Dschavid Pascha  nieder , worauf die Flucht fortgesetzt
wnrde.

Sollte sich diese Nachricht bestätigen , so würde sie ein
geradezu hoffnungsloses Bild der Zerrüttung im osmant-
schen Ofsizterkorps geben.

Türkische Grcueltatc » .
Wie auS Athen gemeldet wird , verüben türkische Trup¬

pen, unterstützt durch albanesische Räuberbanden , in Epi-
jetzt G re ue l tatep  gcgeH hje griechisAe Ne-

völkerung . Sie haben in der Umgegend von Janina über
20  griechische Dörfer in Brand gesteckt und ausgeplündert.
Eine Menge Kinder,  die sich nicht retten konnten, wurden
unter schrecklichen Martern massakriert.  Die Einwoh¬
ner flüchten in Scharen in die Stadt Asta, die bereits von
griechischen Flüchtlingen überfüllt ist.

Wie wir schon einmal betonten , mutz man dte Nachrich¬
ten über Massakres in Orientkriegen immer mit Mißtrauev
aufnehmen.

Christenmord in Konstantinopel.
Nach zuverlässige « Meldungen sollen vorgestern Nacht

in Stambul 20  Christen ermordet worden sein, desgleichen
im Stadtteil Kassim Pascha mehrere Bulgare » ; die Anzahl
ist ««bekannt. Um 3 Uhr nachmittags zog ein D c m o n -
strationSzug,  etwa 800 Man stark, dnrch de» Stadtteil
Gülhane . Die Lente trugen rote Fahne « mit verschiedene»
Inschriften.

Infolge der Nachrichten von den türkischen Niederlagen
beginnt sich eine starke Gärung unter der syrischen Bevöl¬
kerung und den dort stationierten Truppen bemerkbar zu
machen. Die Behörden in Beirut  entdeckten ein Kom¬
plott,  das die Ermordung sämtlicher Europäer in der
Stadt zum Ziele hatte , um eine Intervention der Mächte
herbeizusühren . Der französische Konsul in Beirut ersuchte
seine Regierung um sofortige Entsendung eines Kriegs¬
schiffes, um Leben nnd Eigentum der französischen Unter¬
tanen zu schützen.

Hilmi Paschas Mission.
Aus Bukarest , 31. Okt., wird uns telegraphiert : Der

neue türkische Botschafter in Wien,  Hilmi
Pascha, ist heute von Konstantinopel über Constanza ab-
geretst, um sich nach Wien zn begebev. Er wird auf dieser
Reise mit einer besonderen Mission vom König Karos
in Sinaia empfangen  werden.

Friedcnsgerüchte.
In Konstantinopel wird versichert, daß die Tendenz

zum Frieden  sowohl in den leitenden türkischen Krei¬
sen wie bei den Balkanstaaten sich bemerkbar  zu machen
beginnt . Man glaubt , daß der gegenwärtige Augenblick
günstig sei, um das Terrain für den Frieden zu suchen und
vorzubereiten . Die Einstellung des Krieges würde nicht
nur den Interessen Europas , sondern den aller Balkan¬
staaten entsprechen.

In Odessa trafen 2 Vertreter des türkischen Ministeri¬
ums des Aeußeren ein , die sich in einer äußer st wichti¬
gen Mission  nach Petersburg und von da nach Wien
begeben. Es handelt sich anscheinend um die Einleitung
der Frieüensverhandlungen . — Das halten wir für reich¬
lich verfrüht.

Manlwnrssarbeit.
Dem „Temvs " meldet man aus Wien : Hier geht das

Gerücht um, daß die deutsche  Regierung vor einigen
Tagen an Frankreich nnd England herangetreten ist, um
mit diesen beiden Mächten gemeinsam die Balkanfrage zu
regeln , und zwar unter Ausschluß von Oester¬
reich - Ungarn  und Rußland , die auf dem Balkan die
meisten Interessen haben . Wie es heißt, habe die franzö¬
sische Regierung diesen Vorschlag abgelehnt und auch Eng¬
land soll erklärt haben, datz es von seiner früheren Haltung
nicht aögehe, dte dahin ginge , nur im Einverständnis mit
Oesterreich-Ungarn und Rußland vorzugehen, um keine
andere Konversation zu schaffen. In seinem Leitartikel
wendet sich der „Temps " gegen dieses angebliche Vorgehen
Deutschlands . Das Blatte tritt dafür ein, daß die Triple
Entente einerseits und der Dreibund andererseits bei diesen
Verbandlunaen intakt bleiben.

Die Maulwürfe sind wieder an der Arbeit, denn datz
der in auswärtigen Dingen so gut beschlagene „Temps"
einen solchen Unstnn glaubt , ist unmöglich: er will nur
Mtßtranen  säen zwischen Deutschland nnd Oester¬reich - N n g a r n.

Abdul Humid auf der „Loreley".
Auf die Bitte der türkische« Regierung begab sich daS

deutsche Stationsschiff „Loreley " mit Genehmigung Kaiser
Wilhelms von Konftantinopel nach Saloniki , um eventuell
den Exsultan Abdul Hamid , dessen persönliche Sicherheit in
Saloniki gefährdet erscheint, nach Konstantinopel zu brin¬
gen. Dort soll ihm das Palais am Bosporus als Anfenthatt
angewiesen werde« .

Deutsche Tclcfunken für die Griechen.
. "Kölnische Zeitung " meldet aus Berlin : Die

griechische Regierung hat große Ankäufe von Telefunken
b« der "Deutschen Telefunkengesellschaft " in Berlin  ge-
macht. Bisher sind von der griechischen lliegternng 14
“ ™™ 'icn  Auftrag gegeben worden, die znm grützten
^eil schon abgelicfert worden sind.

Die nach « chlnst der Redaktion eingetroffene» Tele¬
gramme fmdcu « nse,re Leser unter „Letzte Drahtnachricht̂ ".
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Rundschau.
Zur Reichstagsersatzwahl in BerU« I

üöt setzt auch noch das Zentrum einen Zählkandidaten auf-
aestellt und zwar Erzberger,  Herr Kämpf wird also
sein bisheriges Mandat gegen einen konservativen, einen
sozialdemokratischen und einen Zentrumskandidaten zu
verteidigen haben.

Für die Landtagsersatzwahl in Greisenberg-Kammin,
die durch den Tod des konservativen Abg. v. Normann er¬
forderlich geworden ist, haben die Kouservattveu Justizrat
Grundmann  in Treptow a. d. R. ausgestellt.
Eine Kundgebung der mecklenbnrgischen Versassungsfrennde.

Der mecklenburgische Verfassungs-Verein , der sich die
cr-tnsgkrnna einer zeitgemäßen Versasiung für Mecklen-
bu?! ?ur Ausgab7ges llt batk hielt Dienstag , wie die . Lan¬
deszeitung für beide Mecklenburg" meldet, in Neu-Bran-
tienbura eine Delegiertenversammlung ab, au der auch der
nationalliberale Reichstagsabgeordnete für Mecklenburg-
Strelitz , Roland Lücke, teilnahm. Die Versammlung lehntedi- neuen Verfassungsentwürfe  als vollstanorg
un »ett ? emätz  ab und erklärte , daß unter den obwal¬
tenden Verhältnissen unter einer zeitgemäßen Verfassung,Ä SftlwsÄf AE S
Mitgliedern bestebe. die in ihrer MehrheN  auf Grund

terentwickelung von vornherein durch Sonderbestrmmungen
picht die Wege verlegt

Schluß deS bayerischen Landtags.
M ü n L e n. 80. Okt., wird gemeldet: Die erste Ses¬

sion des Landtages ist heute durch eine Botschaft des Prtnz-
reaenten geschlossen worden. In der letzten Sitzung gab der
Präsident einen Ueberblick über die vollendeten gesetzge¬
berischen Arbeiten und wies auf Re prekärepolittsche
L a g e hin, wobei er daS Vertrauen auSsprach, baß den
deutschen Bundesfürste » und dem deutsche« Volke der
Frieden erhalten werden könnte.

Die RückvergütungdeS Fleischzolles.

N,^ beSrat vorzuschreibenden Bedingungen zu billigeren
L Verbraucher gelangen lassen, dem Reichstage

»ft?ui!b6«6et Sie Sitte»wild.Sie fc-
kledigung gelangt.

TiSza insultiert.
Wie auS vubapest gemeldet wird , begab sich Präsident

Graf TiSza  am Donnerstag nach der Sitzung des unga-

L ? « ° Di :" >k 'sê "L°'L
» SB .°e'L ;i-« -'-"£ ÄÄ
^k bbort u«*etge6rn^̂ k Abteilung Polizisten zur Hilfe kam.

lDWWSLGZz
Verhaftungen sind vorgenommen worden.

Die Amerikaner in Ga« Domingo.
Stnaesichts der zunehmenden Unordnung auf San D o -

minao  unb der verzweifelten Straßenkämpfe in den
äub-ren Strahenvierteln in Puerto Plata . wobel Leben und
Eigentum amerikanischer Bürger gefährdet ist, hat das Ma-
rinebepartement zu Washington angeordnet , daß sofort
zwei Kriegsschiffe  dorthin abgehen.

Herr Pfarrer Beckmann und Herr Ober lehrer Iung . Herr
Pfarrer Beckmann  schilderte zunächst die Aussichten,
die Aufgaben und die persönlichen wie ^ sienschastlichenVorbedingungen zum Berufe des ev angelt scher
Psarrers . Die Aussichten in diesem Amte sind ä«
außerordentlich günstige; denn die Zahl der Theologt^
Studierenden ist im Laufe des letzten ^ ahr.-,ehn̂ e -
nahezu 50% gesunken, sodaß der evangelischen LandLsk rche
in Preußen jährlich gegen 100 Kandidatcn schlen gyn
den letzten Jahren nimmt die ZaM der Theologie Strwre^
renden ganz langsam wieder zu. Dre Ärmchen d s ^
Wicklung liegen wohl weniger rn der allzu starken Vorlieb
unserer Zeitgenossen für bas Technische als rn den lange
Zeit hindurch völlig unzulänglrchen BesRdnngsverha
nissen der Pfarrrer . Heute haben sich diese wesentlich g
bessert, lasten aber in mancher Beziehung l^ ttwen-
Waisenversorgnng) immer noch zu wünschen ubmg.
Lebensdauer der evangelischen B >arrer ist größer als die
nTTpr fttihpren Rernfe . Die sozrale Stellung har sich
Laufe der beiden letzten Jahrhunderte wesentlich gebestert
und läßt auch heute nichts zn wünsche« übrig . - Was ha^
nun der Pfarrer zu tun ? Bmdung an feste ^ uronuuo
kennt er nicht; er verfügt am ireiesten von allen Beamt
über seine Zeit , hat darum aber auch doppelt nvttg . sie uu«
und geschickt einzuteilen . Denn feiner warten tag ech viele
und schwere Aufgaben: Verwaltungsaroert , ZerernLarvett,
seelsorâ rische Tätigkeit und endlich das Predigeramt . Bon
diesen Aufgaben aus ergeben sicĥ E ^ dencperioulchAnforderungen , die man an jeden stellen mutz, der psarrer
werden will : in erster Linie muß er für die Welt der Re-
legion Verständnis besitzen, er mutz .ferner ein Aintausch
bedürfnis mit anderen haben, muß stber eine gewisse red
nerische Anlage verfügen, auch dar, es rhm « lcht an uge
meiner intellektueller Begabung und an Charakter seylen.
D- - JÄm S «e »lo»le
der junge Student doch mitten hmeingestellt rn^das ^ oge
und Brausen der großen gersttgen Kamppe der Meuiulhett
aeschichte Die Examnia fern wissen,chastlrcyes und»watet
L praktisches) sind nicht leicht, aber bei recht r V rb r si

8LSs ?tt -L " » ? ^ ?-" lê ê ^̂
Kämpfe in der evangelischen Kirche. Man will Heu

Berufen Nachweisen. Man hat ferner eme ®

lfim « ”Ä ' 8Sett , SsVSnM « aenoinnien>»>>».

MWVWMSL?
t.?Ä

WMVMV -Lsogenannten Irregularitäten iernzuhalt i . e

ZWWWZZZMZGymnasiums rn dem S .udrum ve ^ ls-»!,!s»ll,liuen be-

stAsi'^ Das ^Ämt^wird^durck̂ die' Priesterweihe übertragen
welche die Selbstverpslichtuugl rum Bremer M Fehatt ».betsüb ung) und zur Ehelosigkeit voraus,
verhältnisse sind für die fest Mge, ■, fetne ein-
reichend. dagegen ist für di- MMeistl -« en^ o« mr
5Ä5ÄÄ ' s . « «« d-»II- Sie 3 »6». e. i««U
mtt reichem Beifall. _ __

wieder öffentlich angeschnitten ist. so yarren wrr c» im ^
boten, schon jetzt darauf hinzuweisen. baß ein« besonz^
Gewerbefördernngsanstalt Mit „Geschäftsstellen in Fr«,!,
furt a. M. und Wiesbaden wahrscheinlich nt ®t
kommen, daß vielmehr d e Gewerbeförderungsaktion fy
an die bestehenden Organisationen (Handwerkskammer ^
Gewerbeverein für Nassau) anschlietzen wirb . Allerdtrgz
wird als einer der ersten Gegenstände dieser Gewerbes^
derung die Errichtung eines Handwerksamts mit ehtej,
Genossenschaftsbeamtenin Frankfurt a. M. i« Frage ko«,,
men. „Unterhaltungskosten der Anstalt werden also, «.
nächst nicht in Frage kommen, wie denn auch eine <jt,
höhnna der Handwerkskamerbeiträge auS diesem Ans«,
für absehbare Zeit nicht beabsichtigt und nicht
ist. Auch die einzelnen Hanbwerksorgantfationen werbe»
eine finanzielle Belastung zugunsten der Gewerbeförderu«,
voraussichtlich nicht erfahren . Fhre intensive Mitarbeit
eine
voraussichtlich nicht ersayren. rryre ^ niar
wird indessen nicht entbehrt werden wolle« und könne».

„Der Tanz" im Kurhans . DaS WortragSthema .De,
Tan z". Seine Geschichte und seine Bedeutung (ft, j,
moderne Kultur , Referent Herr Dr . Wolfram Wald,
schm i d t-Wtesbaden, hotte gestern abend dev kleinen Sh,,
Haussaal ansehnlich gefüllt. Eigentlich hätte aber
verkauft" die Losung sein müssen, denn, um eS vorweg«,
sagen, dieser Vortragsabend gedieh zum genußreichsten aL
ähnlichen Veranstaltungen . Ein Erfolg , der nur natüM
erscheint: Dr . Waldschmidt, der Kunstgelehrte, ist ein Küntz-
ler im Vortragen , weit mehr als andere, die sich Vortrag
künstler nennen , der gebotene Stoff war vom Anfangb>zkünstler nennen , der gebotene Stoff war vom Anfang biz
zum Ende interessant und die anschließenden Lichtbilb« !
bedeuteten dem Auditorium eine Wanderiing durch Ku»tz,
und Schönheitsgalerien aller Zeiten , inhaltlich wie äutze,.Ttrfi»mH sispntientiee Reize. Der historische Rückblick»»!lich voll"blendender ' Reize?' Der historische Rückblick««,
die Entwicklung der Tanzkunst gewährte dem Kenner«,>,iintt Anreaunaen . erinnerndDtC VCTlxIÜTCilUttÖ D6t Ä.uttglUu]X ßvwuytlv ucju  övcuuCt
den Laien eine Fülle von Anregungen , erinnernd an
saltare der Alten, die Grundlage aller Zweige uusn,,
heutigen Kunst. Tanz , Poesie und Schauspielkunst waw
ja bei den Griechen nur eins , und die Musik hat sich
langsam aus dem Hymuengesang, die Begleitung bet relj-Dieser .̂ usarnmenbanam\r\gtösen Festen, entwickelt. " Dieser Zusammenhang M
durch den Ursprung des Wortes Orchester (auS dem©rte,
chischen— Sdv  mA1trn^itr ß’finrrpiftpttl neräeutlickichischen— der Raum für Chorretgen) verdeutlicht. Tiesc«
Eindruck machte die Rezitation einer Hymne von Piud-i
(um 800v. Chr.), begleitet von der griechischen Reigenmji!
jener Zeit . Im lebhaften Gegensatz standen die Tanzv-i,
führungen aus neuerer und neuester Zeit in den leucht«,
den Farben einer Otero und Saharet , in den Refom.
bestrebungen der Duncan und von Dalcroze , und schlich
lich in der überwältigenden Pracht der Bewegungen mt
Kostüme des Tanz -Elous unseres Jahrhunderts : bkt
russischen Balletts.tschen rvauens.

Lebhafter Beifall dankte dem Referenten , der es m
standen hatte, „den Tanz" in reizvollster Lebendigkeit„»

Die Erneuernngslose sowie die Freilose zur *>• Llch
der 1. Preußisch-Süddeutsche« (227. Königlich Preußische»
Klassenlotterie sind unter Vorlegung der entsprechevi«,
Lose aus der 4. Klasse bis zum 4. Nov. b. I ., abends 6llhi.
bei Verlust des Anrechts etuzulösen. Die Ziehung d« -.
Klasse dieser Lotterie wird am 8. Nov. b. I ., morgens »W
im Ziehnngssaale des Lotteriegeväuöes ihren r
nehmen.

Wichtig für Schnlamtskandidate «.

Heer und Flotte.
Flugzenge für daS Lv. Armeekorps.

ouie die Allensteiner Zeitung " meldet, stellten zwei
«ins Rianffutt a. M., der früheren Garnison des

lifÄ S?e“ Ä ' ÄlffÄ

te|'tfet’ Der Selbstmord in der Armee.
Nach den amtlichen Zusammenstellmigen endeten in der

kseit vom 1. Oktober 1900 bis Ende September 1910 242
Mann also 0,44 vom Tausend der Iststärke , in der »lrmee
durch Selbstmord. Die meisten Selbstmorde — 1,0 v. T. ^
fnrttntcii TütCÖCtUTl 4., ötc 0,15 v.
*)c\m 2 Armeekorps vor ; über öem Durchschnitt waren davbeim 2. Armeeeorps n» Armeekorps ; die meisten
Selbstmörder weisen die Monate März , Juli , April und

Erhängen . » * SS «e», U »“ • Jf 'i “ ? « ®
Untee ÄÄ

Gefreite darunter 8, 170 Gemeine, darunter 6 Einjährig.
Freiwillige und 2 Mann des Beurlaubtenstandes . Außer¬
dem gelang bei 120 Selbstmordversuchen 5te Erhaltung desu » a , i., -tnem Todesfall war Selbstmord zwetfelhast,
Unte^ nachweislichen Ursachen spielt ^ wrcht vor Strafe eine„ Molle auf ste ist der Selbstmord in 116 Fallen zurua-
41-sühren ' bet 19 waren Leidenschaften (Liebe usw.s, bet 1
Geistesstörung, bet 14 unglückliche, zerrüttete Familien¬
verhältnisse bei 10 Lebensüberdruß , bet 8 gekränktes Ehr-
o-snui sie! ie 5 körperliches Leiden oder Unlust zum Dienst,
be 2 Laster (Trunk usw!) und bei je 1 Reue. Aerger, Bkiß-

und Mangel an Selbstvertrauen die Ursache, bei
8 konnte Re Ursache nicht einwandfrei ermittelt werden.
^i -" meiüen Fälle von Selbstmord ereigneten sich in der

120- 7 ereigneten sich auf dem Schießstand und
NerzierÄ 2 auf Posten, 2 im Lazarett ; 32 fanden außer¬
halb des Standortes statt. _

Lokales.
Wiesbaden , 1. Nov.

Der Psarrberus.
f,tp5c§ Thema sprachen am vergangenen Mitt-

_̂ bber g des Wiesbadener Philo-
l°ogenve ? e7nS im gut besetzten Saal des OberlyzeumS

rvrsmdenzisfer Am 80. Oktober trafen in Wiesbaden

174  S .S LSjährige B-rufsjubiläum feiert am ^ November

SäSs2 ;ÄÄ ‘T « g
Messen städtischen Feuerwehr noch zahlreiche Wehren

?» u« LLe ?^ Ne « ÄKlL

-ass « »««. *ä
ecmUnSe atebetleett . ® de &,mm : »»« oelMtet.

-S5

MELMWZ
Di « BezirMvnode am 9. Nov. wird sich deshalb mit dieser

«SeaS ÄÄ Ä - e-leL

n^ ? aebaltcn ist. aber doch zu Mißverständnissen Anlaß
sichtig g l Projekt der Gewerbefördernngsanstalt
k̂ l ' Lchen nachdem die Königliche Staatsregiernng

dazu genommen hat, in ein neues Stadium getre-
schweben zurzeit zwischen dem Vorstand der Hand-

n»S Sem Senlr »l- °,II°nd s, ° G-werSe»- ,.

Wichtig f«r VchUtamrsranoioare«. Zwifcheu der
ßischen und der hessischeu Regierung ist mit Gültigkeit»
1. Januar 1912 ab eine neue Vereinbarung dahm getroW
worden, daß die Zeugnisse über die bestandene Lehr-M
Prüfung au den OSerlyzccn in Preußen und Re S-ngm
über Re bestandene Fachprüfung an den hessischenW 11_l
Lehrerinnenseminaren gegenseitig als gleichwertig« ‘1
kannt worden. Die erwähnten preußischen Zeugnisse vmtz
Ligen auch zur Anstellung an Volksschulen im Eroßherz|
tum Hessen, während die erwähnten hessischen pmm
auch zur Anstellung an Volksschulen im Königreich
ßen berechtigen sollen. ^ r». tri, «

In das Wiesbadener Handelsregister A. Nr. «
wurde am 25. Okt. Re Firma : „Abler - Diog-
Wilhelm  M a che n h e t m e r" mit dem, Sitze
baden und als deren alleiniger Inhaber der Drogist ff
Helm Machenhetmcr in Wiesbaden eingetragen . -- 8«
wurde in das Handelsregister A.  Nr . 1282 am 26. 0«.»j
der Firma : „Gebrüder Baum " eine offene HandeA
schaft, welche am 25. Okt. 1912 begonnen hat, mit dem̂
in Biebrich a. Rh. eingetragen . Persönlich halleme
sellschafter sind: 1. Kaufmann Julius Baum zu
a. Rh., 2. Kaufmann Emil Baum zu Höchsta. M> ^

Ei« interessantes Urteil . Nach den Bestim«W
eines Ortsstatuts war der Arbeitgeber verpflichtel,
Arbeiter , der sich noch im schulpflichtigen Alter A
spätestens am 6. Tage nach seinem Arbeitsantritt zur..
nähme an den Unterrichtsstunden der Fortbildungsi
anzumelden. Ein schulpflichtiger Arbeiter , der aw ----^
Monats seine Arbeitsstelle angetreten hatte, meioeie^
Tage später, also am 28. zum Eintritt in die Schnle a.
besuchte am 31. d. M. die erste Unterrichtsstunde
seinem größten Erstaunen bekam nun der Arven
Geldstrafe zudiktiert, weil er nicht bereits ^ „ 5am 24. und 28. d. M. besucht hatte. Der Arbeiter
jedoch mit dieser Strafverfügung nicht zufrieden, oa
ordnungsgemäß am 6. Tage nach feinem Eintr
det hätte und er doch nicht noch v 0 r seiner
dem Unterricht teilnehmen köunte. Bon der Stra; p
wurde der Angeklagte frergesprocheu. DaS Kamm
hob jedoch diese Erkenntnis wieder auf. Als « eg
wurde angegeben, daß mit der Forschrift, ^ eiu.^
müsse sich spätestens am 6. Tage seines Einttitts r» ^
besuche anmelden, nicht gesagt sei, daß der Rir . ^
nun nicht verpflichtet wäre , an diesen 6 ^ «sen 0
richt zu besuchen. Nach der Ansicht der Bortnst
ja dann ein Arbeiter , der von einem Arbeitgeber
reu übergeht, berechtigt sein, den UnKrricht v ^
Tag nach dem Eintritt in seine neue Stelle
DaS sei aber doch sicher nicht der Zweck oes ^
gewesen. «w- rrafeifl

Das & Bolkskonzert deS Wiesbaden« « ou
»creinS findet am Sonntag , den 8. Nov. d. ^ ^
4 Uhr, in der Turnhalle , Hellmundstrahe .s, ' -J
Mitwirkung sind gewonnen: Frl . Hedi Schüt
fängerin (Sopran ), Frl . Elisabeth Schill s
Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer W\ oltL nti
Männergefaugverein „Fidelio unter Leitung
gentrn Herrn Lehrer Wilhelm Heinz. D ^
Eintrittskarten zu 15 bezw. 20 Pfg- sindet in 0
Vorverkaufsstellen und an der Kasse starr.Vorverkaufsstellen und an der Kasse statt.

In den Ruhestand tri " aus Gesundheits
1. Nov. nach 47jührlger Tat gkett H/rr S . « ^ »nk- - ,
der hiesigen Filiale der Mittclvcutichen e ^ ^ ,

Der „Mittelrhcinische Verein für L»
tete am Akittivoch im Hotel 2stetropvle. . 1̂staltete am Bkittwoch im Pv :er wait * *

einen Vortragsabend , an welchem vu « ?j
Abercron  in hochinteressanter Wetze g
»Photographische Aufnahme«
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«uftfcöiffeit und dessen Bedeutung für
ss' ädtebau undVermessungswesen"  behandelte.

Vorsitzende des „Mittelrheinischen Vereins ", Herr
sani'ul Buranöt , gedachte vor Beginn des Vortrags des
tarlfä  verunglückten Herrn Gericke, welcher den. Mittel-
^ «inischen Verein noch vor kurzer Zeit durch einen inter-
:Lnten  Vortrag über seinen vorjährigen Goröon Benneit-

erfreut Hatte. Herr Major Dr . von Abercron führte
", 'der Hand von Lichtbildern und praktischen Beispielen

wie die Luftbilder in vielfacher Art gerade das Ver-
"' 'si'ungswesen der Städte in ganz andere , viel billigere
«abuen lenken könnten . Rein vom praktischen Standpunkte
»ui  sei die Beschaffung von Vermessungs-Luftschiffen
bringend geboten . — Die Lichtbilder waren wohl die besten
f| el. Art . Zum Schlüsse wnrde die Haftpflicht des Luft-
^drers erörtert . Ein Spezialgesetz hierüber existiert nur

I November Seite 3

in dem amerikanischen Staate Connecticut.
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Mas der Oktober brachte . Was der verfloß 'ne Oktober
.ebrachh- Dess sei mit wenigen Worten gedacht . - Schönes
5«et*er nur wenige Tage , — meistens Nebel - und Regen-
nsaae' — Doch schrieb mir ein verliebtes Paar , — Daß
mancher Abend ganz köstlich war . — Wieweit der bot Ent¬
schädigung, — entzieht sich meiner Beobachtung . — Jeden-
talls das ist wohl klar , — Keins der Leutchen in Vorträgen
L / — Die beinah „Zehn auf einen Schlag ", — Uns be¬
glückten an manchem Tag . — Herr Jatho , als geistlicher
B,̂ nn der Tat , — Sprach wider den hohen Kirchenrat —
% einer grimmen Philippika , — Das Publikum war zahl¬
reich da — Und klatschte Beifall nicht zu wenig , — Grad
mic bei Amundsen dem Südpolkönig . — Im Kurhaus ward
mieder getanzt und gesprungen . — Herr Slezak hat uns
mas vorgesungen . — Die Leute waren ganz berauscht —
iind haben andächtig gelauscht , — Auf seiner Stimme süße
«jxder— Und schrien begeistert : „Komm bald wieder !" —
oje haben recht. Ein Phänomen — ist Slezak . Doch mutz ich
cingestehn, — Datz ich den Sänger , hochverehrt , — Hab sel¬
ber leider nicht gehört . — Dürft mich an seinem Lied nicht
erfrischen, — Ein Ungefähr kam mir dazwischen . — Obwohl
Wich lockte sehnend Verlangen , — So ist es wohl manchem
noch ergangen , — Drum , wenn Herr Slezak wieder er-
Mjien, — Dann sei dem Oktober alles verziehn , — Sonst
mag er im tiefen Meer der Zeit , — Versinken für alle
Ewigkeit.

Persönliches. Seinen 70. Geburtstag feiert am Sonn¬
tag in erfreulicher Rüstigkeit in Frankfurt der Königliche
Kommissionsrat I . C . I u r e i t, mit dessen Namen nicht nur
ein ungewöhnlich erfolgreicher handwerklicher Entwick¬
lungsgang, sondern auch eine der angesehensten Schneider-
firmen des Reichs verbunden ist. Vor wenigen Jahren hat
Jureit in hochherziger Weise zur Deckung des Defizits der
«icsbadener Handwerksausstellung mehr als 40 000 M.
beigetragen und dadurch die kleineren Garantiefonds¬
zeichner vor der Zahlung von Teilbeträgen gerettet. Der
Arbeitgeberverband im Schneiöergewerbe und die Frank¬
furter Schneiderinnung verdanken ihm grötzcre Stiftungen.

Der von den vereinigten Angestelltenvcreinen am Don¬
nerstag abend in der Aula der städtischen höheruen Mäd¬
chenschule veranstaltete Vortragsabend über die Angestell¬
tenoersicherungund die Bertrauensmünnerwahlen sah eine
zahlreiche Zuhörerschaft von Damen und Herren . Der
Vortragende, Dr . Tewes (Essen ) , behandelte in längeren
Ausführungen die Rechte und Pflichten der Privatbeamten
aus dem Versicherungsgesetz und wies besonders auf die
Wichtigkeit der Vertranensmännerwahlen hin , die für die
weitere Ausgestaltung und Handhabung des Gesetzes von
höchster Bedeutung sind . Die Wiedergabe des gesetzlichen
Inhalts können wir uns an dieser Stelle ersparen , da wir,
wie sich unsere Leser wohl erinnern werden , selbst vor kur¬
zem eine sehr instruktive Artikelserie über dieses Thema
oerösentlichten. Auch die sich in Einzelheiten verlierende
Polemik des Herrn Dr . Tewes gegen die Freie Vereini¬
gung dürfte aus dem gleichen Grunde trotz aller inneren
Berechtigung für ihn selbst mehr Interesse besitzen als für
die weitere Oeffentlichkeit . Die als große Kundgebung der
Angestellten für die Wahlliste 6 geplante , für 9 Uhr an-
gneme, um g/x.10 Uhr eröffncte , gegen M2 Uhr geschloffene
«Mmmlung endete wegen der vorgerückten Stunde ohne
Diskussion, da die Zuhörer in panikartiger Eile den Aus-
Wgen zustrebten . — Ein erhöhteres Interesse dursten die
«ilarungen des Vortragenden über die Funktionen der
vertrauensmän- er beanspruchen . Im Anschluß an diese
Führungen empfahl der Einbernfer der Versammlung.

»̂ "rr̂ rling die Liste 6 der „Vereinigten Ange-
Een -Vereme " für die am 16. und 17. d. Mts . stattfindende
Mtrauensmännerwahl zur Angestelltenversicherung da in
E |j" Zweige der Angestelltenberufe gleichmäßig vertre-

Herr Rentner Adam Maldaner , der zu
tan», — und  beliebtesten Persönlichkeiten Wies-

zahlte , ist am Mittwoch abend im Alter von 82
" % " n. 'einer Wohnung Marktstratze gestorben.
«» Dem Drehermeister Heinrich Gabel
pieit " ■ » ttmr îe  Bas Allgemeine Ehrenzeichen ver-

lbeteD ! xj -E 'l»e»-Bad . Wie uns die Direktion des August«
ule ö B e 8 mitteilt , beabsichtigt sie ihr Schwimm
unde.'̂ ^ U °«Et für 2 Tage in der Woche als

Schwimm-
Familien -Bad"anoe. ^ tiei’ünrift 'wr . y

Heiwg ^ l .***• ~  Eine große Anzahl hiesiger Familien , welche
über in dem Familienbad Ezelius im

' i Kei,-1Ä !^ . Besucher waren , gab die Anregung zu die-
welche auch die Genehmigung der zu-

,de ^ Zevorden gefunden hat.ii r !'"111' » gemnoen yat . Am nächsten Dienstag
iw 1, ;, p! lHin® Bes Familicnbadcs statt und wird vor-
ifoet s-^ iags und Freitags , nachmittags von 5—7 Uhr,
Kioettw . es Nähere wird in den nächsten Tagen im
Ti unserer Zeitung bekanntgegeben,

g Agr « ppe Wiesbaden des Deutschen Ostmarken-- " attt  29 . Okt . in der „Wartburg " nach längerer
Etzen?>/ ^ l." ^ Ber ihre erste Versammlung ab. Der
4öie ipr.l TT« « !, ftitcr von Herrenkirchen , begrüßte zu-
figeN-i-̂ ÄBlrelch erschienenen Mitglieder und erledigte
» Worc '. lachen.  Sodann erhielt Professor S p a m e r

Vortrag über „D i e Kolonisa-
8ab ein- «r. BkDeutschen  C h r i st e n o r d ens"
Kiffens ,..?»ur>telluns von dem gegenwärtigen Stand

6erJ „r» rB̂ie wirtschaftlichen und politischen Zu-
 ̂ihre«:Fi‘ en..̂ l'eu ên’ ihre religiösen Vorstellungen

‘»htätn»! * ?.’ ihre Beziehungen zu andren Völkern , die
Centum k . e zu ihnen führten , die ersten Versuche das
ikwiess« "rr ihnen einzuführen usw . Es wurde darauf
i tzöttê ?-?F,Bie Ansichten über die menschenähnlichen
sicher uicht haltbar sind , daß dagegen nach

reieitêm/F ûhrnng des eroriuenrums warirmieinnai
'tu f,0f üBuug älterer Gvttesvorstellungen stattge-

1̂nirfit r.r, 0?11 erstattete der Vortragende einen kur-
r Bie ersten Anfänge des deutschen Ordens,
. Hospitals von St . Maria der Deutschen

Christentums wahrscheinlich

II»'1

EiUfore ^ 7^̂ v ^ivuaie von « l . wcaria oer Deutschen
Ŝ Bunc spj' Brr Stiftung des Hauses in Akkru , der Be-
Mrs .̂ rdens und Ernciinuug des ersten Ordend-
WvUna, . "? rrn Walpotv . Der ganz außerordentliche
"oetz,,n̂ / v Ordens unter Hermann von Telze soll die

Vortrags bilden.
M ^ ,«a>Uchten. ~''lm Mittwoch voriger Woche fanden

'ur den einjährig -freiwilligen Militärdienst
" °nigl . Prüfungs -Kommission ihren Abschluß.

Es hatten sich im ganzen 23 Prüflinge gemeldet . 3 derselben
legten das sog . Künstlerexamen ab, während sich die übrigen
20 der wissenschaftlichen Prüfung unterzogen . Von den
letzteren bestanden 9, von denen nicht weniger als 7 in dem
Wiesbadener Pädagogium , Rheinbahnstr . 8, welches unter
Leitung des Herrn Dr . E . Löwenberg steht, vorbereitetwaren.

Infolge der überaus störenden Stockungen im Güter¬
verkehr des Rheingebiets wnrde auf den größeren Sta¬
tionen durch Schalteranschlag bekannt gegeben , daß sämt¬
liche Etfenvahnbediensteten ihre volle Aufmerksamkeit da-
rauf rechten sollen , den Verzögerungen des Verkehrs nach
Möglichkeit abzuhelfen . Als Entschädigung für diese
Arbeit wird in Kürze ein entsprechender Geldbetrag zur
Auszahlung gelangen.

Die Stadt . Gemälde -Sammlung und Dauer -Aus¬
stellung des N a f s a u i s ch e n K u n st v c r e i n s ist täg¬
lich, mit Ausnahme des Samstags , von 11 bis 1 Uhr ge¬
öffnet.

Was der November bringt.
Die Beantwortung dieser Frage ist für eine Pythia

jedenfalls leichter als für den Redaktionsonrel , der trotz
seiner blankgeputzten Brillengläser immer noch nicht in die
Zukunft blicken kann . Krieg oder Frieden , das ist hier die
Frage , die wir fraglos wegen ihrer Fragwürdigkeit von der
Tagesordnung absetzen müssen , zumal sie auch gar nicht in
das Wiesbadener Vergnügungsprogramm für den Monat
hineinpatzt . Ernst freilich hebt der November an . Am 1.
und 2. feiern unsere katholischen Mitbürger Allerhei¬
ligen und Allerseelen.  Der Ursprung beider Feste
reicht bis ins 4. bezw . 10. Jahrhundert zurück . Aller¬
seelen,  das dem Gedächtnis der Gestorbenen geweiht ist,
wird durch feierliches Tvtenamt und durch Besuch der mit
Blumen und Lämpchen geschmückten Grabstätten gefeiert.
Am nächsten Sonntag begeht sodann der Protestantismus
das Reformationsfest zur Erinnerung an den Thesenan¬
schlag Luthers an der Schlotzkirche zu Wittenberg . Doch irr
den ernsten Grundton dieser kirchlichen Feste klingen be¬
reits verlockend die Geigen und Schalmeien der weltlichen
Veranstaltungen . Die Hochsaison der gesellschaft¬
lichen Vergnügen  hat ihren Anfang genommen , der
„N e u e" ist da und allenthalben laden Plakate und An¬
kündigungen zu Genüssen verschiedenster Art ein . — Die
Sammlungen des Naturhistorischen Museums iWilhelm-
straße Nr . 24 im ersten Stock ) sind vom 1. Nov . ab Mittwochs
und Sonntags von 11— 1 Uhr unentgeltlich geöffnet . —
An Vorträgen  über öie hetcrvgensken Themata werden
wir auch im November keinen Mangel leiden . Diese An¬
regungen und Zerstreuungen bilden im Winter ein not¬
wendiges Lcbenselement des Großstädters , denn mit den
Ausflügen ist es infolge der Ungunst der Witterung einst¬
weilen wohl vorbei . Die Temperatur sinkt im November
ziemlich gleichmäßig . Die Bewölkung ist infolge der Nord-
ostwinde meist stark, obwohl der November zu den trocken¬
sten Monaten gerechnet wird . Die Eisenbahnöirektion läßt
wegen dieser schlechten Wetteraussichten während der Win-
teromnate auf der Rhein - und Taunusbahnstrecke den
Sonntagseilzug  ab Aßmannshausen 9.07 Uhr
abends , Wiesbaden 9.55 Uhr , und Frankfurt als Endstation
10.50 Uhr ausfallen . Sonntagsfahrkarten werden natürlich
so wie früher ausgegeben , jedoch werden sie an Aller¬
heiligen  nicht verabfolgt , da dieser Tag nicht als Voll-
seicrtag anerkannt ist. Aust die Post läßt eine Aenderung
eintreten : Vom 1. November bis 31. März bleiben die An¬
nahmestellen des P o st a m t s 4 (Taunusstraße 1) a n
Sonn - und Feiertagen  für den Verkehr mit dem
Publikum geschlossen. — Die schönen Abholerinnen
zartdustender Billett -Doux werden es also nicht mehr so
bequem haben , direkt bei dem Sonntag -Bummel die dis¬
kreten Briefchen und Kärtchen in Empfang nehmen zu
können . Für diese kleinen Ausfälle aber bietet das reich¬
haltige Novemberpvogramm der Kurverwaltung reichliche
Entschädiauna.

Bon Freitag ab gelangt das November -Programm der
Kurverwaltung an der Tageskasse im Kurhausc und an der
Kurtaxkasse an der Wilhelmstratze an Interessenten kosten¬
frei zur Verausgabung . Von besonderen Veranstaltungeir
sind in Aussicht genommen : Freitag , den 1. Nov . : Sym¬
phoniekonzert,'  Sonntag , den 3. : Konzert des
Wiesbadener und Mainzer Lehrergesang-
ve r e i n s unter Leitung der Herren Kgl . Musikdirektor
Heinrich Spangenberg und Kapellmeister O. Naumann,
ferner wirken als Solisten die Konzertsängerin Fräulein
Kathinka Gericke von hier und Herr Organist I . Kroncn-
berger mit . Mittwoch , den 6. (nicht Montag , den 4.) :
K a m m e r m u s i k a b e n b des K u r v r che st e r - O u a r -
tetts  unter Mitwirkung von Frau Ellen Saatweber-
Schlieper, ' Donnerstag , den 7. : L i cht b i l d e r v v r t r a g
zum Besten der National - Flugspende,  veranstaltet
vom Mittelrheinischen Verein für Luftschifsahrt über das
Thema : Die Entwicklung des Flugwesens, ' Freitag , den 8. :
3. Zykluskonzert,  Solistin Frl . Edyth Walker , K. K.
Kammersängerin aus Hamburg (Alt ) : Samstag , den 9. :
RF nnion:  Sonntag , den 10. : Orgelmatin6,  ansge¬
führt von dem Organisten der Schloßkirche Herrn Friedrich
Petersen und der Opernsängerin Frl . Lilli Haas von hier,
abends findet S ymphoniekonzert  des Kurorchesters
statt : Montag , den 11. : Anläßlich des Geburtstages Sr.
Majestät des Königs von Italien : Italienisches
Nationalkonzert:  Dienstag , den 12. : Einmaliges
Gastspiel von Madame Ivette  G u i l b e r t: Mittwoch,
den 13.: Vortragsabend des Schriftstellers Herrn Rudolf
Herzog:  Freitag , den 16. : 4. Zykluskonzert,  Solist
Herr Prof . Henri Martcau (Violine ) : Sonntag , den 17. :
Symphoniekonzert : Mittwoch , den 20. (Bußtag ) : Geist¬
liches Konzert (die Solisten werden noch bekannt¬
gegeben ) : Freitag , den 22. : 6. Zykluskonzeri,  Solist
Herr Kammersänger Heinrich Hensel : Samstag , den 23.:
R6Union:  Sonntag , den 24. : Generalprobe und Montag,
den 25. : 1. Konzert des Cäcilienvereins:  Diens¬
tag , den 26. : L i cht b i l d e r v o r t r a g des Herrn Gehcim-
rats Generalkonsul Ernst v . Hesse -Wartegg über das Thema
Der Panamakanal und der Kampf um die Herrschaft im
Großen Ozean : Freitag , den 29 .: 6. Z y k l u s k o n z e r t,
Solist Herr Jean Gsrardn (Violoncello ) . Die Koch¬
brunnenkonzerte  am Mittwoch , Samstag und Sonn¬
tag einer jeden Woche werden diesmal von der Kapelle
Frcudenberg gespielt . Die Teekonzerte  finden jeden
Dienstag , Mittwoch und Freitag , nachmittags 5 Uhr , im
Weinsaale des Kurhauses statt.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
K u r h a u s . Am Sonntag , den 3. Nov ., abends 8 Uhr,

findet im Kurhause ein großes Konzert unter Mitwirkung
des hiesigen und des Mainzer L e h r e r g e s a n g -
Vereins  statt . Zur Aufführung gelangen erstmalig
„rllies Randers " von O . Naumann und als Hauptwerk R.
Wagners „Das Liebesmahl der Apostel ". Das erstgenannte
Chprwerk mit Orchester und Orgel ist ei » Vertonung der
bekannten O . Ernstschen Dichtung durch den Komponisten
O. Jkaumann , den Dirigenten der Mainzer Liedertafel und
des dortigen Lehrergesangvereins . Der Schwerpunkt des
Wagnerschen „Liebesmahls " liegt hauptsächlich in den

Chören , in denen sich 5 verschiedene Gruppen zusammen-
frnden , darunter ein Ensemble von 12 Solosängern . Die
berden Lehrergesangvereine werden unterstützt durch eine
Anzahl Mitglieder mehrerer hiesiger Gesangvereine . Die
^ertung hat Herr König !. Mufiköirektor H. Spangen-
berg  übernommen . — Die Lawn - Tennisplätze  der
Kurverwaltung in den Kuranlagen vor der Dietenmühle
werden morgen Freitag , den 1. Nov ., für den Tennisver¬
kehr geschlossen . — Am Freitag findet abends 8 Uhr
f ? ® BBoniefonäcrt  des Kurorchesters unter Leitung
des stadt . Musikdirektors Herrn Carl Schuricht statt . Kinder
unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Königliche Schauspiele.  Morgen findet im
Abonneuient D eine Wiederholung von d'Alberts Musik-
drama „Tiefland"  in der bekannten Besetzung statt.
Am Sonntag , den 3. ds . Mts ., geht Richard Wagners
„Götterdämmerung " im Abonnement A in Szene : die
„Brünnhilde " singt Frau Kammersängerin Leffler-
Burckard , den „Günther " Herr Geisse -Winkel , die „Wel-
i^ ute und „erste Norne " Frau Schrööer -Kaminsky , di^
„Woglrnde ' Frau Frieöfclbt . Neu besetzt sind die Partien
des „Sregfrieö " mit Herrn Forchhammer , des „Hagen " mit
Herrn Bohnen , des „Alberich " mit Herrn von Schenck, der
„Gutrune " mit Frl . Schmidt , der „Wellqunöe " und der
„zweiten Norne " mit Frl . Balzer , der „Floßhildc " mit Frl.
Haas und der „dritten Norne " mit Frl . Frick. Die erste
Wrederholnng der Lehar 'ichen Operette „Eva " ist für Mitt¬
woch, den 6. ds . Mts ., festgesetzt worden.

Symphoniekonzert.  Unter Leitung des städti-
Ichcn Mnstkdirektors Herrn Carl Schuricht findet Frei¬
tag  abend 8 Uhr im Abonnement ein Symphonie¬
konzert  statt . Zur Aufführung gelangen : Eine Kleist-
ouverture von Richard Wetz , Die Moldau , Symphonische
Dichtung von Smetana und Symphonie Nr . 7 A-öur von
Ludwig van Beethoven.

R c s i d e n z t h e a t e r . Am Samstag geht zum ersten
Male das Lustspiel „Wie man einen Mann ge¬
winnt"  in Szene . In den Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Schenk , Hermann , Richter , Lüder -Freiwald,
Porst und die Herren Keller -Nebri , Tautz . Die Spiel¬
leitung liegt in den Händen des Herrn Bertram . Das
amüsante Stück wird Sonntag abend wiederholt . Sonntag
nachmittag wird das Schauspiel „Die Zarin " zu halben
Preisen gegeben.

Populäre Kammermusikabende.  Wir ver¬
weisen nochmals aus den am Freitag abend 8 Uhr in der
„Loge Plato " stattfindenden 1. Kammermilsikabend des
„Lindner -Quartetts ".

Der Allgemeine Deutsche Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ) veranstaltet am 4. Nov ., abends
8 Uhr , seinen ersten F a m i l i e n a b e n d im großen Saale
der Wartburg . Herr Professor Merbach wird einen Vor¬
trag über „Strabeunamen " halten . — Für den unterhalten¬
den Teil hat das Spangenbergijche Konserva-
torium  unter Leitung des Herrn Professors Fahr  seme
Mitwirkung zugesagt . Es soll das heitere Singspiel : „Die
Verlobung bei der Laterne"  von Offenbach , auf¬
geführt werden . Die Spielleitung hat Herr Schauspieler
Rücker vom Residenz -Theater übernommen . — Weitere
Mitwirkung haben zugesagt : die Geigenkünstlerin Fräu¬
lein Herta Arndt und die Konzertsüngerin Frünlein Dora
Lang . Fräulein Klein hat öie Begleitung übernommen.
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , werden
nur einige Bortragsordnungen . die als Eintrittskarte gel¬
ten , für Nichtmitglieder abgegeben.

T u r u s a h r t. Am kommenden Sonntag , den 3. Nov .,
unternimmt der Männer -Turnverein eine Turufahrt ins
Rheingaugebirge . Der Weg führt über Dotzheim , Georgen-
bvrn noch dem idyllisch gelegenen Badeort Schlangcnbad,
dann nach Hausen v . d. Höhe , Hierselbst halbstündige Früh¬
stücksrast im Rheingailerhof . Um 12.30 Uhr wird nach der
Hallgarterzange aufßebrocheu ^ die gegen 2 Uhr erreicht sein
wird . Nach Besteigung des Nussichtsturmes , der den
Wanderern eine herrliche Fernsicht gestattet , wird in den
gemütlichen Wirtschaftsräumen des Wiesbadener Rhein-
nnd Taunusklub der Kaffee eingenommen . Dann erfolgt
der Abstieg der schwarzen Markierung nach über Kloster
Eberbach , Eichberg , Kiedrich nach Eltville . In Eltville ge¬
mütliches Zusammensein mit dem Turnverein Eltville in
dessen Turnhalle . Der Abmarsch erfolgt 7.46 Ecke der Dvtz-
heimerstraße und des Btsmarckrings.

Der Wiesbadener Beamtenverein  hält am
Dienstag , deir 5. Nov ., abends 844 Uhr , in der „Wartburg"
seine Monatsversammlung ab . Herr Rechtsanwalt Dr.
Hottenrott aus Bonn wird über „Grunözüge und Probleme
des -Völkerrechts " sprechen . Damen haben Zutritt.

SolanoQ üsr Vorrat reicht.b™’Sr
Lesern als Prämie das soeben er¬
schienene Originalwerk:

Kaiser Reim II. id seine Zell
in Bild und Wort. 192 Seiten im
Format 34x22 cm enthaltend die Ge¬
schichte Kaiser Wilhelms II.und seiner
Zeit, auf Kunstdruck gedruckt in hoch¬
elegantem, geprägtem Einband. Zum Aus¬
nahmepreis von Mk. 3.50 erhältlich in
unserer Hauptexpedition, in unserer

Filiale und bei unseren Trägern.

Aus den Vororten.

Vor-
zugs¬
preis

3.50

Sormenberg.
Aus der Gemeindevertretung . In der Sitzung der G e>

m e i n d e v e r t r e t u n g am Mittwoch waren unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Buchelt 17 Gemeindeveroröncte
versammelt . Die Tagesordnung wurde mit der Kenntnis¬
gabe des Ergebnisses der P e r s o n e n sta n d s a u f n a h m e
eingeleitet . Es sind jetzt 3821 Einwohner (gegen 3756 im
Vorjahre ) zu verzeichnen . Der vom Kanalbanamt Wies¬
baden vorgelegte Kanalisationsplan  über die
Weiterführung des Kanals in der Rambacher Straße von
der Mühlgasse bis zur Rambacher Gemarkungsgrenze gab
zu verschiedenen Anfragen über die Kanalisierung der
Adolfstraße und über den Stand der Arbeiten betreffend
den Erlaß einer Polizeiverordnung über den Anschlnß-
zwang Anlaß . Der Vorsitzende gab die Auskunft dahin ab,
daß der Entwurf der Verordnungen demnächst den Kör¬
perschaften zur Kenntnisnahme zugeheil werde , und daß
die Kanalisation der Adolfstraße von dem Inkrafttreten
der Polizeiverordnung abhängig sei , weil die vorzeitige
Kanalisierung dieser Straße den sofortigen Anschluß aller
Anlieger bedingt , den zu bewirken aber die Anlieger frei¬
willig sich nicht bereit finden lassen . Die Mittel zur An¬

schaffung eines Stanzapparates für die Werkstätte des
Wassermeistcrs wurden bewilligt : ebenso wurden die Mittel
zum Einbau dreier Klappenverschlüsie an den Ucberlänfeu
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der alten Wasferwerksanlagen genehmigt . Der freihändigen
Vergebung der Holzhauerlohnarbeiten für das Wirtschafts¬
jahr 1912/13 an den seitherigen Holzhauermeister Philipp
Wagner wurde zugestimmt . Alsdann wurde die Straßen¬
beleuchtung einer eingehenden Beratung unterzogen und
beschlossen, drei neue Laternen , und zwar Ecke Ergenherm-
stratze, an der oberen Bergstraße und in der Schlagstraße,
aufzustellen . Bezüglich zweier Beschwerdeschriften von An¬
liegern der Liebenauerstraße wegen unzureichender Be¬
leuchtung wurde beschlossen. die Entscheidung der Aufstchts-
behörde abzuwarten . Der Pachtung der Pfarrwieie im
Wolfsschrecken auf weitere zwölf Jahre zum Jahrespacht¬
preise von 40 M . wurde zugestimmt und wegen des Ankaufs
dieser Wiese dem Gemeindevorstand die werteren Maß¬
nahmen anheimgestellt . Zur Abrundung zweier Vtllenbau-
plätze an der Talseite der Wiesbadener Straße ist dre Her¬
gabe eines Flutgrabens und eines kleinen Weges not¬
wendig . Die Versammlung genehmigte den Verkauf dreier
Flächen und bewilligte die Mittel zur Beseitigung etwa
durch den Verkauf entstehender Mißstände . Alsdann ge¬
langte der Antrag des Gemeindevorstandes auf Genehmi¬
gung des Vertrages mit einem Grundstücksbesitzer über den
Verkauf von , der Gemeinde gehörigen Gelandeterlflachcn,
Austausch von Land und Vereinbarung über den Straßcn-
ausbau zur Beratung . Gemeindeverordneter Tresbach
brachte den Vertragsentwurf zur Verlesung , der nach ein¬
gehender Besprechung die Zustimmung der Gcmerndever-
tretung fand . Nur durch die in Aussicht gestellte sofortige
Ausschließung des Geländes im Steckengarten und Ober
der Lehmkaut durch den Straßenausbau auf Kosten des
Interessenten war es möglich, die Genehmigung zu erhal¬
ten . Das Gesuch der hiesigen Lehrerschaft  um Bewil¬
ligung von O r t s z u l a g e n wurde vertagt , um erst einen
Bericht der Ftnanzkommission über den Stand der Ge-
meinöefinanzcn abzuwarten . Auch der Schulvorstand soll
um Aeußerung über die Höhe der durch Neuanstellung von
Lehrkräften erwachsenen Kosten ersucht werden . Hierauf
folgte eine nichtöffentliche Sitzung.

Bierstadt.
Der Büraerverein nahm nach mehrmonatlicher Pause

seine Tätigkeit wieder auf . Die Gen er a lv er s amm-
lung  im „Adler " behandelte zunächst die Beschwerden über
f>ii8 elektrische  Licht . In den Monaten , da die Dresch¬
wagen an das Kabel angeschlossen werden , ist in den betreffen¬
den Bezirken des Dorfes das elektrische Licht zu benutzen.
Es wird an das Elektrizitätswerk eme entsprechende Cin-
ci(i6e gerichtet . Auch über bas Gaslicht  wurden verschie¬
dene Klagen laut . In vielen Häusern ist es fast nicht zu be¬
nutzen Die betreffenden Besitzer werben sich beschwerde-
Mrend an das Gaswerk wenden . - Punkt 2! behandelte die
Frage : „Wie ist die Beteiligung der ^ Eeinde Bierstad ^ anÄS 2 1 i Äii * Die Gemeinde hat sich

lal  fürderhin kein Wiesbadener Metzger ausländisches
Fletstb aushauen werde . Die Versammlung ging ftd ch
ntckit von dem Standpunkte ab , man müsie zu erreichen
suchen daS Fleisch zu demselben Preise erhalten zu können,
wie L ' der Stadt . An die Gemeindebehörde wurde folgende

aeriLtet ' Die Gemeindebehörde möge der Ein»
Ä vonausi -ndischem Fleisch zur Herbeiführuna bil-

ger Fleischpreise im Einverständnis mit d-n hiesigen

»pi . i’S ««w™ 6‘»s-,
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resftist ; es soll in Kürze eine diesbezügliche Anfrage er¬
gehen . .

Nassauer Land.
Die RüdeSheimer Rheinbrücke.

Die Eisenbahndirektion Mainz hat nunmehr die Bor-

fiuttoSBafitt RüdeSheim - Sarmsheim  in Berorn
düng mit einer neuen Rh einbrücke  bei Rüdesheim so
gefördert , daß eine Besprechung in der Sache am 6. Novem¬
ber im Bahnhof in Rüdesheim stattfindet.

o Sindlinaen 81. Okt . Die Farbwerke Höchst

Heim und Tr . Gotthardt erworben worden . Die Rute ^ ost«
N M. Das Haus von Dr . Clesell ist für 83  um »n. an
Fnaenieur Niesen übergegangen . Neben der Kolonie yak
auch Kaufmann Möller einen Bauplatz erworben . Damit ist
das vorhandene Baugelände verteilt.

♦ 31 Okt . Bewußtlos aufgefun¬
den  Lei der sogenannten Oelmühle wurde unter einem
Baume ein junger Mensch bewußtlos aufgefunden . Nach

swäj
Arbeit und hatte den Weg zu Fuß zuruckgelegt . Infolge
Mndiakeit und Entkräftung war er lregen geblieben.
Seiner Barschaft , die ungefähr 12 M . betrug , ist er voll¬
ständig beraubt worden , denn er hatte nur noch ernen ^ son¬
nig bei sich. Der Junge , ein sehr nüchterner Mensch, ,ehlte
bereits zwei Tage . Er liegt schwer krank danieder.

II . Usingen . 1. Nov . Persönliches.  Dem Sem<
nardirektor Herrn Dr . Becker ist vom 1. Nov . d. Js . ab
?ie Krcisschulinspektion Usingen I übertragen worden , ® te
Landorte Westerfeld . Ansperch und Merzhausen sind mit
dem gleichen Tage der Inspektion angereiht worden.

U . Usingen . 1. Nov . Krankenhaus . Mit dem
beutiaen 1. November wurde das neu errichtete K r an k en-
h au s seiner Bestimmung übergeben. Nach dem Ern-
weibunäsakt bei welchem di- Kreis - und Stadtbehörden.
m- r »!e" und Geistlichkeit des Kreises , Bauleiter , Handwerker
Und Lieferanten anwesend waren , fand eine Besichtigung

statt . Neben den Operationsräumen , Aerzte -, Bade - und
Schwesternzimmern finden sich in der F̂rauenabterlung
5 Krankenzimmer mit 12 Betten , in der Mannerabteilung
9 Zimmer nebst Zubehör . Ein großer Garten umschließt
das Krankenhaus . „ Ä , , .. . . , -

_ Seelbach . 31. Okt. Brand.  Heute nachmrttag brach
in der Scheune des Heinr . Höhler  auf unaufgeklärte
Weise Feuer  aus . Nur mit großer Mühe gelang es , die
Nachbargebäude , die schon von den Flammen ergriffen wa¬
ren , zu retten.

g. Atzmannshause « , 80. Okt. Auf freier Strecke
l i e g e n a e b l i e b e n . Als der um 2,08 Uhr gestern Nach¬
mittag hier abgehende Personenzug  Nr . 308 sich kaum
einige hundert Meter oberhalb der hiesigen Station in der
Richtung nach Rüdesheim befand , erlitt die Maschine
einen Defekt  an der Kurbelung und der Zug mutzte auf
der Strecke halten . Erst nachdem eine Ersatzmaschine von
Rüdesheim angekommen war , konnte der Zug mit einhalb¬
stündiger Verspätung seine Fahrt fortsetzen.

# Lorch, 28. Okt . Die Jahresversammlung
der Diasporakonferenz,  die heute im hiesigen evan¬
gelischen Gemeindehausc tagte , war besonders von der
Dekanatsgeistlichkeit , die sich ziemlich vollzählig zu beteiligen
pflegt , nur schwach besucht. Dafür waren die Verhandlungen
um so interessanter . Der Vorsitzende , Dekan Ernst (Id¬
stein ) machte eine ganze Reihe von Mitteilungen , die er¬
kennen ließen , wie die Evangelischen sich wehren und zu-
sammenhalten müssen , um in den Gemeinden , besonders
auf dem Gebiete der Schule , nicht an die Wand gedrückt zu
werden . Die Vorstandswahl  ergab die Wiederwahl
des Vorsitzenden , obgleich er gebeten hatte , von ihm abzu¬
sehen, weil er in seiner Stellung als Dekan ein Hindernis
der gedeihlichen Führung der Konferenz sehe. Pfarrer
Schmitt  in Höchst wurde wieder und Pf . Wüst -Rüdes-
heim , Pf . Webe  r -Sindlingen und Pf . Kaiser-  Camberg
wurden neugewählt . Den Hauptvortrag hielt Pfarrer
Wüst über das besonders gegenständliche Thema : Die
Ausgaben der weiblichen Diakonie  in der Diaspora.
Ueber Notwendigkeit , Arbeit , Schwierigkeit und Erfolge
sprach er mit feinem Verständnis und unter Heranziehung
zahlreicher Beispiele aus seiner eigenen Gemeinde und aus
anderen Verhältnissen . (Er erwähnte z. B ., daß kurz nach¬
dem die Gemeindediakonissen in R . eingezogen waren , eine
von ihnen an Fastnacht am lichten Tage unter dem Beifall
der Umstehenden geohrfeigt worden sei.) — In der nach¬
folgenden Besprechung ergab sich in allen wesentlichen.
Punkten eine völlige Uebereinstimmung mit den Aus¬
führungen des Referenten . Der Vortrag wird auf Wunsch
der Konferenz gedruckt werden . — Nach dem Mittagessen,
das im Hause „Schmidt " eingenommen wurde , trug Pfarrer
Kopfermann  aus Caub die Geschichte seiner Gemeinde
Lorch vor . Die einzigen Spuren , die aus früheren Zeiten
sich von evangelischen Wesen zeigen , ist die Nachricht , daß
nach dem 80jährigen Krieg die evangelischen Blaufärber
aus Lorch vertrieben wurden (die bann im „blauen Länd-
chen" eine neue Heimat fanden ) und daß der große Kriegs¬
held Johann von Hilchev der Reformation zugetan war.
Erst mit dem Jahre 1908 beginnt die neuere Geschichte der
Gemeinde , die im Jahre 1908 ihren sehr schlichten, aber
würdigen Gemeinbesaal einwethen konnte . — Die Teil-
nehmer der Konferenz schieden mit dem Bewußtsein , daß die
Konferenz immer wieder reiche Anregung gibt und daß ihr
Besuch sich lohnt . . ^ ^ T, ^ . ..

o. Branbach , 81. Okt. Unehrlich Volk.  In die
Jagdhütte des Barons v. Prenschen wurde bereits zum
drittenmal etngevrochen  und genommen , was ge-
brauchsfähig erschien. Von dem Täter fehlt jede Spur . —
Ein Italiener beging auf der Blei - und Silberhütte meh-
rere Diebstähle.  Als diese entdeckt wurden , befand sich
der Täter bereits auf dem Wege nach Italien , iodaß es
wohl kaum gelingen wird , ihn festzunehmen.

4 « Bnrgschwalbach , 80. Okt . Verschiedenes.  Die
hiesige Kirchwethe,  welche am Sonntag und Dienstag
hier abgehalten wurde und die alljährlich mit dem Markte
in dem benachbarten Rückershausen zusammenfällt , war sehr
gut besucht und verlief auch diesmal wieder ohne jedweden
Mitzton . — Lehrer Gustav H e i m a n n von hier ist mit dem
1. November nach Roth (Kr . Biedenkopf ) versetzt . — Man
beabsichtigt , einen größeren Spielplatz  im Walde vorn
auf dem Eichelberg für unsere Schuljugend anzulegen . —
Die hiesige Schüler - und Studentenherberge hat in diesem
Jahre über hundert Besucher aufzuweisen.

r . Nassau , 80. Okt . Schulfragen . Die Stadtver¬
ordneten  berieten gestern u . a. eine Eingabe des Bür-
gervereins,  daß auf Vorschlag der Schuldeputation die
Negierung die an der hiesigen Realschule (vereinigte
Volks - und Realschule ) frei gewordene Stelle für den
fremdsprachlichen — besonders französischen Unter¬
richt  in den Unterklassen — anstatt wieder mit einem
Mittelichullehrer mit einem hiesigen Elementarley-
rxrbesetzt  habe , der das Mtttelschullehrerexamen
nicht  gemacht habe . Diese Angelegenheit hat in neuerer
Zeit vielfach die Gemüter erregt und hatte auch in dem
Rektor der Realschule keinen Freund . Er vertrat die An¬
sicht, daß nur ein Lehrer mit dem Mtttelschullehrerexamen rn
Fremdsprachen mit Erfolg an der Schule wirken könne . In
der Stadtverorönetensitzung berichtete der Bürgermerster
zur Aufklärung , daß der betreffende Elementarlehrer das
Einjährig -Freiwilligen -Examen abgelegt hat , rhm rn fernem
Lehrzcugnis nach dem zweiten Staatsexamen ausdrücklich
die Berechtigung zuerkannt worden ist, an den unteren
Klaffen von Mittelschulen und höheren Tochterschulen an¬
gestellt zu werden , daß er bereits französischen Unterricht
erteilt hat und dazu im allgemeinen eine sehr befähigte
Kraft sei. Dies und die Tatsache , daß der Lehrer sich erboten
bat imLaufe einesJahres dasMittelschullebrerexamen abzu-
leg'en, um einem öfteren Wechsel durch Wegmcldung vor¬
zubeugen , wie ein solcher in den letzten Jahren nicht zum
Vorteil der Realschule stattgefunden habe , habe den Vor-
sckraa der Schuldeputation und die Genehmigung der Re¬
gierung herbeigeführt . Uebcrraschend wirkte das wertere
Referat des Bürgermeisters , daß der Standpunkt des Rek¬
tors in dieser Angelegenheit befremden müsse, denn es sei
festgestellt, daß dieser das Mittelschullehrerexamen wohl in
Französisch und Latein , nicht aber auch in Englisch abaelegt
habe und trotzdem englischen Unterricht an der Realschule

-
1 Holzheim (Unterlahn ), 31. Okt . D a S A l l g e m e r n e

Ehrenzeichen  wurde dem Kaufmann Jakob Ebel  ver¬
liehen . ^ . , ,

Laubuseschbach (Oberlahnkreis ), 30. Okt . Stil¬
legung einer Grube.  In letzter Zeit sind Mer ver¬
schiedene Gruben stillgelcgt worden . Jetzt kommt die Nach-
rickit daß auch die Eisensteingrube „Alter Berg mrt dem
15  November ihren Betrieb einstellt . Das Bergwerk war
ehedem Eigentum des Fiskus , wurde aber vor längeren
Fabren von der Firma Krupp käuflich erworben . Auf die¬
sem Bergwerk haben seit vielen Jahrzehnten weit über
hundert Bergleute lohnende Beschäftigung gehabt . Vor
einiaen Wochen wurde der Betrieb sehr eingeschränkt . Dre
Bergleute wurden bei den früheren Betriebseinschränkun-

gen anderen Gruben überwiesen , jetzt haben aber die I
noch beschäftigten wenigen Arbeiter zum 14. Novembers
kündigt bekommen . \

t . Battenberg (Kr . Biedenkopf ) . 81. Okt . Persz
ltches . Der Gerichtsdiener Heinrich Fitzner  erhielt^
Allgemeine Ehrenzeichen . >

Aus de» Nachbarländern

Ulf
eil!;

# Groß -Gerau , 30. Okt . Ferkelmarkt.  Der tz.
schäftsgang des letzten Ferkelmarkts zeigte den giej
Verlauf wie der vorhergehende Marktz Der Auftrieb
509 Tieren fand infolge der regen Nachfrage zu etwas
höhtenPreisen  raschen Absatz. Es wurden bezahlt ft,
Ferkel 14—25 Mk . und für Springer 27—86 M ^ pro
Einleger waren nicht aufgetrieben . Der nach'te Ferktz
markt wird am 4. November abgehalten.

b. Frankfurt , 31. Okt. Die W a s e n m e i st er ei
die Berbreunungsanstalt  werden gemäß ^
Beschlusses der Stadtverordneten in das
zwischen das Elektrizitätswerk und bas neue Gasu^
verlegt.

p . Arnsberg , 80. Okt . Möhne - Talsperre.
Mittag wurde nach vierjährigem Bau dre gegenwiiitj,
größte Talsperre Europas , die Möhne -Talsperre , Ictn^
polizeilich abgenommen . Diese Talsperre hat ein Fassung
vermögen von 130 Millionen Kubikmeter Wasser.

h. Mühlhausen . 31. Okt . Eifersuchtsdramas,
einer Weinstube wurden der Sohn des hiesigen BeM
kommandeurs Pierer und eine junge Dame erschoss,,,
aufgefunden . Es handelt sich wahrscheinlich um ein EU
suchtsdrama . ^ t

Salzig . 31. Okt . Skelettfund.  SSet Öen %
schachtungsarbeiten zu einem Gasthofneubau streß man
drei menschliche Skelette , von denen eines noch sehr gut
halten ist. Man nimmt an , daß sich dort vor vielen Jahn-
ein Friedhof befunden hat . Die Arbeiten wurden t0;.
läufig eingestellt.

Gericht und Rechtsprechung.
Fahrlässiger Stratzeubahnschaffuer . (Wiesbad . Schoss»

gericht.) Am 8. Mai abends , war eine aus der Richtq
der Stadt kommende Kompagnie Soldaten auf dem Mach
nach den Kasernen begriffen , als plötzlich aus derAUUU.I ÜVH CVUIU -HVH vvy *- 111wv , ~ ~~ - y - - «
gegengesetzten Richtung ein Straßenbahnwagen mit grch,
Geschwindigkeit angefahren kam. Die Flügelmänner k
fanden sich eben etwa einen halben Meter vom Geleise,wi
konnten sich der Gefahr , mit dem Motorwagen in Berk
rung zu kommen , nur durch einen Sprung auf den Bürger
steig entziehen . Am Tage vorher hatte sich der Zusamm»
stoß zwischen einem mit Unteroffizieren besetzten Wag«
und der Straßenbahn zugetragen , bei welchem verschieden
Personen zum Teil schwere Verletzungen erlitten Hali»
Das veranlatzte den Kompangniechef , die Sache zur Anzeix
zu bringen . Der betreffende Wagenführer wurde , weil«
bei der Annäherung eines geschloffenen Zuges von H
baten nicht langsam gefahren war und die Soldaten in A
fahr gebracht hatte , durch Spruch des Schöffengerichts
8 Ji  Geldstrafe verurteilt . Die Strafkammer bestätigtew
Urteil.

Sport.

19:1J

lies

Golsturuier i» Wiesvade».
Ei » tnterueS G o l f t u r « t e r , daS erste, daS seit!

Begründung beS WteSbabeuer Golf - KlubS  vw
staltet wurde , faud iu der verfloffenr » Woche auf dm
schön gelegenen Gelände deS Klubs am Chauffechaus *•
Gespielt wurde teilweise bereits auf der neuen Bah:
im nächsten Jahre endgültig ihrer Bestimmung über
werben soll. Diese neue Bahn , die um etwa ml
länger ist, als die alte , bietet dem Spieler viel wehr
wechselung , ist reich an natürlichen Hindernissen , in» i
allen Dingen sind die neun neu angelegten „Grüne:
größer und wellig . waS von besonderem Vorteil sein
Der Besuch auf dem Platze war während der Turme
ein sehr reger , ein Zeichen , daß diesem weitverbrem
aller Sportzweige auch in unserer Kurstadt allwayIH
nötige Aufmerksamkeit und das gewünschte Interesse
gegenaevracht wird.

s. Dresden , 31. Okt. (Telegr .) Setdnitzer Handikap.
Mark . 1800 Meter . 1. Prinz A. Taxis ' Alabi « (Lt. ®
mann ), 2. Matador , 8. Burggraf . 8 liefen . Tot.
Pl . 12, 13, 18:10. — Herbst -Hürdenrennen . 2500  M.
Meter . 1. W. Thiedes Germania (Newey ), 2. Dakoi-,
Adelsberg . 6 liefen . Tot . 81:10, Pl . 17, 16:10. -
Preis . 4000 M . 1500 Meter . 1. I . v. UjvaryS 8
(N. Smith ), 2. Königsleutnant , 8. Charakter . 1»
Tot . 41:10, Pl . 14, 18. 16:10. — Oktober -Jagdrennen.
Mark . 4000 Meter . 1. Rittm . v. KummerS Adler iM
Berchem ), 2. Wilkina , 8. Eo ipso. 5 lieft « . Tot.
Pl . 12, 14:10. — Trost -Jagdrennen . 2500 M.
1. Prinz A. Taxis ' Tapage (R . Weishaupt ). 2. Mp .
8. Magnificat . 7 liefen . Tot . 27:10, Pl . 12. 12, ^
Abschieds-Flachrennen . 2000 M . 8200 Meter , i- -7
Rammingers Degge (Bes .), 2. Scotsgap , 3. BUtz- §
fen . Tot . 200:10, Pl . 22, 13, 19:10. jT

□ Autenil , 31. Okt . (Telegr .) Prix de Mouü
3000 Frcs . 3100 Meter . 1. PfizerS Cimaise (o>
2. Bonnv Boy , 3. Rethondes . 4 liefen . Tot . w-
24, 17, 23:10. - Prix Patriarch - . 4000 S « 8. 27 üu
1. A. Veil -Picards Reliaue (Powers ). 2.
Unda . 13 liefen . Tot . 124:10, Pl . 13, 40, 26:10-,
Virelan . 10 000 Frcs . 3500 Meter . 1. EhamM «- -
tache (A. Chapman ), 2. Ekwanok . 3. Menuett
liefen . Tot . 137:10. Pl . 15, 15:10. - Prix
5000 Frcs . 3100 Meter . 1. Juste Roberts Beatn»
sus ), 2. Manifestant . 3. Le Futur . 10 liefen . "
Pl . 24. 45, 43:10. — Prix La-Veine . 5000 Frcs . _
1. E. Hardouins Satinette (I . B . Moreau ), 2- ^
Sunshine . 7 liefen . Tot . 21:10, Pl . 12, 24:10.
gers . 4000 Frcs . 3500 Meter . 1. James Henne' «
mon (A. Carter ). 2. Maxime , 3. Sunday . 9 im
88:10, Pl . 19, 14, 25:10. w

Bedauerliches Ende . Jockei H. Gehrde
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Nacht vom Dienstag zum Mittwoch in Kölww " -M
" ' ' as gestorben. Als Tod-su ' ÄAlexianer -Krankcnhaus g c st v i v r n. «u » r x 5
eine Gehirnblutung , die eine Lähmung naw ™(n
gestellt worden . Gehrke war am 29. Septem 1
mit „Pcrdita " im Herbst -Hürdenrennen zu Fa
Er klagte seit diesem Sturz stets über KopNam̂ „ gvsr uagtc iett oteiem isrurz »rcts uvtt 1
war schon vierzehn Tage bettlägerig , bis am: -iuut fujuri ' ..
Ueberführung in das Krankenhaus notweusrg
ihn nun der Tod von seinen Leiden erlöst hat - . kör- ,
in dieser Saison zwölf Sieger bei 72 Ritten Zl^

Neuer Anslandjockei in Deutschland . Jockei
in Belgien ist nunmehr als Stalljockei für .
von den Herren E . und G. Buggenhage»
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-ürzenich  verpflichtet worden . F . Slade , seit vielen
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wahren mit großem Erfolg in Belgien tätig , ritt in dieser
Lgjson für den Stall G. Ashman 63 Sieger.

Die Billetsteuer bei Pferderennen . Stach einem Erlasse
»xr Minister des Innern und der Finanzen sollen G e -
feinde steuerordn ungen,  in denen wie zum Bei¬
tel in Frankfurt a. M . in Form einer B i l l e t t st e u e r
ine Besteuerung der Pferderennen  vorgesehen wirb,

künftig vor der Erteilung der Zustimmung den genannten
Ministern vorgelegt werden , damit diese im Benehmen mit
tzeur Lanöwirtschaftsminister zunächst prüfen können , ob
nicht durch die Besteuerung eine Beeinträchtigung der für
die Landespferdezucht unentbehrlichen Wettrennen zu be¬
fürchten ist und ob daher nicht gewichtige staatliche Jnter-
^n der Einführung einer solchen Besteuerung überhaupt,
oder wenigstens in ihrer Höhe entgegenstehen . — Bekannt¬
lich trägt sich Erbenheim  den Wiesbadener Rennen
gegenüber mit ähnlichen Gedanken.

MskmMrM für«Reife und Verkehr.
„Kiew." Bei so weiten Entfernungen im Auslände

tun Sie doch am besten. Sie übertragen die Beförderung
Ihres Umzugsgutes einem Spediteur. Der Weg nach Kiew
gebt über Alexandrowo-Warschau-Brest-Kasatin. Entfer-
iniug von Alexanörowo 1020, von Warschau 810 Kilometer
(1 russ. Werst — 1,007 Kilometer ). Der Fahrpreis 8. Klasse
in Rußland beträgt für eine Werst 1,50 Kopeken, der sich bei
steigernder Länge entsprechend ermäßigt. Der Fahrpereis
2 Klaffe ist der 1,75fache der 3. Klasse. Um die Fahrt möglichst
billig zu gestalten, würden wir Ihnen raten, bis Warschau
8. Klaffe zu fahren (Schnellzug 3. Klasse Wiesbaden -War¬
schau über Alexanörowo 40,45 M.), dann 2. Klasie. Fahr¬
zeit von Warschau bis Kiew etwa 18 Stunden. — Kiew ist
die Hauptstadt des gleichnamigen Gouvernements in an¬
mutiger Lage in Südrußland, mit einem milden, ziemlich
gleichmäßigen Klima, in einer Mecrcshöhe von 200 Metern
am rechten Ufer des Djnepr . Die Stadt zählt 380 000 Ein¬
wohner und ist Zentrum der russischen Zuckerinöustrie,' sie
hat ausgedehnten Getreidehandel und fabriziert viel lanö-
oirtschaftliche Maschinen. Schulverhälinissenicht ungünstig.
Kiew ist Sitz eines deutschen Berufskonsuls, an den Sie
sich unbedingt vor Ihrer Uebersiedlung nach Kiew wegen
dcr anderen Punkte Ihrer Anfrage richten sollten.
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worden . Nur mit vieler Mühe gelang es . die Kinder recht¬
zeitig ins Freie zu bringen . Leider hat das Brandunglück
aber dennoch Opfer gefordert . Bei dem RettungSwerk sind
fünf Schwestern , darunter die Vorsteherin Mary Roffiter,verbrannt.

Unterschlagung von Spar - und Kirchengelder «. Wegen
Unterschlagung von etwa 15 000 Mark Spar - und Kirchen-
geldcrn ist, der „Vossischen Zeitung " zufolge , der Vorsteher
der neuen apostolischen Gemeinde in Charlot¬
te  n b u r g, Johannes Kienast , verhaftet worden . Die Un¬
terschlagungen liegen teilweise schon längere Zeit zurück.

Großes Schadenfeuer . Im der Metallwarenfabrik von
Jürst u . Co. in Adlershof -Alt -Glienicke bei Berlin kam
Mittwoch nachmittag gegen 5 Uhr ein großes Schadenfeuer
zum Ausbruch . Die Fabwtk  rpurde total vernich¬
tet.  Die kvstbaren Maschinell sisid zerstört und das zahl¬
reiche Rohmaterial ist verdorben . Der Schaden , der durch
Versicherung gedeckt ist, wird auf mehrere 100000
Mark  geschätzt.

Alkoholinfektion . In einer Frauenklinik in Wien vcr-
fiel die dreißigjährige Frau Handl nach einer Injek¬
tion in Bewußtlosigkeit und starb einige Stunden später.
Aus einer Flasche , die Kochsalz-Lösung enthalten sollte, war
ihr reiner Alkohol injiziert worden . Die Verwechselung
ist noch nicht aufgeklärt.

Ein Opfer des Berliner Stadtbahnnnglücks . Der bei
dem Zusammenstoß an der Jannowitzbrücke in Berlin
schwerverletzte 60jährige Bauarbeiter Klingenberg ist im
Krankenhaus Bctbanien gestorben . — Die bahnnmtliche
Untersuchung der Schulöfrage bei dem Eisenbahnzusammen¬
stoß ist abgeschlossen. Die weitere Ermittelung liegt in den
Händen des Staatsanwalts . Die Ursache des Zusammen¬
stoßes soll eine fatsche Signalstellung gewesen sein.

Ein Automobil ins Meer gefahren . Ein in Alicante
am Kai fahrendes Automobil fiel ins Meer . Neun
Personen sind ertrunken.

Seite 5
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~d - r  Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: 10 niedrigste Temperatur 5

• Barometer : gestern 751.5 mm, heute 760.0 mm.
BorausfichtttcheWitterung für 2. November:

aB£r immer noch sehr veränderlich,
rauoe nordwestliche Winde, nur noch vereinzelte Niederschlägein Schauern.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Weilbnrg . 8 I Trierga.:::::::,11  Sjt ::'::
Marburg 3 Kassel . . '
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Letzte DrahtmachrichteK.
Vom Kaiserpaar.

Der Kaiser und die Kaiserin  wohnten nach einem
Telegramm aus Berlin am Donnerstag Vormittag den
Antrittsvorlesungen der amerikanischen Austausch¬
professoren  Minot und Sloane in der neuen Aula der
Universität bei. Professor Sloane von der Columbia -Uni¬
versität sprach über das Parteisystem in Amerika , Professor
Minot von der Harvard -Universität über die Entwicklung
dcr amerikanischen wissenschaftlichen Einrichtungen . Der
Kaiser unterhielt sich nvch längere Zeit mit den Gelehrten
nnd dem ebenfalls anwesenden amerikanischen Botschafter.

Der Kaiser besuchte am Donnerstag Vormittag den
Reichskanzlerv. B e t h m a n n H o l l w e g.

Das Befinden des russischen Thronfolgers.
Nach einem Telegramm aus Petersburg besagt der

Krankheitsbericht vom Donnerstag Morgen, daß der Thron¬
folger in der letzten Nacht lange und gut geschlafen hat.
T-r Gesichtsausöruck wird etwas besser. Die Temperatur
b-trug 38,8 Grad , der Puls 120.

Der Lustmörder Don Jvrh verhaftet.
Aus Paris wird gemeldet , daß in der Person des

dreißigjährigen Lastträgers Beulke dcr Lustmörder von
S°rg verhaftet worden ist. Dcr Verhaftete ist geständig.

Die Mailänder Vergiftungen.
. furchtbare Tätigkeit der geheimnisvollen Giftmörder

Railaud hat ein neues Opfer gefordert. Ein Hausbesitzer
«Mens Croci erhielt ein Paket , das seine Frau in Ab-
»Wch ihres Mannes öffnete . Es enthielt Tabletten,

Universalmittsl für alle Krankheiten angepriescn
HP*!**- Unvorsichtigerweisegcnvs; sie eine von diesen
W »ttru und starb wenige Minuten darauf unter schreck-
jt » Schmerze». Fran Croci war 35 Jahre alt und Mnt-

Mr ««ier Kinder . Die Polizei , die den Tätern ans der
Wt z« sei» glaubt , hat drei weitere Fälle von Vergif-

irsversuchcn in Erfahrung gebracht.

BL Vizepräsident Sherman f
(jts),.e* Vizepräsident der Vereinigten Staaten Sherman
8»rk' abend 9,3v Uhr , einem Telegramm ans New-

ixfolge, in Uticah einem Nierenleiden erlege «.
J  Ein Dorf verbrannt.

"ach einem Telegramm ans Graz die ganze
St . Kunigund  in Unter -Steiermark abge-
Berursacht wurde der Brand durch ein mit Ziind-
Iplelendes Kind.

Kurze Nachrichten.
«iedergebrannt . Das römisch-katho-

Slntmtu in ®t . Ä°hne ist, wie eine Depesche aus
i8.exas ) meldet , ganz durch Feuer zerstört

Eir

Der Balkaukrieg.
Diplomatische Schachziigc.

Aus Paris  wird gemeldet , daß sich der griechische
Mlnisterpräsideut und der serbische Minister des Innern
nach Paris begeben haben , um mit Poincars über die gegen¬
wärtige Lage zu verhandeln.

Bormarsch der Griechen auf Saloniki.
Die Griechen marschieren gegen Saloniki . Prinz Georg

ist zum Adjutant des Königs ernannt worden . Die Schen¬
kungen zum Besten der Nationalspenöe belaufen sich auf
mehrere 100 000 Grachmen.

Thasos nnd Jmbros besetzt.
Nach einem Telegramm aus Athen depeschiert Vize¬

admiral C und » riottis,  Kommandant des Geschwaders
nn Aeaäi ' chen Meer , dem Marineministerium : Thaios nnd
Jmbros wurden besetzt und aus beiden Inseln die griechische
Flagge gehißt . Heute früh ist der Kreuzer „Canaris " mit
mmgen Torpedobooten zur Besetzung der kleinen Insel
Strano abgeschickt worden.
_ Die griechische Regierung hat Hat nach einer weiteren
Meldung in den eroberten Gebieten mehrere Kommis¬
sionen  eingesetzt . Chvmatianocs , Verwaltungs -Chef im
Ministerium des Innern , wurde zum Generalkommisiar
mit dem Sitz in Serfidje ernannt . Die gorße Zahl von
Verwaltungs - und Finanzbeamten sind für die neuen Kom¬
missariate ernannt worden.

Türkischer Verstoß gegen das Völkerrecht.
Der türkische Kreuzer „Hamidic " feuerte , wie aus

Sofia gemeldet wird , ö Granaten gegen den Leuchtturm von
Kope Mineh und beschädigte denselben . Die Regierung
wird , da der Leuchtturm nur friedlichen und Kulturzwecken
dient , Protest dagegen einlegen.

Wafferstand : Rheinpegel Caub :-gestern 317, heute 305. iah «.
Pegel: gestern 294,  heute 336. g

1. November Sonnenaufgang 7.00 >Mondauiaang 11.08
Sonnenuntergang 4.27 | Mondunteraana 2.23

Keine Enttäuschung.
In bezug auf Nährwert, Schmackhaftigkeit
und leichte Verdaulichkeit steht Scotts
Emulsion, dieses seit Jahrzehnten rühmlichst
bekannte Kräftigungs- und Stärkungsmittel,

zweifellos an erster Stelle. Wer
sich die Vorteile dieses Präparates
sichern will, bestehe darauf, die echte
Scotts  Emulsion zu erhalten.
Der Erfolg wird dann nicht fehlen,
und Enttäuschungen, wie sie beim
Gebrauche minderwertiger Nach,

ahmungen unvermeidlich sind, bleibm erspart. '
Es ist die Marke „Scott ",
welche, seit 37 Zahre« eingeführt,
jur Güte und Wirkungskraft bürgt.

8*oai eine Mung!>srWmi« mglWn
nehmen die Rheingauer Winzer entschieden Stellung . In
Caub waren am 30. Oktober die Mitglieder der Ortsgruppe
des Rheingauer Weinbauvereins fast vollzählig in der
Turnhalle versammelt , um Stellung zu der Forderung der
Moselwtnzer , eine Aenberung des Weingesetzes und beson¬
ders des Zuckerungsparagraphen herbeizuführen , zu neh¬
men . Nach einer kurzen Besprechung wurde einstimmig
folgende Kundgebung beschlossen:

„Die am 30. Oktober 1912 zu Caub  versammel¬
ten Mitglieder der Ortsgruppe des Rheingauer
Weinbauvereins  nehmen mit Bedauern Kennt¬
nis von dem Notstände , der die Winzer an dcr Mosel
betroffen hat . So sehr die Versammlung anerkennt,
daß den Geschädigten die reichlichste Hilfe gewährt
werden möge , muß sie ganz entschieden  dagegen
protestieren,  daß diese Hilfe durch eine Abän¬
derung des WetngesetzeS uüd besonders des Zucke¬
rungsparagraphen herbeigeführt wird , da durch eine
solche Aenderung des Gesetzes die Lebensinteressen
der weinbautreibenöen Bevölkerung am Rhein aufs
empfindlichste geschädigt würden ."

Die Kundgebung wird dem Verstände des Weinbauver-
etns als Material , mit der Bitte um Weitergabe an die
maßgebenden Stellen , überwiesen , aber auch dem Abgeorö-
neten des Kreises zur Kenntnisnahme mitgeteilt werden.
Man hofft , daß die anderen Ortsgruppen in ähnlicher Weise
gegen die -unsere Rheinwinzer aufs bedenklichste bedrohen¬
den Forderungen der Moselwinzer Vorgehen werden.

BerantwvrtUch für den politischen Teil , das Feuilleton, für den Handels,
«nü allgemeinen Teil : Dr. Ernst flnoHe; für den übrigen redaktionellen
Teil : Hanö Schwarzer: für den Inseratenteil : Hand Fatiinger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H.

fDircktion: Seb. Riedners sümtltch in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Serien tage,  die eine wirkliche billige Kaufgelegen-

heit bieten , veranstaltet von heute ab das Kaufhaus S . Blu¬
menthal & Co ., Kirchgasse. Wir empfehlen unseren Lesern
die unserer heutigen ---- -̂ »-.--Ausgabe eingefügte Beilage
recht eingehend zu studieren . Durch außergewöhnlich gün¬
stigen Einkauf kann die Firma Blumenthal in allen Ab¬
teilungen schöne Sachen bet billigen Preisen zum Verkauf
stellen.

Palmona . Es kann heute kein Zweifel mehr darüber
bestehen , daß es nicht so viel Butter gibt , wie gebraucht
wird . Wir sind also gezwungen , uns nach Ersatz für But¬
ter umzusehen . Während nun früher als Ersatz für But¬
ter nur Margarine aus tierischen Fetten in Betracht kam,
wird neuerdings die Pflanzen -Butter -Margarine „Pal-
m v n a", ein Produkt aus Pflanzenfetten , das in Bezug auf
Geschnlack und Geruch der besten Süßrahmbutter vollkommen
ebenbürtig ist, mit besonderer Vorliebe verwendet.

Siiiö Sie& nttenl dieses Wies?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs.
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!
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Von Jenny Lind,
6ie vor einem Vierteliahrhundert , am 2. November lSS?
starb , mögen hier ein paar wenig bekannte Züge mitgeterlt
werden . Bekanntlich hat Grillparzer die berühmte San-
aerin als sie im Jahre 1847 in Wien weilte , in einem Ge¬
dicht gefeiert . Das Gedicht erschien in der „Wiener Zeit¬
schrift für Kunst , Literatur und Mode,  und der bekannte
Mvsikschriitsteller Dr . Alfred Julius Becher , derselbe , der
ein Jahr später wegen seiner Beteiligung an der Revo¬
lution im Jahre 1848 durch den Fürsten Windischgratz zum
Tode durch Pulver und Blei „begnadigt wurde , verfügte
sich sofort nach dem Erscheinen des Gedichtes zu Jenny Lind,
um es ihr vorzulesen . Denn die „schwedische Nachtigall,
die kurz vorher erst von Meyerbeer veranlaßt worden war,
deutsch au lernen , kannte zwar die Aussprache ganz richtig,
abe ? mit dem Verstehen wollte es noch nicht recht gehen . Die
deutsche Literatur war ihr noch völlig fremd , und Becher
mußte ihr erst begreiflich machen , was es bedeute , von einem
Grillparzer besungen zu werden ? dann begann er zu lesen.

„Sie nennen dich die Nachtigall
Mit dttrft 'gem Bilderraube ? —
So süß auch deiner Lieder Schall,
Doch nenn ' ich dich die Taube ."

Als ihr das Becher gelesen , brauste sie auf , so baß der
Vorleser . glaubte , sie habe ihn nicht recht verstanden , und„rfrÄrt .* tdr was er gelesen . Sie stampfte mit dem Fuße
erklärte îhr , w « ê ße^ ; &et^ Mer wu|  Künst-
lerin ^ wenn 'sch Mcken soll , in Brust haben , und Phantasie
3 Nicht Taube !" . Dabei krallte sie lächelnd die Finger
und hielt sie Becher nahe vor seine Augen . Becher las

„Und bist du Rose , wie du 's bist,
Set 's denn die Alpenrose.
Die , wo sie Schnee und Leben küß *.
Aufblüht aus dunklem Moose.

Du bist nicht Farbe , bist bas Licht,
Das Farben erst verkündet.
Das , wenn sein Weiß an Fremdem bricht,
Die bunte Pracht entzündet.

Und spenden sie des Beifalls Lohn
Den Wundern deiner Kehle:
Hier ist nicht Körper , Raum noch Ton,
Ich höre deine Seele ."

Dem Dichter sagen, " sprach die Lind , „meine Seele
ihm danken / — Der deutsch-österreichische Dichter Roller
aber erzählte in seinen Erinnerungen , wie er mit der Sän¬
gerin und dem Märchenöichter Andersen gemeinsam rn
Weimar die Fürstengruft besuchte . „Es freute mich, so e^
ptöMte er , „zu sehen , mit welcher Teilnahme und tu welch
gehobener Stimmung sie die Gruft betrat . Ueberhaupt
war sie ganz ergriffen von tiefer Wehmut und lauschte be¬
wegt den Worten des sie begleitenden Weimarer Kanzlers,
der die interesiantesten Einzelheiten aus den letzten Lebens¬
lagen Goethes und Schillers mitteilte . „Ja , das mutz man
alles wissen !" sagte Jenny Lind , und ihre feuchtgewordenen
Augen glänzten seelenvoll in Tränen der tnmgsten Rüh¬
rung . Andersen , der mit traumverlorener Mrene auf die
Särge schaute , war stumm geworden wie eine Blume . —
Wir sind noch in der Gruft . Alle sind in ' Schweigen ver-
sunkten . und der Geist der Weihe zieht unsichtbar mit Imsen
Schwingen durch den von flackerndem Fackelbrande geister¬
haft erhellten Raum . Die Blätter aus der Lorbeerkranzen der
Dichtersärge , die Kanzler Müller der Lrnd überreicht , will
sic aus zarter Scheu nicht berühren , laßt sich einige , n ihr
Tuch legen und drückt sie wie ein heiliges Kleinod freudig
und in ' Ehrfurcht ans Herz . Ihre Augen werden immer
nasser , und tief seufzend heftet sie im Fortgehen aus dem
Raume , von dem man sich beinahe gar nicht trenE konnte,
noch einen letzten Blick auf die beiden Särge . ^Weimar ist
reich !" flüsterte sie neben mir , indem sie ihr mtldlebendiges,
seeblaues Auge lange auf mir ruhen läßt , und mit
dumpfem Schlag fällt , als wir langsam wieder über d e
Stufen der Totenhalle herabschreiten , die eiserne Gittertür
hinter uns ins Schloß ." ^ ^

Zu den deutschen Dichtern , die die Lind besangen , ge¬
hört übrigens auch Karl Werder , der von unserem Kaiser
als sein Lehrer so hochverehrte Dichter der Columhus-
Tragödie . ■_ _

Farbenfreudigkett wirkt die schwarzweiße Mode , die ganz
speziell an den Abendkleidern auftritt , doppelt distinguiert
und ruhig . Und man sollte es nicht glauben , welch wunder¬
volle Effekte die etwas streng anmutende Zusammenstellung
von Schwarz mit Weiß gerade am Ballkleide auszulösen
vermag . Ein duftiges weißes Spitzenkleid »u eurem
schwarzen Atlasrock getragen , die erne s^ rag draprerte
Taillenhälfte aus glitzerndem schwarzen Perlstoff durch
Jettagraffen auf der tief entblößten Schulter festgehalten,
das Spitzenkletd graziös gerafft , was kann es Vornehmeres
für Frauen , die die erste Jugend überschritten , noch ü -ben.
Und umgekehrt , wie reizvoll vermag ern schwarzes Chan¬
tillyspitzenkleid , geschickt über eine weiße Atlasrobe drapiert
und an Rock und Taille durch farbrge Riesenblüten ^ ge¬
stalten . zu wirken , wenn es eine stattliche Blondine tragt?
Die duftigen einfarbigen  Tüll -, Chiffon - und Gaze¬
kleidchen gehören der frischen Jugend , die sie mit Vorliebe

'plissiert oder doch wenigstens mit einem Plißecfaltenrock
trüat der sich bei den jungen Mädchen überall bas Feld
erobert hat . In diese einfachen Kleidchen bringt bann das
Gürtelarrangement , auf das besonders viel Wert gelegt
wird die farbige Note . Eins dieser äußerst zugendlichen
Ballkleider veranschaulicht unsere Nr . 6668. Ans wersier
Seide , glatter und mit Kristall - und Silberstiften se,trckter
weißer Seidengaze gefertigt , wird sein rund au 'geschnitte¬
nes Leibchen durch einen drapierten Halbärmel und erne
gestickte Berte vervollständigt . DaS zartblaue Gnrtelband
üeiat an der rechten  Seite in graziösen Windungen in
die §>öhe und erscheint unter dem Oberstoff wie ein Ordens¬
band quer über die Brust gespannt . Den fußft êien . in
Mtöte Vlisseefältchen gepreßten Serdenrock verschleiern oben
zwei breite Gazevolants , die die Schlankheit des Ganzen
durchaus nicht stören . Einen etwas prätentiöseren Typ ver-

>» -<-- Kt.
princoa » umhltt » II- schlau' " d I« - m- „$!'Ä 1
Trägerin , deren golddurchwrrkter rosa Brokatrock in kleiner
Sckilevve nachschleist . Das miederartig hochaufsteigende
SS Gazeüberkleid fällt , durch Perlschnüre umrandet
an jeder Seite in einem langen Zipfel herab , den eine Perl-
rosette zusammenhält und herabzieht . Die viereckig a

Taille garnieren Perlbor . en und ein breites
rosa Samtbandcau . Bei diesen drapierten Kleidern ist die
Scklevve eine oft wiederkehrende Erscheinung . Tritt sie als
ö 1 Ende einer breiten Schärpe auf , die gewifsermaßen Re
Hinterbahn bildend in Kniehöhe durch emige Sttchc gerafft

SmMSuXÄ
absticht.

die Geister der Verstorbenen am Seelenjahrstage als ihr
herkömmliches Recht erhielten , „heischten dann die arv,^
«eute und noch später genoß es die eigene Sippe .. Wie sehr
aber nach dem Volksglauben dir Aller,eelenweye
Seelenaeistern allein gehört , lehrt die Tyroler Bolkss ^ ,
wonach die Toten in der Allerseelennacht den armen Teukeh
der in der Bauernstube übernachtete und aus Hunger &tt
fiii die armen Seelen ausgetischten Spctzen und „Küchch
chen" ab, aus Strafe dafür zerrissen.
^ Groß ist die Zahl der einzelnen Sperscngerichte , dre a«
Allerseelentage volkstümlich sind . Von tierischen Opj« .
spcisen wäre der gebratene Schafskopf zu erwähnen , an de»
die isländische Svida -Messa am Allerseelentage erinnert
lSvid -gevraiener Schafskops .) Aber in den urersten Wi¬
dern ist eine Fleischspeise an Resem krrchttcken 7-rauertage
nicht üblich , vermutlich durch frühere riastengebote irr
Kirche beeinflußt , die der heidnischen Schwelgevei b^
Totenmahl entgegcntreten wollten . Dre vegetabilischem
Speisen überwiegen an diesem Tage auch « o,Wg . brauch.
Bor allem sei hier das in Schwaben und Sudbayern an
Allerseelentage übliche „Seelenmehl vorau ^geschickt. Lni
Seelenmehl ist ein freiwilliges Opfer der Sippen , das st
die Kirche tm sogenannten „« eelennapf gestellt wird , spa¬
ter ging die Gefäßbezeichnung als Name auch auf den I «-
ünlt über . Die beliebtesten vegetabilischen Gerichte a«

' Allerseelentage sind die Breie . Aus uraltem Branche bei
Todesfesten ist der Seelcnbrei beibehalten , und zwar
meistens als Hirsebrei . Erbsenbrei und Bohnenbrei treten
hierfür auch stellvertretend ein , ebenso Reis - oder lÄerit!-
brei . Der Glaube , daß dieser Seelenbrei Gluck und Segen
bringe , haftet aber mehr am älteren Hirsebrei , ja , dieses
Volksgericht stempelt nahezu jeden anderen mit ihm ver¬
bundenen Festtag im Jahr zu einem Seelenkulttag.
Deutsch -Tirol wird am Allerseelentag Bohnenbrer im höl-
^rnen Seelennapf auf die Gräber gestellt ? in Ostpreußen
setzt man am Allerseelentage auf das Grab der AngehöriNn
den sogenannten „Seelenkleister , eine zähe , tleyterige
Mehlspeise . In Mecklenburg itzt man dick gekvch.en Erb,e»-
brei mit Heringen - der Hering ist ja bekanntlich der
Fastenfisch —, in Priegnttz Hirsebrei.

?ht der ehemaligen deutschen Franche Comte ergötz
man sich am sogenannten „Giersrpapp (Gerstenpapp ), mii
je mehr man davon vertilgt , desto mehr SeRen werden er¬
löst In den Niederlanden heißt dieser G,erstpapp auch
wobl Seelenpapp ". Im englischen Wales itzt man «
Abend "vor Allerseelen den „stwmp new Rhyn , das W
den Stampf aus neunerlei Gerichten Gemüsebrei . In At-
tauen mengte man zu einem solchen Seelenbrei Nvgge«,
Gerste , Hafer , Lein . Bohnen und Linsen zusammen Auch
bei den baltischen Letten werden zur Zeit der Seelenm
sungen , die alljährlich im Spätherbst feierlich ausgerch -,
werden Gefäße mit gerösteten und mit Salz bestreue»
Grbien 'auf den Hofplatz gesetzt für die eingeladenen Seele«
der verstorbenen Familienmitglieder , die zum Schlußm
Hausherrn freundlich gebeten werben , sich wieder fertzuie.
geben . DaS aus dem gebrühten Bret entstandene Brat v
nach altem Brauch meist ein sogenannter LRb oder ei»
Rundstück , das als Spendebrot , Kirchen -, Kirchtracht- oder
Seelenbrot eine andere Form der Seelenspeisung rst- dm»
Mitgenuß aber auch dem Anteilnehmer durch die B 4
nung der Totengeister Gltick bringt . Diese Allers-ck >
brote und Allerseelengebäcke werden in den mcmnWal-^
sten Formen hergestellt . Den verschiedenen WI » P
d- nen sie geformt werden , liegt eine tiefsinnige Mythosts

fast auch durchweg ihren Namen bekommen . Bekayu - ßu
besonders die „Seelenbretzeln ", „Seeleuwecken , Mw
Seelen -Mutscheli ", „Seelenzöpfe ", „Seelstrützel und
stücke". _ .

Modell Nr . 5657. Modell Nr . 5869. Modell Nr . 5666.

MWtr!m  WeMllV-md Mtniletten.
Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Inter¬

nationalen Schnittmanufaktur , Dresden -A.
Eine Flut blendenden Lichtes , jauchzende Geigentöne,

strahlende , glänzende Toiletten - die Festlichkeiten und
Tanzgelegenheiten der Saison haben begonnen ! Und der
Auftakt ist ein so prunkvoller , glänzender , daß man sich
fragt , ob hier noch eine Steigerung möglich und in welchen
Akkorden diese sinnberückende Sinfonie ausklrngen wird.
Raffiniertester Luxus in Stoffen , Darben , Formen , bas ist
die Signatur des letztmodernen Abendkleides , desien mär¬
chenhaftes Gleißen und Funkeln hier und da durch zarte
Schleier oder hauchdünne Spitzen gedämpft wird . Und
dabei trotz oft krasier Gegensätze und greller Farben ein
Hauch von Grazie und höchster Kultur über dem Ganze « ,
der die Sinne berauscht und gefangen nimmt . Selten hat
sich die Mode betreffs der Gewebe so verschwenderisch ge¬
zeigt , wie an den Abendkleidern dieser Saison . Der könig¬
liche Brokat ist heute ebenso weich und schmiegsam wie der
großblumige broschierte Samt , die beide das bevorzugte
Material für die Rockpartie ergeben . Fließende , dünne
Seidenkrepps , zartfarbige Chiffons , spinnwebenbünne
Spitzenstoffe und vor allem glänzende Perlgazen verschlei-ovrtKniim diele leider nicht sur jede Börseern , drapieren , ergänzen diese leider nicht für jede BLrle
^r^ winglichen Gewebe, die selbstverständlich nur^ ^ die
reifereJugend 'bestimmt sind . AIS vornehmste Garnitur
gilt neben schönen Spitzen dunkler Pelz , während sich die
Juaend gern mit Blumen , Hermelin und Schwan schmückt.
Auch Perl - und Jettgehänge , die die Drapierungen zu-
sammenhalten . sind sehr eu vogue , die aparteste Neuheit

iaber sind Blumen und Früchte aus Seide oder Samt , deren
'Blätter dem Kleide eingestickt sind , während die Blumen
nn den korrespondierenden Stellen aufgenäht werden . . Als
Brust oder Gürtclbukett dient meist eine einzelne Rwsen-
^lüt Re aus Samt . Gold - oder Silbergaze besteht . Hübsche

an den Gesellschaftskleidern ergeben grellfaMge
Meckereien ebenso sind buntfarbige , ganz aus Woll
Met bestehende Gürtel höchst originell . Neben diese'

Das von den Ballkleidern Gesagte gilt auch zum gro¬
ben Teil für die Gesellschaftstoiletten , wenn auch die kom-
vakteren Gewebe meist eine andere Machart bedingen . Hier
kommt noch die elegante Frack- und Schotzbluse dazu die
ans aeblümtem Taft oder schöner Spitze zu emem Samt-
öder einem seidenen PlissL.ervck getragen wird . Im allge-
meinen ist's aber auch hier das leicht drapierte Klerd , das.
trotz seiner Falten von äußerster Schlankheit , den Ton an-
aibt Eine dieser hochmoderisen Gesellschaftstoiletten ver-
ansckiaulicht unsere Nr . 56o7. Zu einem bischofslrla Samt¬
rock war gleichfarbiger Seidenvoile gewählt , der das rings¬
um l̂eicht bauschende Ueberkleid und das Leibchen ergab.
Zu den bertenartig über die Schultern greit -nden Besatz¬
teilen waren gelbliche Spitzengalons verwendet , dre aus
dem Rocke in einer Spitze verlausen . Ein seitlich angebrach-
t^ graziLFs Schleifenarrangement aus schwarzer Seide
schloß den Gürtel ab. Ausfallend an den meisten Abend¬
kleidern ist die Verwendung von zwei , ja oft drei ver,chic-
denen Stoffen zu einer Toilette . Samt , Spitze und Gaze
sind besonders beliebte Zusammenstellungen , die dann nur
wenig Garnitur (oft ist es nur eine kleine grellfarbige
Wollstickereiblume oder ein Ornament ) benötigen.

LiüLst luxuriös sind auch die Abendmäntel dieser Sai¬
son für die mit Vorliebe großblumiger broschierter Samt
Tr Goldbrokat mit reichem Pelzschmuck verwendet wird,
siteinlich eng die Figur umschlietzeub . sind sie vielfach an
etner Seite in leichte Querfalten geordnet , die mittelst einer
Aaraife festgehalten , seitlich auf das andere Vorderteil
ttberareifen . Ein großer Prozentsatz aber fällt durch aller¬
hand phantastische Drapierungen auf , die eine derartige
Hülle fast nur »um Dekorationsstück machen . m . H.
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T. Der Nachwuchs an Dienstboten . Es gal btsher tb
bekannt , daß bet großstädtischen Mädchen wenrg Neigung - .
Händen wäre , in den häuslichen Dienst zu treten . W
wurde meist als ausschlaggebender Grund für den m
gelnden Nachwuchs und die sich daraus ergebenden
botennot betrachtet . Die in Berlin neu gegründete
kische Lehrstellen -Zentrale ist nun aber zu völlig
gesetzten Schlüssen gekommen . Sie schickte im Sep um«
dieses Jahres 1200 Fragebogen an die die GemernbeMU
verlassenden Mädchen , um ihre Berufswahl zu elkun°
Dabei ergab sich die überraschende Tatsache , datz m^
ein Drittel der Mädchen gewillt war . häusliche DreM"
zunehmen . Dagegen fehlte vollkommen die , Nachsrage ,
so jungen ungeschulten Kräften ? es waren Groß-̂ -
nicht 400 Hausfrauen als Lehrfrauen »u finden .• »'
man den jungen Mädchen eine geeignete Ausbildung ^
schaffen , gäbe es eine obligatorische Fortbildungsicylu
hanswirtschaftlichcm Unterricht für die nicht iM v-
und Gewerbe tätigen Mädchen , so hätte man Rn .-e . $
ten Nachwuchs für den häuslichen Dienst . » reU.Vf £jJ(
Mädchen für den Beruf vorzuberciten , ist nur o,
Seite der Frage , die andere ist , sie darin festzuhalm . ^ _
fast aus keinem Beruf ist die Abwanderung so
aus diesem . Der Grund liegt zum Teil in den «

Allerseelenspeisen.
Am Allerseelentage , so geht die Sage , sammeln sich die

Toten mit Wehklagen zur Tingstätte . Die auf die Erde
aaS  den Gräbern aufsteigenden armen Seelen verlangen
ihre gebührenden Speiseopfer , und da die Heimiuchung
durch die Toten sehr gefürchtet wird , so sucht man sie durch
reichliche Speise zu laben und zu versöhnen . Während mau
in den ältesten Zeiten die Speisenopfer den Seelen auf dem
Grabe oder doch auf dem Friedhofe darbrachte , drängte spa¬
ter die Kirche ste allmählich in die Häuser . Das , waS früher

ten und darum auch unbefriedigenden Arbertsverya
Ein Dienstbotcnvertrag , der auch non ,dcr Dienll ^ »cxrn » -nennvoienverrrcig , uuiy uuu »» .s? !KM
Mission auf der Gothaer Tagung empfohlen » uroe, >
bis zur neuen gesetzlichen Tagung der Frage sehr b
hier Wandel zu schaffen . $

e . Franc « als Schöffen bei Jugendgerichte » .
Deutschen Jugendgerichtstag , der kürzlich rn 6
a. M . stattfand , lag ein gemeinsamer Antrag des v
deSgerichtspräsidenten Hamm -Bonn und des Arm»»
ratS Köhne -Berlin vor , auf Schaffung enres "
Jugendgerichtsgesetzes . Exzellenz Hamm hatte ^
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Jngendgerichtsgesetzes . Exzellenz Hamm vanr -- ?
autrag eingebracht : „Als Schöffen für Jugendg ' ^ zücv_ . .. r._ .c. M "auch Frauen zu berufen ." Der Antragsteller wa ^ ,
einzige Mann , der für diese Forderung erntrar. ,
deren , Juristen wie Theologen , wandten sich ]
trotzdem Frauenrechtlerinnen wie Anna Pvpp ^ >̂ n >
Anna Schulz , Frl . Gaudsticker mit warmen
guten Gründen dafür etntraten , wurde von ein*
mung über den Antrag , auf Zuziehung der rl
Schöffenamt , Abstand genommen.

Ueber Ball - und Gesellschaft ^ !
orientiert man sich durch den Bezug des soebenorientiert man sich durch den Bezug oes Ivev '-"
Favorit -Sonderheftes über Ball - und GeFllilh - O!Vavoru -tz-onoeryetkcs uver « an - uiw 1
das zum Preise von 50 Pfg . (franko durch Re
erhältlich , einen umfassenden Ueberblick über » ^ ^
nungen auf diesem Gebiete bietet . Zu bezieye
durch die Internationale Schnittmanufarrn,
N . 8, oder die Agenturen.
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Das Mädchen aus der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
Fortsetzung .) (Nachdruch verboten .)

1 Vielleicht konnte er jetzt den Mann unschädlich machen,
k-nenbar hatte er sich, so kalkulierte Hellmuth , zu einer
Unbesonnenheit hinreiben lassen, die angesichts der brohen-
iptt Lage verhängnisvoll werden konnte. Da mußte einge-
rtrtffen werden.
^ Gerade ertönte wieder die Dampfpfeise, die öen Schluß
. . Frühstückspause ankündigte.

Und Hellmuth forderte Wadczeck auf , an seine Arbeit
... «eben, er werde mit dem Oberingenieur die Angelegen¬
st weiter besprechen.
*  Wie vom Donner gerührt stand Wickmann da , während
-zadezeck schleunigst sich in das Packhaus verfügte.
" Der Oberingenieur wartete , bis die Arbeiter den Hof
verlassen hatten, dann trat er mit festen Schritten auf Hell¬
muth zu.

Herr Baron , Sie haben etwas getan , was wahrschein-
UL nicht wieder gut zu machen ist. Sie haben die Autort-
tät untergraben. Sie haben die Diziplinlosigkeit unter-

Kümmern Sie sich nicht um das , was ich tue ! Ich
verantworte es selbst. Sie hätten lieber an die möglichen
Folgen denken sollen in dieser Zeit des Aufruhrs , bevor
Ne die Entlastung aussprachen. Durch die Entlastung
baden Sie den Aufruhr leichtfertig heraufbeschworen. Als
iih kam, sollte ja gerade der Spektakel losgehen . Durch
Fhre Schuld! Mein Eingreifen hat die Ruhe wieder her-
aestellt. Sie sehen, die Leute sind ohne Widerspruch an die
Weit gegangen."

„Herr Baron von Horwitz, ich muß pflichtgemäß seiner
Erzellenz davon Mitteilung machen. Ich werde aber noch
weiter gehen. — Da ich in Ihnen eine Gefahr für diesen
Hüttenbettiev erblicke, werde ich Seine Exzellenz bitten,
Sie wieder zu entlassen."

Hellmuth unterbrach ihn durch ein lautes Gelächter.
„Es könnte sein, daß mein Bater Sie entläßt . Denn

auch ich werde ihm pflichtgemäß Mitteilen , was hier vorge-
gaugen ist. Sie mögen die Dinge darzustellen versuchen,
wie Ihnen beliebt, der Erfolg spricht für mich."

Wickmann ließ ihn ausreoen , dann erklärte er:

Handel und Industrie.
Frankfrrrter RbendbSrse.

Franksurt, 81. Okt. Umsätze  SiS 6% Uhr abends.
Kreditaktten ISO bz., Discontv -Kounnandit 181—181% Hz.,
Deutsche Bank 247% bz. (sollten heute Mittag von 12% bis
1% Uhr 247% bz. notiert sein ), Dresdener Bank 161% , bz.

Staatsbahn 143% bz., Lombarden 18% bz. G., Schan-
tungbahn 124.20 bz. cpt.

Hambg.°Amerik. Paket 150—149%—% bz., Nordd. Lloyd
b». G.

Die Eisenkonjunktur und der Bergbau an der Lahn.
i . Aus Nassau,  80 . Okt., wird uns geschrieben: In

den in Betrieb befindlichen Erzgruben wird mit aller Ener¬
gie gearbeitet und täglich gehen ganze Züge Braun « und
Roteisenstein nach dem Jndustriebezirk zur Einschmelzung.

Wiesbadener General -Anzeiger l . November Seite 11
»Und wenn Seine Exzellenz Sie nicht entläßt , dann

wird es meine Pflicht sein, dem Herrn Minister Meldung
zu erstatten. Ich darf es nicht dulden , daß Sie das An¬
sehen der staatlichen Autorität und bas Vermögen des
Staates schädigen."

Das Vermögen des Staates schädigen? — Hellmuth
stutzte. Sollte der Gehaßte etwas wissen? Aber er beruhigte
sich gleich wieder denn Wickmann fuhr fort:

„Der Streik , der jetzt bestimmt kommen mutz, da Sie
auch meine Autorität , die letzte, die auf diesem Werk noch
galt , untergraben , wird Millionen verschlingen. Ich
will nicht sagen, daß bei uns der Ausstand unter allen Um¬
ständen unterblieben wäre , aber ich darf sagen, daß, wenn
es möglich gewesen wäre , ihn hintenanzuhälten , dies nur
hätte durch meinen Einfluß geschehen können. Und den
haben Sie jetzt zerstört."

„Herr, Sie leiden an Größenwahn !"
Hellmuth sprachs, drehte sich auf dem Absätze um und

ging wieder durch das zum Herrenhause führende Törchen.
Wickmann eilte ihm einige Schritte nach, als ob er ihm

folgen wollte zum Generaldirektor.
Aber er blieb vor dem Tor mit einem Ruck stehen und

schleuderte die Armen nach unten , als ob er etwas häßliches
wegwerfeu wollte.

Dann wandte er sich mit einem plötzlichen Entschlüsse
der Hütte zu, indem er murmelte:

„Ah, bah, Recht muß doch Recht bleibend"
12. Mann gegen Mann.

Helmuth hatte seinen Vater ausgesucht und ihm Mit¬
teilung von dem Vorgefallenen gemacht. Natürlich in seiner
Beleuchtung.

Dem alten Herrn war die Sache zuerst sehr fatal.
Je eindringlicher aber Helmuth öarlegte , daß Wick-

manns Verhalten den Anlaß zum Ausstande , ja vielleicht
gar zum Aufstande der Arbeiter gegeben hätte, wenn er
nicht dazu gekommen wäre und die Leute hätte zur Ruhe
und zum Weiterarbeiten überreden können, desto mehr
wuchs in ihm die Achtung vor seinem Sohn.

Das hatte er nicht von ihm erwartet . Also war sein
Sohn doch ein ganzer Mann , und der vielgelobte Wick¬
mann konnte auch sehr arge Fehler machend

Eine ganze Reihe von Gedanken schoß ihm durch den
Kopf, die ihm das tröstende Bewußtsein brachte, daß weder

Alte Grubenfelber werden wieder aufge¬
baut  und in Betrieb genommen . So hat auch die in s 'Gra-
venShage domizilierte „Mangan Ertz Matfchabay" in letzter
Zeit bei Nassau mehrere größere Grubenfelder , die seit
vielen Jahren außer Betrieb waren , käuflich erworben und
läßt die Zusammenbrüche in Stollen und Stanken wieder
aufwälttgen , um den Abbau vorzunehmen . Besondere Aus¬
sichten auf eine gute Ausbeute in reichprozentigem Eisen¬
stein verspricht die dieser Gesellschaft gehörende Mangan-
Erzgrube Michael II bei Naflau . Es ist deshalb über Tage
eine der Neuzeit entsprechende Betriebsanlage projektiert,
darunter die Beförderung des Erzes von der Höhe ins
Kaltbachtal durch eine elektrische Bahn und von hier zum
Bahnhof durch Lastautomobile . Gestern haben die Stadt¬
verordneten das hierzu nachgesuchte städtische Gelände in
Pacht auf eine Dauer von vorerst 10  Jahren bewilligt . Die
genannte Gesellschaft mutet auch auf Blei - und Zinkerze,
bezw. beabsichtigt, alte Grubenfelber zu erwerben.

Wenn hierdurch der Bergbau im Lahngebiet um wei-
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der König , noch der Minister ihm irgendwelche Schuld bei¬
messen könnten, wenn nun doch noch die Arbeiter der Hütte
streiken sollten. Ein Sündenbock war gefunden.

Sofort wollte er der Regierung eine genaue Darstel?
lnng der Sachlage geben. Und im Stillen hoffte er, daß die
Regierung etwas gegen den Oberingenieur unternehmen
werde.

Die Forderung seines Sohnes , jetten zu entlasten, oder,
ihm einstweilen die Amtsgeschäfte abzunehmen, lehnte er
indessen entschieden ab.

Nein , nein , er selbst durfte nichts gegen den Ober-
ingenieur unternehmen , das wäre im Hinblick anfMathildr
unklug gewesen.

Wenn aber die Regierung kam und den Mann absetzte
oder abberief , dann konnte er seine Hände in Unschuld
waschen, und Mathilde mußte cinsehen, daß sie sich in dem
Oberingenieur doch getäuscht habe. Hulmuths Ansehen bei
Mathilde mußte dann aber steigen.

Er wurde fast fröhlich bet dem Gedanken. Und als
Helmuth sein Bedauern darüber aussprach, daß kein Reit¬
pferd mehr vorhanden sei, redete der Vater ihm zu, eins
der schönen Kutschpferde zu benutzen, das auch gut zuge¬
ritten war.

Helmuth ging , um Befehl zu geben, daß das Pferd ge->
sattelt werde , dann kleidete er sich zum Reiten an.

Nach einer Viertelstunde erschien er wieder in ele¬
ganten Reitstiefeln , die er noch von früher besaß: eine
Reitgerte in der Hand.

Als er sich zu öen Stallungen begeben wollte , traf er
Mathilde , die vom Park her um das Herrenhaus herum
kam.

Er begrüßte sie unbefangener und fröhlicher als es
sonst der Fall war und fragte , wohin sie wolle.

„Ich will mich bei Herrn Wickmann erkundigen, wie es
drüben steht."

„Da kann ich Dir Auskunft geben, liebe Kousine; ich
war schon dort."

„Schon dort? So ?" Mathilde war erstaunt.
„Jawohl ! Ich stehe jetzt im Dienste der Hüttenverwal¬

tung und muß mich also auch um alles kümmern, da doch
Vater schon zu alt ist."

Mathilde blickte ihn forschend an.
„Nun , und wie steht's ?"
„Danke , es geht !« Eine  Attacke ist schon abgeschlagen."

tere umfangreiche Betriebe vermehrt werden könnte, wäre
dies im allgemeinen Interesse zu begrüßen und nicht zuletzt
als ein wichtiger Faktor in der Verwirklichung der Lahnka¬
nalisation.

Marktberichte.
Wiesbaden , 31. Okt. F r u cht m a r kt. 100  Kilo Hafer

16,00—21,00 M ., 100 Kilo Richtstroh 4,40—5,00 M., 100 Kilo
Heu 6,60—8,80 M . Angefahren waren 7 Wagen Frucht sowie
9 Wagen Stroh und Heu.

Limburg , 30. Okt. Viktualienmarkt.  Heute waren
angefahren 60 Zentner Kartoffel , 46 Zentner Aepfel, 4 Zent¬
ner Birnen , 2 Zentner Zwetscheu, 3400 Walnüsse, fünf Fuh¬
ren 690 Stück Kraut und Wirsing und sonstiges Gemüse.
Das Geschäft war gut und der Markt bet lebhafter Nach¬
frage bald geräumt . Es notierteil : Kartoffeln der Zentner
2 M ., Aepfel der Zentner 4—12 M ., Birnen der Zentner
4—10 M., Walnüsse das Hundert 50 Pf ., Kraut und Wirsing
das Stück 10—12 Pf.

Jfllmpr.9,11,14
do. 8. 26,21

3
4

62.106
98.60.«

Schl.mzrt.PrvA 4
de. de. 85
de. Land-Kult 35

Westf.Pr».-Aat 4 I98.70G
do. S. C; 3. 4 35 87.5611
do. Serie 2 3 81.506

Teltow. Anleihe4 97.30b

Aachen 93/02 4 88.200
AltenaSt.-A.01 4 20.108
BarmerSt.-Anl 35 94.60B
BerlinerSt.Anl 35 97906
de. 1882/98 35 91.00t«
de. St-S*n. 1 4 87.600

Blelcfeld98,0C4 98186
Sreslau 80. 91 35 89.000
Bro»b.09uk1£ 4 98 008
d . 1895, 9f 3f

Gharlttb.89/9£ 4 99 006
do. 07 uk*. 17 4 98.75oG
de.959902 05 35 89 738
Cöln.8t -A.*.9E 35 88106
Obsseld. OSM
EH5erf.St.-A.99

35
4 Ä

Eseen83 98 01 35
FüldaerSt.A.07 4
HallescheSt-A. 4

do. 86/92 35
Haan. St -A.' 95 35 —•—
Kiel. StA. 189S 4
do. 04 uk». 17 4 99900
de.07uk.I8/19 4 97.606B
do. 1889/9E 35 91.00B
do. 01. 02, 04 35 87.406
Magdeb. 1906 4 99 006
do. 5086 91 02 35 89.186
MiindenerSt.A. 4
Naumbg.97, OG 35 88.806
PeinarSt.-A. 03 35
Stettin. N.O.P.C 35
Wiesbad.00,01 35 89.806

Bert. Pfdb. 5 116.500
do. do. 4t! 104.506
de. neue 4 96 906
do. do. 35 89.00«
do. do. 3 81.106

BrandbPIA4 89.006
DtPfb.Pos. 4 99.706
Kur„Neuer 35 99.006
de. de. 35 91.50G

•P] Ldsch.Cnt. 4 96 30bO de. de. n 86.33b
de. de. 8 78.306

Ostpreuss.4 97.50b
do. 35 »7.756

PommInd. 35a 86 106
de. do. 3 78.406
do.netiM. 34 87.506

. de. de. 3 ——

Berlin , Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 45/s °/o.
Obligationen mit ^ sind Hypothekar, sichsrgestellt. Nachdr. »erb.
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Cast. Landeskr
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Pom». . .
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de. de.
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4 100.502
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3S
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86.806
87.0GB
99102
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98.606
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87.906
98.506
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. 98.40b
35t 87.70b
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88.006
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4
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4 _
35t 88.006

98.596
35t, 87.70b
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3
4 87.6056
35t 65.906
35-

97308
35 95.506
3-
35) 87.606

Posensche
de.
de. L. 8.

Sächsisch,
de.
de.

Sehls. M.
do.l .A,C,Q
SchlHlstl.lt
de. de.

WestfLand
de. de.

Westp.ritt.
de. de.
de. neue
de. de.

Aneeb. 7Gld.-L.
Bad. Präm.A.67
9rnschw.20TL.
Cöln-Mind.Pr.A
Hamh.50Tlr.-L.
Mein. 7Gutd.-L.
0ldanb.40TI.-L

Tre
4

fre.
351
3

fre.
3

99.906
89.2916
98.80b

77.806

9&250
88.206

üng. Geldrentel4
do.Kronenrente4
de. Staatsr. 97 85
Bocer. Anl. 98 45
8uen.Alr. 100l. 45
de. de. Pes. 8

Lissabon.St.-A.) 4

96.252
97.50b
88.756
8790b
77.406
87.20b
77290

TS35b

3425b
170.10b

1205.00b
34 00bB

127.10b
Ausländische Foods

Ärgent.Anl.v.87

Elsenfaalin-Siamm-Aktjen
Allg. llt.Kleinb,
Braimscb». Id,
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Haile-Hettst.LA
LObeck-BOchen
Mck.Fri9d.Wifh
de, de.

Niederlaealtz.
Hordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Mitlelmeer
Pr. Henri.
Schneiend
Zsclripfc. Finstw'

de. ine.4G00M.
de.Snas.100L».
do.Ges.8.8. 97

Cbln.Anl.»1896
de. ». 1696
de. Tlents.-P.
de. ». 1898

Griech.A.81/84
de. Geldrente
de. Monopol
ap.A.2. 10.1.

de.
Mex.Anl. 200L.
lesterr.
de. Papierrt.
de. Sllberrt.
de. 60r Lese

Port.onif.3x.02
de. 3. Spat,
lumän. 1903

de. 1890
de. 1898
de. 1905

biss.Anl. 1905
de. de. 1909
de. Staatsrnt
de. Boden-Kr.

99.802
45-

104.30bG
99.3066
96.5062
92.6068

1.6 56.3066

45 93.3062

97.2062
97.10b

44.5066
51.8066

84.7266
91.70b
87.406

4.2T87.506
518.506
65.IOIX1

»
91.10b
67.406
87.10b
87.002

45100.3066
4

112256
6 1090

fre. 161.10b

07.0006

73.756

94.00b
101.8066
78.7566

Elsenbahn-Prlor.-Ohligat,
ffux-ßragerGId!
Kasch.0db.G1d.

de. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do.Ergänzngsn
do. Staats Gold
$(idöst.(Lomb.)
do. Obi. Geld

Ivangor. Dom
Mosco-Kursk
OrelGriasi89or
Söd-Weatbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1896 uk.08
Wladikawk.^ S
Änat Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Telmantep.tt.il

£9.60b
80 006
76.756
74 25b
93.00b
50.90b
97.7566
95.106
80.40b
84.756
84.506
87» 6
94.3066
90.8066
84.3066

84.406
85.006

95.0866

98.80b
Deutsche Hypoth.-Pfantlb,
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do.S.5,6 uk.ir
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do. Ser.10. 1ll
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do. Ser. 3 u.4
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do.S.14uk.19
do.S.16 uk.20
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do.
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Nrdd.Grdk.3-5
Pr.Bodkr.Str.4
do. Sar.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11, 15,16

Pr.Centr.Bd. 90
do.*.99.01,03
do. v. 06 uk. 16
de. ».07 uk. 17
do. v. 10 uk. 20
de.*.86,89,94
do. ».04 uk. 13
do. Am.-0bl. 96
de. do. 1906
Pr.HypA-B. ab;
de. ».04 uk. ll
do. *.05 uk. 14
de. ».07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z
Pr.PtdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.Ser.27 ukT5
de.Sar.28 »kl7
do.Ser.29 uk19
do.$.30,31u20
do.S.32,33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
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do. Ser.9uk.20
do.Ser.10 ufc21
de Serie, 1, V
fihe.H.B. 83-85

#.50,69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein-W. 9, 9A
do.Ser.10 ukl5
de.Ser.11ukl8

3Ä 87.006
96.986

351113.006
97 806
97.5056
87.5016
98.256
87.7506
97.006
90.996
87.806
85.251X7
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88.5056
97.501X1
87.88.6
88.306
96.006
87.256
97.506

. 95.756
4S|m,Ö0B

96.0006
98.506
87.4006
96.201X1
96.001X1.
»5.786
86.256
96.806
86.706
87.206
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88.306
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96.20bG
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95.606
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Schl83.Bod.l -5 4 S6.506
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245.10b
>14.006
147.30b
180.101«
58.5066
59.90b

168.006
177.00b
169 006
140.006
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129.506
100.5066
127.300
113.251«
100.006
230.75b
99.506

135.60b
94.506

116.256
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98.001X3

119.80b
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117.001«
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122.50b
157.25b
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115.00b
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Boch. Viclori
Oortm. Akt-Br.
do. Gnien-Br.
do. Victoriah.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
SlelerSchlossb
.eipz.Br. Rieb,
Lindenbr. Unna
LindenerBr. .
:Lö»enbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SohelierbotBr.
Wickill. Klipper

Ifldastrie-Äfcflai_
Berliner Brauereien

Barl. Beckbr.
Böhm. Brauh.
Schcneb. Schl
SpandauerBrg.
Schulth.Brauer15 244.2566

Auswärtige

102.251X3
137.9066
216.501«
114.256

Accumulat. Fab
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Angle-Contin. ,
AfinalterKehlen
Ankrw.Hengafb.
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BaickeBochum
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Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
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do. Maschb.
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158256
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4
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140.006
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170.506
>96.7566
203.808
97.756
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268.0066
408.006
155.6066
492.5066
78.006668.106

16 >206 00t« .
19 351.6» -

168.20b
24 340.0966

Dt.Uebers.El.G.IIO
titsch.Gasglühl25
do.Lux.Bg».V.
do.Waff.uMun

Donnersmrokb.
OüssdEfaWeyer
de.Eisenhütte

Synamite Trust
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elberf.Farb8nf.
de. Papierfab.

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw,
Essener Steink.
Flensb.Schiffb
Frister&Rossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A,
Gcrresh. Glaub.
Gea.f.elktr.Uot.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
do. Woilw.-Ind.
GOrlitzerEisnb
Haberm.SGucklO
HallescheMsch32
Kanne».Hasch.
Harbg.-iVienG.
Hark.Briickenb.
de. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb,
HartmannMsch
Hasper Eisen».
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg,
Hösch,Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Äschcrsl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilli, k»
Königsborn. .Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyllnäuserhiitt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brlc
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Löhcart Hasch.
L;«. ,a»eäCo.
MAr\ W8tt. Bgw
Magceo. Gas

184.5066

156,1066
531.00b«
167.90b1!
505.25bG
306 0666
256.091«
166.251X3
171.756
187.001X3
485.0966
510.60b
83.40b

180.26G
58.001X3

169.001X3
166.10b
125.256
77.5066

186,90b
05.0066

113.600(3
23I.00B
160.09b
137.09«
94.256

139.2566
262.50«
120.256«
429.501X3
266.0966

6 141.25«
75A107.006G

124165.251X3
179.101«
133 00b
187,60b
146,191«
152,70h

22 316.5016
30 604.00b

443100«
157.50b

14 233 0066
20 344.256X3

256.1016
252.101«
140 00«
119.501«
210.80«
172.00bG
191.90b!
»55.101X3
150.501X3

do. Bergwerk32
Mannesmannr.

Marienh. Kotz
MarkPortl.Cem 4
Mühl. Rüningen
MüllerSpeiset. 8
NahmKochACo. il
HeueBod.-A.-G. 10
Niederi.Kohlnw|l2
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B,
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke

, do. Prtl.-Gem.
Oppeln.Cam.W.
OrenstSKoppe!|l4Ottonser Eisen
Phönix, Lit. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.StahlwrkflO
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck.Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerb. Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schics. Gement
de. Zinkhütte

7’A1a2.75bG

131k206.501«

Schub.ÄSalzer 20
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.SeiftertACo.
SiemensGlas-l.
Siem. &Baisse
Spinn. Renner.
SpritbankA.-G.
StadtbergHiitto
Stettin. Vulkan
StodickA Ce.
Stoib. Zink-Akl.
TecklenbrgSch
ThaleEisanhüttl
Leonh.TietzAG,
Vsr.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P
do.Mtllw.Haller
do.Niokelwerke
do. Zyp.AVIiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBialtS
VogtA Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
War<A.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Gern.
Westf. Drahtind

112.90b
91.258

30 340.00b0
195.608
196.256
105.00b
193.25bG
145.00«
94.091«
32.251«

294 001«
152.251X3
145.25b
199.501«
93.50B

267.79b
105.40!«
1309.00b
157.001«
182.501«
182 20b
167.00b
102.001«
1070068
153.251«
282.75!«
101.00«
194.10B
217.75«
160.00«
130.50b

"05.75b
75144.40b

140.2568
137.0060
230.00«
2f9.90b
109.50«
372.751«
85.251«

180.008
232.2566
131 10t
140.00b
245.2568
123.50t«
130.001«
31G.C0bGtso.oowt
266.006«
180.00!«
98.50«
41.00«

23325b
221.00b
136.501«
94.106«

206.00b
116.00b
168.501X1

Wstf.Drahtwerk10
. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WiokingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Wihelmshütte
Witten.Gussthl.
de. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

'Aach.Klub.K.Omnt.uSt
Bch.GelsSt
Brasch. St.
Bresl. El.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
de.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpt.
Ardd.Lloyd

13049b
106.00ha
53.25ha
95.00«180.6068

110.606
97.406

188.56bQ
203.00b
295 0066
90.69!«

151 50B
150.006

8L 160.7566
75153.7556
7 134.001«
65

I09.096B
55132.2519)
85j175.25ba

146.2566
184 00b
79 10bB

182.506
279.00b
1I5.09b6

Obligat. Indust. Gesellsch.
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Union.
6erman.Schff2
Fr. Krupp. . ,
LaurahQtte. .
HeueBod.-Ges.
Sism&Hlsk.kvS
Landbank Obi.

WeGlisel-Kurse

4V-|1Q0.J0Gr
H 'k 99 258

lOO.OOba
38.001)G
96.00bB
87.001)B
95.50b

100.00G

Amst.Rotl
Brüse.uA.
Kopenhg.
London,
Heuycrk.
Paris . .
Wien. .
Schweiz.
Ital.Plätz,
Petersb.

8 7.
8 7.
8 7.
»isla
»isla
vista
87.
87.
107.
87.

4 169.50«
5 810.25b
5 112.356»
5 20.535b»
-421 .25t«
35 81.35«
5'784.7756
41t 81.006
55 80.456
5-

Soli. Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke.116.28b
Sovörcignsp.Stück 20.49b
Ouss .Coldp.1QOR216.10b
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.1
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten1
Oasterr.Not. lOOKr.
Buss.WotenlOORbl.J

6ebrtt0er Dörner
4MäBsstrasse4. gegenüber 9er Walhalla

«7533 empfehlen in allen Grössen und Preislagen fertig am Lager:

Herren- und Knaben -Ulsters
Herren- und Knaben -Paletots
Herren- und Knaben -Anzüge
Herren- und Knaben -Gummi-Mäntel
Herren- und Knaben -Wetter -Mäntel
Herren- und Knaben -Loden-Mäntel
Herren- und Knaben -Pelerinen
Herren- und Knaben -Hosen
Sdtlafröcke , Hausjoppen , Lodenjoppen
Ball- und Gesellschafts -Kleidung
Reise -, Jagd - und Tourlsten -Kleidung
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Die Reitgerte pfiff durch die Luft.
Mathilde wurde neugierig und Helmuth erzählte ihr

oen Vorgang . . ,L
Er besaß dabet die Klugheit , keine Gehässigkeit gegen

den Oberingenieur zu verraten , ihn vielmehr als einen
Mann von leicht erregbarem Tcmverament hinzustellen,
der , wohl durch Wadczeck gereizt , sich zu unbesonnenen
Taten hätten Hinreißen lassen, die den ganzen Betrieb ge¬
fährdeten.

Er sagte auch nicht , daß er Wickmanns Anordnung
gegen dessen Willen aufgehoben habe : sondern er stellte es
so dar , als ob er durch gütliche Ueberredung alle L.erle zur
Ruhe gebracht und so den drohenden Auöbruch des Streiks
verhindert habe. ^ , ,

Dann empfahl er ihr , die Hütte jetzt nicht zu besuchen,
da die Lage immerhin noch unsicher sei, und lieber Mit ihm
einen Spaziergang zu machen.

Da sie aber im Verlaufe des Gesprächs die Allee hinab
bis zu dem Tor promeniert waren , das zur Hütte führte,
wünschte Mathilde , den Ladeplatz zu betreten , um ÜS Mer
von Helmuth noch einmal den Verlauf der Sacpe schildern

SU  Dagegen wußte Helmuth nichts einzuwcnden . Er er¬
blickte vielmehr in der Aufforderung seiner Cousine ein er¬
höhtes Interesse an ihm . daS ihm schmeichelte und ihn noch
sicherer machte. Und daß Wickmanu jetzt noch dort ver¬
weile . hielt er für ausgeschlossen . —

Er öffnete also das kleine Tor und trat mit Mathilde
auf den Platz hinaus.

Niemand war hier als der Pförtner , ein alter invalider
Arbeiter , der in feinem Pförtnerhäuschen saß. Dre Ar¬
beiter hatten im Packhause zu tun , um die Kisten für einen
neuen Transport vorzubereiten.

Er brauchte also keine Störung zu befurchten und be¬
gann nochmals feine Darstellung . ,

Als ex zu Ende war , blieb Mathilde in Nachdenken
versunken . Endlich schüttelte sie den Kopf.

„Ich kann mir garnicht denken , daß der sonst w zurück¬
haltende Oberingenieur so ganz den Kopf verloren haben
sollte. Er muß doch schwer gereizt gewchen sein.

„Das ist wohl anzunehmen , verehrte Cousine . Uber in
dem Augenblicke der Gefahr zeigt sich erst der wahre - >ert
des Mannes ."

lFortsxtzrrng folgt .»

Vermischtes.
„Herr von 8 ".

Der kürzeste adlige Name im russischen Reiche.
Die Schriftsteller , welche die Gewohnheit haben , die

Namen ihrer Helden nur mit Anfangsbuchstaben anzudeu¬
ten , und dazu am liebsten die drei letzten Buchstaben dev
Alphabetes wählen , werden in Zukunft , wenigstens in
Rußland , gut tun . den zweiten dieser drei Buchstaben nicht
zu verwenden . „Herr Y" - oder gar „Herr von  Y be¬
deutet in Rußland keine unbestimmte , geheimnisvolle Per¬
sönlichkeit mehr . Es gibt dort jetzt einen leibhaftigen . m
J-leisch und Blut einherwandelnden „Herrn N . Auf amt¬
lichem Wege wird nämlich in St . Petersburg bekanntge-
geben , daß der frühere koreanische , inzwischen in russftchr
Dienste übernommene Gesandte N vom Zaren ^ rkolaus 11.
den erblichen Adel der russischen Monarchie erhalten habe.
Russische Blätter , welche diese Standesverleihung be¬
sprechen, fügen hinzu , aus der ganzen zivilisierten Welt
gäbe es wohl niemand , der einen kürzeren Namen hatte aw
dieser Würdenträger . Weniger als einen einzelnen Buch¬
staben im Namen kann in der Tat in unseren kultivierten
Ländern ein Mensch nicht gut haben . Aber Herr B
oder gar Herr von ?) — ist doch nicht der .einzige , der drese..
Rekord der Namenskürze hält . Der jüngste Edelmann
Rußlands teilt diese Ehre mit einer alten und vornehmen
französischen Adelsfamilie , die . unseres Wissens heut , noch
vorhanden ist, nämlich mit der Familie der Marques d O.

Ei « Kirchenuhr -Streik und der Gerichtsvollzieher.
Ein eigenartiger Vorfall hat sich am 29. Okt. in Dt .-

Krone lPosen ) ereignet . An der Haupteingangstür der
katholischen Pfarrkirche war ein Zettel mit folgender Auf¬
schrift angeschlagen : „Bekanntmachung für die Katholiken
der Pfarrkirche Dt . Krone . Da dre katholCche
durch den Gerichtsvollzieher unter Hinzuziehung der Poli¬
zei gewaltsam geöffnet worben ist, findet in ^ selben bis
auf weiteres kein Gottesdienst staft . Auch an Wochentagen
nicht . Es wird auch nicht geläutet werden . Dt . Krone,
28. Oktober 1912. Katb . Pfarramt . Vrandke.

Veranlassung war ^ie Tnrmubr . die gleichzeitig osst-
zielle Stadtuhr ist. Seit einigen Monaten streikt nun
diese Uhr , und kowob-' di-> Kirchengemeinde als auch der

Magistrat vermögen sich über den Anteil an der Unter.
haltungspflicht nicht zu einigen . Schließlich war vom SR*
gistrat unter Zustimmung des Kirchenvorstandes die Sachx
dem Gericht zur Entscheidung übergeben worden . Dg &jt
Turmuhr als solche gar nicht reparaturbedürftig war , fc«,
dern nur das Schlagwerk , so bestand der Bürgermeister
darauf , daß sie vor allem zum Gehen aufgezogen werde.
Als der Propst dies verweigerte , ließ der Bürgermeister,
wie dem „Tag " gemeldet wird , den Eingang durch den %
richtsvollzicher unter Hinzuziehung der Polizei erzwinge«,
und so zeigt die Uhr nun wieder die Zeit an . Kurz daraus
erfolgte bann der Zettclanschlag : der Propst reiste sos^
ab, ob zur persönlichen Beschwerde zu der weltlichen oder
kirchlichen Behörde , ist nicht bekannt.

Die verdächtige Rindfleisch -Sendung.
Ein komisches Mißverständnis in Leipzig hat zur $ e{,

zöoerung des Erscheinens der neuen volkstümlichen Aus.
gäbe der bekannten Feldb riefe  von Rinbsleisch geführt,
die der Verlag Vandcnhoeck u. Ruprecht in Göttingen angr-
künöigt hat . Die Leipziger Buchbinderei meldete , me das
„Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel schreibt,
Verlage , daß „ein findiger Beamter die Sendung , bu als
„Druckbogen Rindfleisch Felbbriefe " auf dem Frachtbrich
deklariert war . am 10. Oktober als Konterbande angehach«
habe und daß sie erst am 12. Oktober freigegeben morde«
sei." Offenbar hat der Beamte angenommen , daß eine zwi¬
schen Druckbogen und Feldbriefen versteckte sendung Rind,
fleisch von Göttingen nach Leipzig geschmuggelt werde«
sollte . . . .

Der kleinste Hund der Welt.
Der kleinste Hund der Welt ist ein Zwergpudel , ei«

Wesen , das nicht mehr als 160 Gramm wiegen soll und nach
einer Abbildung in einer amerikanischen Zeitschrift , wo er
auf einem gewöhnlichen Telephonappar ^ sitzt, eine Länge
von einigen zwanzig Zentimetern hat . Ein Pudel hat ge¬
wöhnlich lanaes , lockiges Haar , und dieser Rekordzwer«,
pudel macht hiervon keine Ausnahme . Wegen seines dich¬
ten Haarkleides erscheint er daher bedeutend großer als er
ist. Es ist übrigens unrecht , von „ihm zu sprechen, den«
„Hidget " ist eine Pudelin . Dieses kleinste Exemplar der °«
sich kleinen Rasse der Zwergpudel vererbt übrigens , wie die
Nachkommenschaft beweist , den Zwergwuchs vollkommen.

5 Zimmsr.
ssroße u. angenehme 2. Etage

15 vrächtiae Zimmers , mit
elektrisch. Licht. Gas . Bad rc.
oer 1. Avril lehr vreiswürdig
zu vermieten. Kein Hinter-
haus : nur 3 Mieter . Näheres
Rkeinsir . 115, 1. 10jfl0

Wohnung in Braubach
Fm best. rub . Sause e. 8—6=3 .*
Wohn. m. a. Beauemlichk. d.
Neuz. u. Blick auf b. Marksba.
sof. o. soät. a. v. Nab. b. Eiaeni,
L. Sogenow. Brauback. 875tli?

3 Zimmer.  _
Bliicherstr. 19. 3Z . u. K. m. 3nb.

so?, o. sv. a. »in. Nab, vt. 10025_
Dotzbeimerstr. 98, J8öb ., schöne

3 Zim., Küche, Keller sof. an
verm. Näli. 1. Stock l. 10186

Sedanttr . 5. Bdk. 1.. 3 Lim ..Küche. Zubehör, auf gleich ob.
svater au verm._ 194°5

2 Zimmer.
Dstzbeimerstr. 98. Mtb. u. H.

schöne2 Zim.. Küche. K ai
a. v. N. Bdb.. 1. St . l. 10187

Dotzheimcr Str . 101. Stb . 1.
2 Zim. u. Küche ,m Ab schlich.
Näheres Stb . vart . 104-0

Jägerstr . 12. 2-Z.-W. i. Stb.
so?, od. iv . lull, au vm. f M98

1 Zimmer.
Nauentbalerlt . 5. 1 3 . u. K. IU3°°

8 Leere Zimmer
Luiscnstr. 14. 2. Vdhs.NeereZim.

unt . eig. Abschl. als Bureau od.
für Aerzte geeignet per 1. Ort.
au verm. 8!äh. daielbsi. 10463

I Hüb !.
Bleichstr. 21. 1.. schön möbl.

Zimmer mit Pension sofort
au vermieten._ iifi

Bleichstr. 30, 1. l.. sch mbl. 3.
m. 1—2 Bett , u. g. Pens. <mi

BlüÄrrftr . 12. 2. r .. möbliertes
Zim. mit 1 u. 2 Betten , mit
oder ohne Pension._ ®215

Blückersir. 20, 1., schön möbl.
Zimmer billig au verm. 1U5'8

Blückcrstr. 38,1. r „ möbl. 33alf.;
Zim. fr . aes. Lage wüst. 4 JL

f 5922
Dotzbeimerstr. 18. 1.. 3 m. 3 . ft.

_ f 6948
Ecke Emkerstr., Ein«. Walram-

str . 39 vt.. mbl. 3 . a. v.
Selenenitr . 9, v-, sch, mbl. Z.^fMS
Sclcnenstr . 11 erbält retnl . Ar-

beiter Schlafstelle.  s «««»
Röderftr . 3,2 ., sch, mbl. 3 . 1011118

Geschäftsfräulein
f. ankib. Seim. I . Riegler,
Mauritiusstr . 2. 3. f”

Werkstätten etc.
100 n -mttcr großer Lagerkelln:

sofort billig au verm. Rab.
Eroeb. d. Bl. WödO

Grober , schöner Laden, beiond.
f. Damen u. Serren -Friseur-
od. Pavierwaren -Geschäft u.
deral . geeignet, mit od. ohne
Wohnung v. 1. Jan . billig au
verm. Näb. Rbeinstr . 118. 1.10590

ArdkitSlUniWiksbadkn.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6 Ubr. Tel. „Arbeitsamt.

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
1 tüchft Bauschlosier.
1 Elektromonteur.
2 Schmiede.
2 Bau - u. Möbelschremer.
2 tücht. Küfer f. Sola - u. Kel¬

terarbeit il n. ausw .).
2 ©lafcr n. ausw .,
2 ia. Schneider auf Woche,
2 ia. Schuhmacher n. ausw .,
1 Friseur u. Barbier n. ausw ..
1 sg. Herrschaftsdiener
1 Ackerknechtv. ausw ..

Saus -Perkonal:
1 Haushälterin n. Rüdesheim.
2 Stützen.
2 Jungfern.
6 Alleinmädchen n. auSw..
1 Portierftl ..
1 Köchin u. Baden -Baden,
4 Köchinnen n. ausw.

Gast- u. Sanchwirtlchafts-
Pcrkonal:

15 Oberkellner für Hotels.
25 Zimmerkellner.
15 Saalkellner.
10 Küchenchefs.
8 Alleinköche.
12 iunae Köche.
8 Kuvfervutzer.
5 Silbervutzer,
1 Messervutzer.
1 Kiichenbursche. ^ „1 Hoteldieuer f. Pension,
1 Sausbursche für Restaurant,
1 Liftinnge nach Oberbof,
1 Sausbälterm . s
3 Zimmermädchen,
4 Köchinnen.
10 Haus - u. Kuchemnabchen.

Lehrstellen -Bermittluug
Televbonruf „Arbeitsamt"
Wir suchen Lebrlinge für

folgende Orte:
Schmiede: 1 für Biedenkovf;
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden;
Sattler Und Polsterer : 1 für

Winkel, 1 Homburg v. d. H.,
1 Katzenelnbogen:

Taveaierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofheim i. T .:

Schreiner : 2 für Wiesbaden. 1
Frohnhausen , 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienberg . 1 Homburg v.
d. H.. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:

Metzger: 1 Mensfelden , 1 Elt¬
ville a. Nb.. 1 Weilmünster,
1 Webrbeim i. T ., 1 Hom¬
burg v. d. H.:

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden. 1 Saiger:

verb. Jcberm . Auch als Neben
verd . aarant . vro Stde . 2 Mk.
Alles Näbere gratis u. franko.
Glaser. Leipzig, Kochstr. 116.

dauernde , sftena reelle, findet
sofort Herr bei hoh.Einkommen.
Beruf einerlei . Erforderlich
Mk. 2«« .—. Näheres Sonn¬
abend 46—8 durch Herrn
Tauscher , Hotel Reichs -Hof.
Bahukwfstraße 16. tz 330

Diverse.
Pavagai.

svrechend. mit Käsig au verk.
KckmrnborMr . 34, vt. r . f 8957

Zu verkaufen: f 8647
Jung . Nass. Zuchtbabn. schönes
Tier . Wald straße 59._

Sckäfcrhündin . VA  Fahr u.
Rüde. A I . alt . nur In Stamm,
d. i. Poliaeidienst aes. ist. a. vk.
6210 Riehland . Pol .-Srgt,.

Biebrich,  Ratba usstr . 86. 2.
Ein Stamm reine Minorka-

Sübner . schwarz. au verkaufen
Dotzbeimerstr. 172.  k sm

Tüchtige Buchhandlungs-
Reisende

Herren- u. Damen, f. aussichts¬
reiche neue Berstcherungsaeit-
schrift unter günstigen Bedin¬
gungen gesucht. Angebote an
Paul Frost . Wiesbaden. Water-
loostr. 3 erbeten.  S . 332

Weibliche.
Sauberes fleißiges Mädlicii

aes. N. Kcllerstr. 10. Lad. 87E

2 PutzsrMv
für 2 Stunde»» täglich-

Zu melden nachmittags 8—7
Uhr in d. Erv . d. Bl. l 44-10

Lausmädchm
°K >j W. * *

Schuhgeschäft._

MSnniiche.
Stellung

sucht älter . Mann a. aut. Fam.
als Kassierer, Ausläufer o. für
sonst leiSte Arb. Geil. Off. n.
A. 122 a. d. Erv . ds. Bl . Mi«

Weibliche._
Fg. Mädck.. i. Näb. u. Saus-

arbeit bewandert, sucht Stella .,
a. liebst, b. eina. Dame. Kuckis.
Dotzbeimerstr. 18. Stb . 2. l 8"48

Zuverl . Frau sucht Monatstt
2—8 Stunden taalich. Riebl-straße 18. Mittelbau 1. r . f ^

Kontorftäulein
sucht Stellung iür Maschinen¬
schreiben, Stenoaravbie oder
Buchbaltuug ustv. , bei bescheid.Gebaltsanivr . Ge« . Oft. u. A
114 a. d. Erv. d. Bl . erbet. 878»6

GMige Iran

I

Mädchen vom Nicderrhein,
aus Westfalenu. dem an¬
grenzenden Holland sind
treu, bescheiden und arbeit¬
sam. Haben Sic eine Stelle
>u besetzen, so inserieren Sie
im ..Arbeitsmarkt " des
Boten vom Niederrhcm,
Emmerich. Zeilenpreis nur
15Pf. Bei drei Aufnahmen
erfolgt eine vierte kostensrei.37325
Zahlreiche Anerkennungen.

Damen -Wintermantel,
dunkelblau. Größe 44. bist, au
verk. Mainaerstr . 50, vt.

Blauer Backftschmont., fdiro.
Damenmantel , schm. Prlagarmt.
lTibeti bill. a. verk. Rieblstr . 9
3. St . r . _ ,f8(3ü

Sofas , eina. Sessel, gr. u. kl.
6!oldsviegel. Portier .. Kleider-,
Bücher- u. Glasschränke. Dam.-
u. Scrrenschreibtische. Kommod..
Tische. Stüble . Tevvichc. Läuß.
GaSkoch. u. Seiaof., Lüster, viele
altertüml . u. antike Möbel n.
Raritäten . Bdolfsallee 6. 87487

Wegen Wegaug vollst. Bett,
1 u.2tür .Kleiderschr.. Waschkoni.,
Nachttisch, Divan , Sofatisch, Re¬
gulator , Sviegel , bill. zu verk.
Noonstraße 5. 1. r . 8217

Kapitalien.
Mk. geteilt, als I . Hv-
potbek bis und
als 2. bis 90%, auch
als Darlehen ausau-

leibeu durch . 37521
Würtz , Zivil -Jugemeur,

Mainz , Wallaustraße 48,1 St.
lRückvorto 20 Psg.l_

Saub . Bett m. Svrnugrabm.
u. Matr . ,1. verk. Dotzbeimer-
straße 72. 2. l.

Weiß. elf. Bett , Kinderbetten.
Kldrschränke. KL» c„fchr. Wasck-
kom., Solabett ., Deckbett. Saar-
n. Grasmatr .. Cbaikel. Tische.
Stüble ustv. sof. b. Mauritnis-
vlatz 3, vt._ !Züü

Bilder . Bücher. Schlossers
Werkn., Sirich -, Rebe-, ieraS»
gebörne, Stüble a. verk. Bork-
straße 14. 1. _

1 Tim -Unitas -Reche»maschine
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit ausiübrenö , ftt
sehr vreiswürdig au verk. Nab.
Rbeiustraße 115, 1. ^ 3i415

Singer -tstätzmaschine Io Mk. a.
verk. Roonstr . 5. 1. r . o218

Feldschm. m. Blasb .. Schraub¬
stockm. n. ohne Werkb., Coksk.
Bauschraubst. m. eis. Untergeft.,

l. Okenrobre f . halb . Preis abg.
Ivrkitr. 14, 1.

Federrollchen, vast, für Ponn.
bill. Moritzstr . 50._ SJE1

Landwirt
Ank. 30. evgl. wünscht passendes
Mädchen kennen zu lernen zwecks
Heirat . Off. unt . A. 14 an die
6kf (MftgrteCe 5. Bl . o219

Verschiedenes. ,
Tüchtige Schneiderin wünscht

noch einige Tage zu besetzen
Herdersftaße,25 ., l ._ . f 6®9

Ein Mann nimmt z. Dreschen
noch an. Walramstraße 31,
Seitenbau links D._ f 3654

Näherin emps. fick im Ansert.
von Wäsche, Knaben-Anz. u Aus¬
bessern.ist, Tagt Mk.)8uisenpl .6,
Ltb . 1. Stiege. Frl . Trost. <5220

8hötä’.s{eauszeichnungBn1911
In allen besseren Instal¬
lationsgeschäften bezw.
bei Elektrizitätswerken

erhältlich . 94/1
Woliram-Lampen-Aktiengi-

Seilschaft, Augsburg.

Romeo-Stiefel
erregen Aufs&han in alle«

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Eassforml
Neueste Formen I

Garantie t Haltbarkeit

Einheitspreis w
Herren - n . Damen -Stiefel,
Bergstiefel und Promt*

naden - Sehuhe
ohne PreiserliSli ®*!

7-50
Für Säugling iJungei wird

i. d. Näbe Wiesbadens saubere,
licbev. Pflege aes. Off. u. E. W.
bauvtvostlaaernd . _ f 6068

Phrenoloain , Cbiromantln.
Zimmermannstr . 5, Htb. 3. r .,
Frau Klevvcr- N. f. Dam. k«>W8

Masseuse,
ärztlich gevrüft. cmvfteblt sich
auch im Nachtwachen. fboZs

Frau Frieda Preis.
Hellmundstr. 29, Seitenbau vt.

Eleg. Damenbütr billig.
Wellritzstr. 2. Putzaekch. Das,w. Hüte mod. aufgcarb. 87487
g Ia . Bügelkohlen W
s=O

Kaufgesuche
Wein-, Sekt»u. a. Art Flaschen,

Lumv.. Metall , gctr. Kleid, kauft
stets Sck. Still . Blücherstr. 6
_ 37464

„Kleiner Bücherschrank",
aut erb., bill. z. kauf. aei. Oft.
Postlagerkarte 44,1 . erb. f 88M

kleines Paket 15 Pfg. s*
großes .. 30 „ o1

_ W . Kappert &  Co . 3
W ah  Mauritiusstr . 5._K

8a dngMfen!
Um meine Leistungsfähigkeit

zu beweisen, wird ein Posten
Herren- u. Jünglings - Anzüge.
Paletots , Ulsters, darunter sehr
elegante Modelle. Joppen ,Capes,
einzelne Hosen laus Resten ge¬
schnitten). ebenso ein groß.Posten
Schulanzüge zu sehr billigen
Preisen verkauft. 23!3

Bitte sich gefl. davon zu über¬
zeugen.
Neugails 22, 1. ffl,.

8 Pfg. Vollhcring 7 Pfg.,
Sauerkraut 8 Pfg.,

25 Pfg. In Erfurter Linsen.
AltNadtkonsum.

3750o Metzaergaste 31.

Zchreibmajchine
gebraucht, aber in gutem Zustande

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Angabe beS Fabrikats und Modells, sowie des
äußersten Preises unter Sr . S0S an die Erp. dies. Bl. f. 600?

Mk.
jedes Paar.

Ihr erster Versnob macht 8»
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus W

Hichelsherc ***

auf

Kredit!
zu billigen Preisen.
MöbelA£ ‘“

Mk. 100—150.

Möbel TT
Mk. 200- 300. I

Möbel
Mk. 400- 600. .

Enorme Auswahl-
Strengste Diskre
Einzelne Möbel. BetW- j

j Moderne
| Herren- und

Konfektion-

wm
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Bekanntmachung.
'T' n?, rechts der Bierstadter Straße im Distrikt Warte be-

kegcne Besitztum ..Wartturm " soll zum Zwecke des Rcstauratwu ^-
Bctricbes vom 1. Avril 1913 ab auf die Tauer von sechs fahren

Daŝ Eesitztiun bietet eine» schönen Ausblick über die Stadt
Wiesbaden , den Taunus und den Mein . _ . .

Die Bedingungen liegen im Rathaule , Zimmer Ar . 44 zur
Einsicht offen, können aber auch gegen bestellgeldfreie Emiendung
von einer Mark bezogen werden. „ ■ ,

Schriftliche Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis svätestcns Freitag , den 29. November
d ' I .. mittags 12 Ubr. bei uns Zimmer Nr . 41 abzugeben.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1912. Magistrat.
~ Bekanntmachung.

Der Flnchtlinienvlan über die Abänderung der Frauen-
lobstraste an der Dreifaltigkeitskirche bat d.e Zustimmung der

-^ r^ oolizeibebörde erhalten und wird nunmehr int Nathans.
L Obergeschoß. Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dienststunden
4N Jedermanns Einnllit onen cielegt.

'Ties wird gemäß 8 7 des Fluchtlinien -Gefetzes vom 2. 3u t
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemargt. da» Cii>-
wendungen gegen den Plan innerhalb « ner v.erwochig-n. am
? November 1912 beginnenden und mit Ablauf de^ ^ . NoveA^
her 1812 endigenden Ausschlustfrist beim Magistrat ,christlich
aiizubringen sind.
^ Wiesbaden, den 28. Oktober 1912. ^ Wflfltnrat

Die Säuslingsmilch -Abgabestelle Moritzstraße 1 lKaufmami
Rathgcber ) wird vom 1. November 1912 ab nach Roritzstravc 13
(Kausman-., Lehr) verlegst oU ’JÖ

Wiesbaden, den 30. Oktober 1912.
_ Der Magistrat . ArmenverwaHung.

Verdingung.
295 Quadratmeter Wandvlatt -nbelSgc (Los I und li ) für

den Umbau des Pavillons 1 (Städtisches Krankenhaus ) l.wr-
selbst sollen im Wege der öffentlichen Rnsschreibnng verdungen

" ^^Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsöienftstunden im Verwaltungsgebäude rrriedrtch-
strastc 19 Zimmer Nr . 9 eingciehen, die Angebotsunterlagen au .'-
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung o .
bestellgeldfreie Einsendung von 50 ^ bezogen werden.Verschlosseneund mit der Ausschi ist ,,-v . rst r>4 tos . . .
versehene Angebote sind spätestens bis

gstontaa, den 11. November 1912, vormittags 19 tlhr.
hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote ertolot —
unter Einbaitnng der obigen Los-Reihenfolge — m Gegenwart

Zuschlagsfrist : 3» Tage.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1912.Städtisches Hochbauamt

Bekanntmachung. ^
Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1912/13 mor &eiclicrien
Hafergrütze — ungefähr 1000 Kilogramm — loll im Wege ocr
Ausschreibung vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis
Dienstag , den 5. November 1912, vormittags ^0 Uhr,

im Rathauie , Zimmer 11, einzureichcn, wo dm Angebote alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Anbieter, ervimet werden.

Tie Lieicrungsbcdinguiigen liegen daietbit von heute ab zi.r
Einsicht offen. ^ .vkk

Wiesbaden, den 26. Oktober 1912.
Der Magistr at, Armenvcrwaltung.
Verdingung.

Die TünÄcrarbriten (Los I u. M für den Erweit -rnngsbau
des Rciorm -Realgsmnasiums hierlelbst tollen im Wege der onent-
liclien Ausschreibung verdungen werden. ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
her Bormitiagsdienststunden im Verivaltnngvgcbaude ^Frledrich-
straste 19 Zimmer Nr . 9 eingesehen, die Angebotsunterlagen aus-
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeköfreie Einsendung von 50 ^ bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,.S . A. btz tos . . . ver

IÄ ta ä £ ä»  9 tu,. .
DA '̂Ervfsnnng der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erschei-

Nur ' bist nrit dem vorgeschricbenen und ausgefüllien Verdin-
guugssormnlar einsereichten Angebote werden b-rucknckt:gt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage
Wiesbaden, den 31. Oktober ftoAtflU<,mt.

Amtliche Bekanntmachungen der Königlich^
Polizeidirektion.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Ziffer 88 der Vorschriften über den « mfano

der Befugnisse und Vervslichtungen, sowie über den Geschän-^ ^ ^ y (11fIV H41V y y It tVA/ AAA*IJ, V**f I ^ 1 Vl | v̂,.
betrieb der Versteigerer, vom 10. Juli 1902. wird für den Stadt-
bezirk Wiesbaden hiermit angeordnet, daß vom 1. Aanuar ig 1?
ab außer bei den in Ziffer 29 a. a. O. bezeichneten Zachen autz
bei der Versteigerung alter , d b. schon m Gebrauch gewesinft
Möbel, nach den Vorschriften der Zitier 30 bis 37 zu versah^
ist. Der Versteigerer hat den Nachweis von dem Aufttagge^
bczw. Eigentümer der Möbel bcizubrmgen . daß die Nobel
seiner Benutzung gewesen und wie lange gebraucht stnd. und bq
sic nickt zuni Zwecke der Veriteigernng angefchasft smd.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1912^
v. Schenck.

Verdingung . ~
oi c Schlgsscrarbeiten (Winkeleisenrahmen und Schutzecken)

'iir den Uuibau des Pavillon I des städtischen Krankenhauses
Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-

^ " °Verd7« snnterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 9 cingesehen, die Angebotsunterlagen aus-
mml  Zeichnungen auch von dart̂ stenl^ bezogen werden

Verschlossene und m>t der Autschrrft „H. A. »-> vcrievcn.SSTSJSSrt«1912, vormittags 11 Uhr.
Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa

escheinenden ^ ^ '̂ ^ rgcschriebcnc,! und ausgeMMen Verdin-
giuigsformnlar cingcreickten Angebot- werde» berumtcktigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
'Miesbadcn. den 31. Oktober 1912.

37254 St Shtml,es Hochbanamt.

2lmMche Bekanntmachungen ocr Nachbarorte.
Sonnenberg.

Bekanntmachung. ..
In den nächsten Tagen wird durch einen Reviilonsbeamie»

der Landesversicherungsanstalt „Hessen-Nassau eine Revinon je!
Quittungskarten stattfinden. Unter Bezugnahme am^die 115
und 1406 der Reichsversicherungsordnnng vom 19. Jult 1911 un&
aus die Ueberwachungsvorschriften der Sanbe§=95erHclerunggai..
st alt Hessen-Nassau weise ick darauf hm, daß sämtliche Quittungz-
karten, insbesondere auch die Ouittungs karten deriemgen isft,
sonen. welche nickt ständig gegen, Lohn beschäftigt sind, zur Eir-
sicht bereit gehalten werden müssen.

Sonnenbcrg . den 31. Oktober 191— 7/11,3
Der Bürgermeister : Buchelt.
Rambach.

Bekanntmachung.
Die Obstmeinbereiter der hiesigen Gemeinde werden hierdm»

n»>a->sordcrt ihre in diesem Jahre bereitende» Obstweine djz
spätestens zum 4. November d. Js . öer Akzisestelle hierjelbst an=
SK Im Unterlassungsfälle tritt Bestrafung auf Gruch

der Bestimmungen der Ordnung betrefseno die Ecoebimsi dou
Verbrauchssteuern in der Gemeinde Rambach vom 1. orelnuat

Rambach. den 31. Oktober 1912.
Der , Bürg ermeister : Morasch.

Bekanntmachung.
Die Schuldienerstclle an der hiesigen Bolksschuie wird mit
, cv01111(ir 1913  frei und kommt mit diesem Zeitpunkte

zur Neubesetzung. Bcwcrbnngsgcsuche mit Gehaitsansv« «,
» suätestens sunt 15. November ds . Js . bet der Bur»

meisterei bierseibst anzubringen . woselbst auch dre Anstellum-
bedingungen zur Einsichtnahme der Bewerber ausl .egen. 8.

Nambtlkb» bkn 31. ^-ktvlikr 191- .
Der Bürgermeistern Mo rasch.

Amtliche Fpem ^eiu- LIste des * Stadt Wiesbaden-_ . .. . e i 1/dlpr v. (

Albus Architekt m. Fr ., BirkenfeUlt, Evang Hospjz -
tnimonde, Stadtrat m. Fr .. Pernau , Schwarzer Bock - v. Am¬
nion, Frl „ Niederdollendorl, Hotel Krug — Aprmger, St . Georgen,
Hotel Krug.

Berber, Berlin, Grüner Wald - Bienig, Frl Sonnenberg,
/ur Sonne _ Bigge, Generalmajor z. D. in. Ir .. Koblenz,
Schwarzer Bock — Bigge, Frl ., Freudenstadt . Adelheidstr . o3, 1

v Bila Striege, Kaiserbad — Birkenfeld m. Automabilf .,
Bonn' Wiesbadener Hof - Birkenstock -Schwarzer, Fr Hauptm .,
Metz Pension Winter - Block, Paris , Metropole u Monopol -
Bode’, Barmen, Hansahotel _ Bodenlieimer Frankfurt Zum
t 'alkcn — Bodenstein, Düsseldorf, Nassauer Hof — Bodenstein
in Fi' . Doorst, Centralhotel — Bücking, Frl .. Abentheuer,
Hohenzollern — Böttrich , Frl ., Berlin, Leberherg 17 — Bon-
buiocr , Mülheim (Ruhr ), Zum Falken - v. Born, Koblenz Wies¬
badener Hof _ Korsos, Architekt , Debrecec (Ung.) , Centialhotol
_ Braband, Köln, Wiesbadener Hof — Braun , Eisenb -Oberass
in. Fr ., Riesa (Elbe), Evang. Hospiz — Bruch m. Fr ., Grünstadt
(Rheinpfalz), Hotel Weins — Bruckmann, Direktor , Dortmund,
Centralhotel — Burkhard , Jos ., Wemoldsheim, Augenheilanstall.

Clement, Berlin, Grüner Wald — Coakley, Ixmdon, Erbprinz.
' Damen, Koblenz, Union — Daniels, Düsseldorf, Hansahotel

_L Deckert , Fr ., Hamburg, Fürstenbof — Deckmg, Dr.,^Düssel¬
dorf Bellevue — Deuss, Düsseldorf, Rose — Deyeks, .1’rl., Ob¬
hausen, Reichspost - Draeger, Köln, Einhorn — Dräger , Ing ..
B.-(?ladbach; Hotel Krug — Droste, Düsseldorf, Kölnische! Hof.

Eisenstein, Berlin, Grüner Wald — Engelhard , Fabrikbes .,
Schweinsburg, Hotel Berg - Epple, Frl ., München, Prinz Nicoias
_L Krngt Ing., Heidelberg, Zur Stadt Biebrich — Esoher, Ir.
Leut . m. ’xoeliter , Godesberg, Alleesaal — Ewer, Charlottenburg,
Kellerstrasse 1, I.

Feitelberg, Fr . Rechtsanwalt m. Tochter , Enkelkind u. Bed.,
Kjw-a Pension Jeanette — Finke, Fr ., Bremen, Villa ölanda —
Fleckenstein, Frl ., Baufach, Zwei Böcke — Forst , Broitz.cn,
Prinz. Ivikolas.

Oerlach, Fr., Pension Pflug — Giesebreeht, Frl ., Emserstr . 12
_ Olasser, Bremen, Centralhotel — Clatke , Berlin, Grüner
Wald — Goettge, Reg.-Baumeister , Köln, Hotel Hehler —
v. Goldmann, Ritter ^utsbes. m. Fr ., Wetzlitz , Hotel Berg —
Graf, Frankfurt , Einhorn — Grämlich, Barmen, Union — Gries¬

bach, Hamburg, Centralhotel - Grobe, Fabrikbes ., Oberf ahna
i 8 Schwarzer Bock — Groos, Bürgern,str .. Offenbach (Dillkr.),
Hotel Berg _ Gfossmann, Fahr ., Dortmund , Schwarzer Bock —
Gundel, Düsseldorf, Nonnenhof.

Haberl , Dr. med, Duisburg, Rheinhotel — Haensel, Fr . m.
Tochter, Kötzschenbroda, Goldener Brunnen v. Hake , Ir .,
yietz Hohenzollern — Hamburger, Ing. Dr. m. Fr ., Berlin,
Sanatorium Dt.  Luhowski - Harrascham , Berlin, Zur neuen
X>ost _ Harth , Fr . in. Tochter, Nauheim, Pension Heinsen —
v. Hartmann , Buenos-Aires, Viktoriahotel — Hartogh m Fr
Amsterdam, Sanatorium Friedrichshöhe — Haselmann , 1eld-
webel Cottbus, Zur guten Quelle — Hasenbring , Rent, , Essen,
Viktoriahotel - Heetfeld, Ing., Duisburg, Goldener Brunnen _
von der Heyde, Fr ., Bremen. Villa Olanda — Hornung , Fr .,
Münster i. W., Hotel Vogel.

Jahn , Plauen, Grüner Wald — Josky , Berlin, Grüner Wald.
Kalman von Kemeny, Exzell. m. Fr ., Ungarn , Rose —

Karrer , Stuttgart , Grüner Wald - Kastendieck , Gerichtsass.
m. Fr ., Stade, Reichspost — Keller, Frankfurt , Zum l’alken
Klopfer Mannheim, Viktoriahotel — Kneller , Mannheim, Zum
Falken — Ivolring, Dr., Berlin, Hansahotel — Kortüm , Fr.
Medizinalrat , Schwerin, Reichspost _ Krahmer , Dr. med. Ger-
singen, Centralhotel — Küster , Fr . Fabrikdir ., Lodz, Astona-
kotel — Kulka, Haida, Grüner Wald.

Leiser, Frankfurt , Erbprinz — Leitsibel, Direktor m. Farn.,
Breslau, Centralhotel — Lewitos, Riga, Schwarzer Bock —
Leonhard, Fr . Kommerzienrat , Kaiserslautern , Kurhaus Bad
Nerotal -- Beonhardt, Hannover, Centralhotel _ v. Leslie m.
Fr .. Petersburg , Seudig-Kden-Hotel — Bevy, Kassel, Zum Baren
— ’Leypoldt in. Farn., Milwaukee, Pension Winter — Lippincott,
Fr Rent m Bed. Bern, Bellevue — Lipstadt , Rent . m. Fr .,
Warschau. Hotel Warschau — Bo eff, Kapitän m. Fr ., s’Graven-
Siage, Pension Humboldt _ Lohmann, Dr., Hamm, Reichspost.

Maurer. Heidelberg, Zur Sonne — Mayer, Bielefeld, Wies
badener Hof — Mehle, Herzig, Grüner Wald — Meier, Patent¬
anwalt m. Fr., Berlin, Reichsäost — Meisenkotten , Düsseldorf,

. Einhorn — Melis, Dr. med., Brüssel, Rose — Müllers, Fr . Reut .,
Dülken, Alleesaal.

Naumer, Fürth , Reichshof — Nazarow, Warschau . Eng¬
lischer Hof — Neumann, Breslau, Metropole u. Monopol.

Ritter u. Edler v. Getingen, Major , Berlin, Lanzstr. 11-
Oppenheimer, Frl ., Hamburg, Kaiserbad - Orth , labr .,
leiningen, Kurhaus Bad Nerotal.

Pirisek Breslau, Goldener Brunnen — Felargus, btud.,
«tott^ rt Hotel Krug - Pestalozza , Fr . Dr., München, Römer,
j philippi Fr Dr. med. in. 2 Töcht-, Salzschlirf, Astom-
SL - ia m . Sohn, Düsseldorf, Hotel Vogel - Por
Justizrat . Dortmund, Wiesbadener Hof - v. Posnanski. Ev
Abeggstr. 5 — Pruns , Haag, Hotel Weins. M

Mtatke Fahr . m. Fr ., Petersburg , Viktoriahotel — Ratkoncs
Architekt, 'Szeged, Centralhotel - Rebe!, L°^ , Hotri Cor aiiGraf Reiehenbach, Generalmajor, Graudenz, Kaiserbad ,
P Schüttorf Schwarzer Bock _ Reutter , München, Grüner
Wald — Reuter , Inspektor , Koblenz, Hotel Berg — RoseuriE''
Fr . m. 3 Kindern, Hauslehrer u . Bed., Pittsburgh , Hotel Rojal.

Salinger*Berlin, Hansahotel - Sthmidt , Berlin, Wiesbadener
Hof - Schmidt, Ludwigshafen, Union - Schund Ean t
danturrat Dr., Dresden, Kaiserbad - Schmiedel, iabrikte.,
Landshut , Prinz Nikolas _ SSchnelz, Frl . Zur Sonnc ^
Prof Dr , München, Hansahotel — v. Schützbar Hohenhan.,
Rose - v. Seeü-ald,’ Fr . m. Tochter , Brüssel Hotel
Seidler, Apotheker m. Fr ., Beuthen , Englischer Hof
Bischweiler, Wiesbadener Hof.

Tangerding, Bocholt, Sendig-Eden-Hotel - Tholfu«, Köln,
Nassauef Ho/ ’- Traub, Fr . m. Tochter , Genf, Qms.saaa
de Trepow, Fr ., Petersburg , Sendig-Eden-Hotel.

Himer, Düsseldorf, Hotel Vogel.
Veelte m. Farn, Paris , Nassauer Hof — Victor OK*

Finsterberg , Nonnenhof — Viesscher, Hotelbes. m Fr.,
dam, Prinz Nikolas — Voormann, Gumersbach, ReichspoŝJ|

Warlow, Labore (Indien), Hansahotel — Wehingerj*
berg, Nonnenhof - Weid, Strasshurg , Grüner Wald —
Hamburg, Centralhotel — Weylmann, Frl ., Osnabrück,
Hella — Witt , Fr . Rittmeister m. Pflegetochter , Han“ovelbJr
Roval — Wöller, Fr ., Langenschwalbach, Goldener Brun. w,.
Wolf, Karlsruhe , Wiesbadener Hof — Wolf, Dr . med,
clnbogen, Rheinhotel — Woltereck , Hannover , Grüner

Gräfin Zedtwitz, Oesterreich, Albrechtstr . 24 —
Wicher, Zur Sonne — Zügel, Erfurt , Einhorn.

Jede Interessentin verlange
den neuesten Mode-Führer Wie kleide ich mich modern? postfrei von

J . Poulet , Wiesbaden.

für Herren und junge Herren
in entzückenden Farben , modernen
Formen und reichhaltiger Auswahl
vom billigsten bis zum besten.

Fortwährender Eingang von Neuheiten,

Bruno Wandt
Kircligasse 56 . WIESBADEN. Telephon 2093.
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Fräulein
cs bUtzt

beim bellen Sonnenfeheine nur,
wenn Sie Ihre bübfeben Füßchen
mit Schüben umgeben , die nur
mit Pilo geputzt find. So halten
es alle anderen und —

man sieht » ihnen an.
Sie können Pilo in febwarz,

braun, gelb und weiß haben.

W. SberlafinlSeino.8
für Schüler des Gymnasiums und Realprogymnasiums-
Empfebl. Langt- Erfahr. Prosp. durch Rektor^

Jfaare lassen
sich vielseitig behandeln, wirklich pflegen
nur durch wenige Mittel. Das bekannte
„Shampoon mit dem

schwarzen Kopf“
hat sich seit vielen Jahren millionenfach
bewährt und findet immer grössere Ver¬
breitung bei allen Gebildeten, die durch
Hebung der natürlichen Funktion der
Kopfhaut gesundes und schönes Haar an-

f  streben.„Shampoon
mit dem schwarzen
K. pf mich ! Uns Haar schnpperfrci , C bu®
auch dürftigem Haar volles Aussehen . — M^n -^ -Arr
Einkauf ausdrücklich „ Shampoon Äl *J ’ent»e^4
Kopf " mit der nebenstehenden Schutzmarke u • (' 2̂
ahmungen des Original-Fabrikates katefjonsen
20 Pf.. 7 Pakete M. 1,20)auch mit Ei- *Teer »od«r *̂ ’otj,ctt»
Zu,atz [Paket 25 Pi., 7 Pakete M. 1,50) m aüf"

Schutzmarke. Drogerien und Parfümericgcschätten erliaiuic .
lüant SchwarzKopf, G.m.b. H., Berlin Ei31'
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Unsere

tesIcTiff
dauern nur bis morgen Samstag abend.

SerieSjeder Rest per Meterl- Serie II jeder Rest per MeterI50
Serie III jeder Rest per Meterl95  M.

S . GUTTMANN
Langgasse 1—3 Wiesbaden Ecke Marktstrasse , Scharfes Eck.

Gennschtwarengeschäft- Wirtschaft
weirrhan-luilg

Mdsrube * in schönem yrt , Nassau. 80 Jahre im Besitz! hoher
feeröienft wirb reell nachgewiesen! ist mit Inventar , Haus.
Garten etc. für nur Ji  80 000.— zu verkaufen ! Erforderlich sind
\H 10000.— bar! Ernst!. Käufer erf. Näh. durchb. Beauftr.
H. Böhm. Giiteragentirr. Frankfurt a. M.. Lniscnstr. 951 M

■BBBBBBnBHBBIBniBBn
14/6

TMerlirmze,
gefchmakvoll stets in großer Aus¬
wahl in jeder Preislage . 37503

Blumenhandlurrg,
A . Frauke,

Marktstr . 2L. Tel . 1634

fiten 61c die(Mepljeil feftt
von mehreren Fabrikanten , bi« nur gute.

Herstellen, verschiedeneGelcgenbettSvosten in

Whwaren
viel? Ä ?!?vem Preis einzukaufen. ES befinden sich darunter
"i "Zechen und Neuheiten dieser Saison . Um die Kauf»
s,ch°d"' vsteriere deshalb dieselben zu sehr billigen Preisen.

Statt besonderer Knzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meinen lieben Schwieger¬

vater, Vater und Großvater,

Herrn Rentner

9 Adam Moldauer,
EMU unerwartet, versehen mit der Tröstung seiner Kirche, zu sich in die

dSW.  1.75 Ewigkeit zu rufen.
Ql£ßcJaff6mt.vovväiî . - Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

omMvvtfaxt. ■ /W Johanna Maldaner.
$J» mim.  Das Begräbnis findet von der Leichenhalle des alten Friedhofs

0 0  auf demselben statt am Samstag , den 2. November, vormittags' SJdm 11 Uhr. Das Seelenamt am4. November, vorm. 915 Uhr, in der
Bonifatiuskirche. — Kondolenzbesuche dankend verbeten. 87528

Israelitische Kultus.
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. b. Hauptsynagoge.treitag,abends5.00 Uhrabbatb, morgens 0.00 Uhr

. nachm. Jugendgottes-
dienst mit Predigt

3.00 Uhr
. abends 6.50 Uhr

Gottesdienst im Gemeindefaal:
Wochentage, morgens 7.00 Uhr

„ nachm. 4.45 Uhr

Lesen.
Att.ASraelittsche Kultus-

gemeinde.
Synagoge : Friebrichstrabe 33.Sreitag,abends4.45 Uhrabbatb. morgens &16 Uhr

. Jugendgottesdienst
nachm. 2.15 Uhr

Sabbath , nachm. 3.00 Uhr
» abends 5.50 Uhr

Wochentage, morgens 7.00 Uhr
„ abends 4.30 Uhr

Talmud Thora -Verein
Wiesbaden

Slerostratze 16.
Sabbatb -Eingang 4.35 Uhr

„ morgens 8.30 Uhr
.. Mussaf 0.15 Uhr
. Vortrag nach Mussaf.
„ Mincha 3.30 Uhr
* Ausgang 5.50 Uhr

Sium mit Drvscho nach Mncha.
Wochentags, morgens 7.00 Uhr

„ Mincha u. Schiur
4.30 Ubr

.. Maarif 5.45 Uhr
Schiur für junge Leute:

Samstag 2.80 und 0.00 Ubr
Sonntag 3.30 Uhr

Hebräische Kurse der Iugend-
vercinigung „Chinuch Neovim"
für Anfänger : Sonntag 2—3;
für Borgeschrrttenc: Sonntag
und Mittwoch 8—0 Uhr.

-Wecker:
In allen Preislagen u. bester «
Qualität empfiehlt u. Garantie ■
und billigsten Preisen * 37844 g
CU8 <KiBM «iipeM!U » w . ■

4a 23

?«rNeugasse 22.
r 5fT  und Verkauf parterre n.  1 . Stock in 6 Räumen.

Dlefes tt\ Jeder Wanne tefchi harfteflbare Bad telttgt nach uns tugehen»
den Ärztlichen Berichten glanzend » Erfolge bei : Herz «, Nervenkrank»
honen . Schlaflosigkeit , Rheumatismus ,6kht , Erkrankungen der Nieren,
der Lungen , bei Fettfudu . ZudterVrankheil , fowte allgemeinen
SdiwflchezuftÄnden . Bel Kranken befttmmr der Arzt ,die Temperatur
und Aufeinanderfolge . Ortginaldofe MK. I BO, IO Dolen Mk. IL5O In
allen Apotheken . Profpekte frei durch U-d-Werfe«, c -^ n, DresdenA

S8
rji

Irr % atenre
nach Professor y. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Kli stierrohr von 1.25 Mk. an.

Bidets , 24/1
Clysos , Klistier- und Injektions-Spritzen,

Spülsprifzen.
Fernsprecher 717. NaSSOUia-Drogerie Klrdl9asse 20
169 Chr. Tauber stachlig., Inh. R. Petermann.■B — — ■
Veränderungen int Zamilienstand.

Wiesbaden.

Am 15. Okt. 5cm Kaufmann Hein¬
rich Wallmanach c. T . Hedwig.

Am 24. OK. dem Fuhrmann
Hetnr. Edmirnd Stendter e. S . An¬
dreas Franz Heinrich.

Am 19. OK. dem Grundarbeiter
Johann OffermannL e. S . Philipp
Mathias.

Am 88. Okt. dem Schneider Leo
Schäfer e. T . Hildegard.

Am 25. Okt. dem Rentner
Roelof de Jong Lmiean e. S.
Max Rudolf Ewald.

Am M. Okt. dem Dekor .-Maler
Karl Münch e. S . Walter.

Am 80. Okt. dem Vergolder Franz
Havltea e. S . Otakar Jean.

Am 84. Okt. dem Lokomotivheizer
Josef Fiedler e. T . Franziska.

Geboren:
Am 83. Okt. dem Schlosser Joses

Stein e. S . Arno.
Am 24. Okt. dem Goldarbeit«!

Ernst Leiser e. S . Ernst Karl.
Am 24. Okt. dem Hausdiener

Wilhelm Schnug e. S . Karl Gustav.
Am 25. Okt. dem Kaufmann Isi¬

dor Kahn e. 6 . Rudolf.
Am 24. Okt. dem Wagenführer

Lndw. Schmitt e. T. Anny.
Am 24. Okt. dem Kaufmann Alb-

recht Goetz e. T. Mechthild Gisela
Elisabeth.

Am 22. Okt. dem Friseur Adolf
NetteShetm e. T. Lina Margareta.

Am so. Okt. dem Tagl . Karl
Gruber e. S . Heinrich August Karl.

Am 23. Okt. dem Schmied Hein¬
rich Bremser e. T. Johanna Maria.

Um »5. Okt. Wilhelm EtSckicht,
9 Monate.

Am 25. Okt. Martha Erd, 23 I.
Am 20. Okt. Gastwirt Jakob

Schraub, 10 Jahre.
Am 25. Okt. Witwe Marie May,

geb. Matheö » 07 Jahre.
Am 20. Okt. Schreiner Ehri-

stian Rücker, 00 Jahre.
Am 20. Okt. Rentner Ferdinand

Bernatz, 70 Jahre.
Am 20. Okt. Lackierergehilfe Ehrt,

stian Friedrich , 31 Jahre.
Am 28, Okt. Ehefrau Auguste

Pickel, geb. Müller , 03 Jahr «,

Gestorben:
Am 27. Okt. Fuhrunternehmer

Philipp Bettendors, 07 Jahre.
Am 27. Okt. Erster Staatsanwalt

OSkar Schwarz, 57 Jahre.
Am 27. Okt. Karl Groth, 1 Jahr.
Am 27. Okt. Josef HochkSppeler,

70 Jahre.
Am 27. Okt. Fuhrmann Edmund

Ort , 42 Jahre.
Am 28. Okt. Berta Böschung,

1 Jahr.
Am 28. Okt. Auguste Simoih,

5 Monate.
Saglvhner Christian Oelhoj.
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walhan
Samstag , den 2 » Movembers -----

Grosses MIlHMonzerl
des

EKS23E2E2

gesamten Mlskorps Oes1 Hass.EeläsHrLsRegts. Oranten Nr.2]
unter psrsonüdier Geltung seinesÔ Pimsslhniglsters Mm  Henridi.

Königliche Schauspiele.
Freitag , 1. Nov., 7 Uhr (Ab. Etz:

Helsen.
Eine Komödie t» 8 Akten von
Bernard Shaw ) übertragen von

Siegfried Trebttsch.
In Szene gesetzt». Paul Linseman».
Paul Petkoff, bulgarischer Major

Herr Andrtano
Katharina , seine Frau

Frau Bleibtreu
Raina , ihre Tochter Frl . Schrötter
Sergius Saranofs , bulgarischer

Major Herr Schwab
Bluntschli, Hauxtuiann in der

serbischen Armee Hr. Herrmann
Louka, Stubenmädchen Frl . Botz
Ntcola, ein Diener Herr Legal
Ein rufltscher Offizier Herr Orth
Ort der Handlung: Eine kleine
Stadt in Bulgarien in der Nähe

des DragomanpasscS.
Zeit : Das Jahr 1885/8«.

Spielleitung : Herr Linscmann.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schincrie-Ober-Jnspektor Schleim. —
stostümliche Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach StzH Uhr.

SamStag, Ab. D: „Tiefland.'
Sonntag , Abonnem. A: «Götter¬

dämmerung.'
Montag, Ab. B: „Der Biberpelz.'

Nestdenz-Thcater.
Freitag , 1. Nov., abends 7 Uhr:

Sodoms Ende.
Schauspiel in- 5 Akten von Her« .
Sudcrmann . Spiclleitg.: G. Rücker.
Jacques Barczinowski Willy Ziegler
Adah, seine Frau Frida Salbern
Kitty Tattcnberg, deren Nichte

Käste Horsten
Dr . Weihe, Schriftsteller

Kurt Keller-Ncbrt
SanitätSrat Drobisch Neinh. Hager
Frau Betty Schönlein

Theodora Porst
Frau Else Meyer Mascha Graben
Siegfried Meyer, deren

Schwager Willy Schäfer
Dr . Bruno Sühkind, Kammer-

gcrichtsrcfercndar Nicol. Bauer
Professor Niemann, Maler

Nud. Miltner -Schönau
Janikow , Mcicrct-Jnsvektor

Georg Rücker
Marie , seine Frau

Marg. Liider-Freiwald
Willy, beider Sohn H. Ncssclträger
Kramer, Schulamtskandidat

Rudolf Bariak
Klärchen Fröhlich Elsa Erler
Rosa, Kammermädchenbei

Barczinowski Angelica Auer
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit : Die Gegenwart.
Ende gegen 1« Uhr.

Samstag : Neuheit! „Wie mau einen
Manu gewinnt.'

Sonntag , 8. Nov., nachm. ^  4 Uhr:
„Die Zarin ' <halve Preises)

abends 7 Uhr: „Wie man eine»
Mann gewinnt' .

Volkstheater.
Freitag , 1. No«. sAllerheiligen),

abends 8.15 Uhr:
Am Allerscelcntag.

oder: „Das Gebet ans dem Friedhöfe' .
Original -Bolksschauspicl in 8 Bil¬
dern und einem Borspiel sin 2 Bil-
derns von Heinrich Hausmann.

' Spielleitung : May Ludwig.
Bernhard Haller, Geschäftsmann

Max Deutschländcr
Gertrud , seine Frau Lina Töldtc
Anna, beider Tochter

Magda Behrens
Dorothea Stcinbach, Witwe,

Schwester der Gertrud
Margarete Hamm

Wilhelm Berger, absolvierter
Akademiker des Bergbaues

Emmo Christ
Maria Müller, Tochter des

Totengräbers Fränzt Heuberger
Peter Raimann , ein ver¬

armter Bürger Adolf Willmann
Rodcrich Waldbcrg, Fabrikant

, Max Ludwig
Arthur, fein Sohn

Edmund Heuberger
Der Pfarrer Ehrmann

Karl Bcrgschwengcr
Hans Müller, Totengräber

Bernd Kowalski
Ernestine, eine Waise

Rita Ramin
Das 1., 2. und 3. Bild des Bolks-
stückcs spielt 8 Monate später als
das Borspiel, bas 4. Bild um 3
Jahre später als die ersten, das 5.
Bild um 8 Monate später als das
4., und das 8. Bild um 4 Wochen

später als das ö. Bild,
Ende 18.88 Uhr.

SamStag, bei vollen Preisen : „Am
Allerseclentag."

Sonntag , 8. Nov., nachm. 8.88 Uhr:
„Die Hölle von Sidi -Bel-AbbcS

abds. 8.15 Uhr: „Am Allerseclentag"

Opcretten -Theater.
Freitag , 1. Nov., abends 8 Uhr

Papa Schwerenöter.
Burleske Operette in 8 Akte» von
Adolph Rosee. Musik von Heinrich
Platzbccker. Inszeniert vom Ober,
regisscur E. Nothmann. Musikalische
‘ Leitung: Paul Frendenberg.
Kajetan Pruggmayer, Erdkugel-
\ fabrikant ' Emil Nothmann
'.Cölestin Hengst, Nachtmiitzen-

sabrikant Ernst Hohenfel»
Josua Zippel, Stadtrat Willy Dewal
Gertrud Knallhuber, Hotel,

garntbesttzcrt» H-nst Klei»

Liselotte, erste Büfcttiere
Wanda Barre

Mali , erstes Stubenmädchen
Else Müller

Franz, Oberkellner Hans Kugelberg
Wastl, Piccolo Max Bernhard

sim Hotel garni .s
San .-Rat Neuntöter, Kuranstalts¬

direktor Willi Rücker
Jobs von Entcnspeck, Proscstor

der Erdkunde Heinz Wendcuhöfer
Dr. mci. Ferdinand von Quast

Fred Carlo
Kobt Waschblau, Heiratsver¬

mittler Octav Witte d'Albert
Wenzel Przihoda, Hausierer G. Fees
Mizzi, PruggmaycrS Tochter

Mary Mcihner
Veronika, PruggmaycrS

Schwester Maria Krüger
Fritz Hopfcnzitz, cand. mcd.

Charles Auer
Ein Schutzmann Bruno Jankowiak
Stubenmädchen, Kellner, Masicuseu,
Herren, Damen im Sonnenbade.
Spielt in einem Hotelsanatorium.

Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10% Uhr.

Samstag : „Der ftdele Bauer .'
Sonntag , nachm. : „Der Opernball/

Abends: „Autoliebchen.'

Ariswärtige Theater.
Stadttheater Mains.

Freitag , 1. Nov., nachm. 8 Uhr:
„Romeo und Julia ") abends 7 Uhr:

„Lohengrin".
Vereinigte Stadttbcater

Krankiurt a . M.
Opernhaus.

Freitag , 1. Nov.: Geschloffen.
Schauspielhaus.

Freitag , 1. Nov., abds. %8  Uhr:
„Komtcsie Mizzi' oder: „Der Famt-
lieutag' ) „Eine glückliche Ehe".

Neues Tbeater in Frankfurt.
Freitag , 1. Rov., abends 8 Uhr:

„Magdalena' .
Stadttbeatcr Hanau a . M.

Freitag , 1. Nov., abends 7 Uhr:
„Autolicbchen' .

Krosth . Soitlieater Darmstadt.
Freitag , 1. Nov., abends 7 Uhr:

„Der Schmuck der Madonna".

Grostü . Hot - u. Nationaltbcatcr
Mannheim.

Hostheater:
Freitag , 1. Nov., abends 7%  Uhr:

„Hänsel und Gretcl' .
Neues Theater:

Freitag , 1. Nov., abends 8 Uhr:
„Jugendfreunde' .

Krosth.
Freitag,

Softbcater Karlsruhe.
1. Nov., abends 7 Uhr:
„Die Wildente' .

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 2.  Xov . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Mit preussisch . Standarten,

Marsch Blon
2. Raymond - Ouvertüre

Thomas
Z. Walzer aus der Operette

„Tanzanwalt “ Schütt
4. Fantasie aus der Op . „Frei¬

schütz “ Weber
5. Einlage aus „Undine“

Gumbert
6. Schattenspiele , Charakter¬

stück “ Sudesi.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnementü - Iioszert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Inner.
1. Kreuzritter - Marsch aus

dem Oratorium „Die heilige
Elisabeth “ Frz . Liszt

2. Präludium , Choral und Fuge
J . 8 . Bach . Abert

3. Allerseelen , Lied , E . Lassen
4. Danse macabre , symphon.

Dichtung C. Saint -Saens
5. Largo in Fis -dur Jos . Haydn
6. Ouvertüre zu „Paulus

F . Mendelssohn
7. Miserere aus der Oper

„Der Troubadour “ G. Verdi
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell
meister Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre z.Op . „Anacreon“
L. Cherubini

2. Chor der Friedensboten aus
„Rienzi “ R. Wagner

3. Abendruhef .Streichorchest,
E Kretschmer

4. Fantasie aus der Op . „Der
Freischütz “ C. M. v . Weber

5. Serenade mit obligatem
Violoncello F . Braga

6. Fantasie aus der Op , „Der
Prophet * G. Meyerbeer.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

ßeidisliallen
Stifts Irasse 18.

M  M
Sensations‘Programm

u . a. :
Les Figinis

Eleganteste Akrobaten d.Welt.
Otto Berg

Humorist.
3 Samoiloff

Russischer Gesang und Tanz.
Orient - Truppe

Leben u . Treiben im Orient.
Vorverkauf bei : Reisebüro

Engel, Wilhelmstr . 52, Papier-
handlg . Michel, Ecke Quer - u.
Nerostr ., sowie in d. Zigarren¬
geschäften von 6. Meyer, Lang¬
pässe , A. Kümmel, Wellritzstr .,
Ecke Walramstr . f . 6071

Großer

Kllömz ütoxsolin
Metzgerei f. 6036

Michelsberg 21, Telefon 2806
Empfehle:

pa .Qual. 8 indfleisch, p.Pfd .78Pf.
„ „ Hoflftttaten

ohne Beilage „ M - 1. 10
. „ Lenden „ „ 1.80
. „ Kalbfleisch „ «0-90
„ „ Hammelfleisch „ 80 -90
. Rindswürflchenp. St . 20Pf.

Grober Elei[(fi'Hb[cbIag
Verkaufe Samstag und Sonntag
jedes Pfd . prima Rindfleisch nur
68  Pf, . Hackfleisch Pfd, 70 Pfg.

18 Helcnenttrahc 18,
Metraerei S . Kraft . f6070

Keine Fleifchnot
mehr!

Morg . Samstag
u , Sonntag werd.
2 prima schwereIM
darunter ein siiährigcs , in meiner
Metzgerei Manergaffc 12 aus-
gebauen . Gleichzeitig empfehle
meine für nur gut bekannten

Wurstwaren,
Fleischwurst , Preßkopf,

Leberwnrst . 37534

Um« itopMjleiti,
Marrergafse 12.

Telephon 3244. Telephon 3244.

Empfehle stets

Ir.Mkßklltz
sowie die feinsten

LlNftile».
Fleifchnot kennt mein altbekann¬
tes Geschäft überhaupt nicht.

Kngg Kessler,
Hellmrnrvftraste 22.

Telephon 2612 . f.6069

Achtung! Achtung!
Großer

W -W » !
grotze Ansuahmetage 4.

jedermann staunt über die
billigen Preise meines Rind-

u » d Ochsenfleisches.
Ich offeriere jedes Pfund:
um Kochen . 68 H
,um Braten. «8 „
lüfte und Roastbraten 75 „
enden ohne Beilage 110 „

Lenden im Ausschnitt 120 „
Kalbfleisch alle Stückenur 80 „
Hackfleischstets frisch nur 70 .,

Nur 37535

Mmm  Steter,!7«leiiiSt.17, . .
Ouaiität nach wie vor.

MmMsWU!
Rindfleisch zum kochen nur 6VPf.
Dieschönst .Bratenstücke „ 64 „

von 10 Pfd . an auch nur 66  „
Hüfte , Lenden . Roastbeef

ohne Knochen nur Pfd . 90 .,
Schweinebraten ganz

mager Pfund nur 80 ,.
ohne Knochen Pfund 1.10

Kalbfleisch Pfund 70 u. 75 Pf.
Kalbfleisch v. d.Krule ohne

Knochen Pfd . 1T5
Hammelfleisch jed. Pfd . 70
Hackfleisch P,d . 68
Mettwurst 75, Fleifchwurfl 80
Grobe Würstchen S tück 20

Ii >i ' * ch , alten voran
24 Helenenftratze 24.

Deckreiser,
jedes Quantum , zu haben
87513 Fcshstr . j 8. Telef . 2345.

von » .75 an
Garantie.

W.Sauerland
Uhrmacher
Schulgasse 7.

Rose pon - pon
für Damen mit bleichem Teint.
Keine Schminke . Eine Art
Rosenwaffer . Per Kl . 1 Jl
emvf . Parf .-Handl . W. Sulr-
back. Bärenttr . 4 . •t ?87

8

Zur geslHechlmg!
M telephonische Verbind¬
ungen mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger  woüe man
flch in den betr. Kälten
folgender Anschluhnummern

bedienen:
Direktion«.Verlag Nr, 819

Redaktion Nr. 133
Expedition Nr. 194

GelegenhMaus!!
Neu heremgelommen

Ca. tz00 Meter

Ulster- und UoWstosje
Herrenware 140 —160 breit 37523

in größeren Resten , vorzügliche Qualität , mit ange¬
webter Rückseite, in den neuesten Mustern

jeder Stoff jeder Stoff
zum J ^  zum

Imen-Meri * Softiim-50 i« « | Ai m Softiiw 11?

Frau Löuiensteiu3
ji

imc.
Mainz

kein Laden Bahnhofstr . !3 nur 1. Stock.

// Burg Rheinfels ", Hellmmdstrchs
Metzelftippe.

Es ladet freundlichst ein
37525 Carl Sapp

KestamMlz. ßiseu« KM
wozu freundlichst einladet

Bismarckring 11.

ÄS : Metzclsuppc
Gustav Rücke,;

Ileftiuraticit klksulk»
SchlachtfestMorgen

Samstag:
wozu freundlichst einlabet

Walrg »,
l ' raße z.

Karl

Zur Muckerhöhle
Metzelsuppe,

f. 6065 Jakob Rücker,

M|of neuen pol,
Morgen Damstag : dletzelsuppe,

wozu freunöl . einlaöct Karl Klöcker. W«

Würzburger Hof , Sdiulgaüe4.
Metzelsuppe»Morgen

Samstag:
wozu freundlichst einladet

Heinrich Gröninger,
f.60!2

!Cafe Trocadero
t Ecke Parkas«u.Bahnhofstrasse. !

== Men eröffnet.

i, Mainz!
| Täglich erstk !ass .Könstler - Kon *ept ♦

Wiesbadener Beamtenverein.
UhftDienstag , den 8. November 1912 , abends 8

in der „Wartburg " r

Monatsversammlung.
Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr. Hottenrott aus Sonn:

GmflhMe und Probleme bes Lölberrechts-
Mach dem VoOrage ist der Herr Referent gern bereit, über
deamtenrechtliche Fragen zu sprechen und auf Anfragen in einer
allgemeinen Diskussion Antwort zu geben-

Auch Damen baben Zsttritt . Der Vorstand.

reu
(Deutschs Turnerschaft ).

Li
Samstag, 9. Mouember 1912,

abends Uhr
veranstaltet der Sängerdior des Ver-

_ _ eins unter Leitung seines Ch* '
meisiers Herrn Lehrer Würges in unserer Turnhalle,
Platterstrasse 18, einenLieder-Abend

unter gütiger Mitwirkung des Hof -Opernsängers
Hans Schuh,

Hierauf: Hall.
Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer Fritz Sauer.

Hierzu laden wir unsere Ehrenmitglieder , Mitglied#
und Freunde unseres Vereins recht herzlich ein.

117/2 §er Vorstand des jtäärnierturnVereißS.

Eingetr. Verein
Samstag , den

Gegründet 1884.
November 1912. altt
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9 Uhr rm Vereinsheim , Helenenstraße 27:

ßauptomammiung.
100/4  Der Vorstand-

erei

Ta.  Hans W . Prantl & Co >,

Inhaber : ,

W. A. Schneider, Wiesbadei
Telefon 1712. Bismarckrmg

Betten- und Polsterwarenfabri^
Möbel

Brautausstattungen.
bra

Am 28. November b. I ., vormittags 9 ^ > Ubr, wird die

Gerichtsstellc , Zimmer Nr , 60, das Wohnhaus mit Hau-».
SO« iit  or .. i , _ 120 006 -* 'Nerotal Nr. IG, hier, 10 Ar 45 Quadratmeter,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1812. «. .. s

«önigliches Amtsgericht Ab»-
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